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Gesamtüberblick 

BEVÖLKERUNG 

Die Einwohnerzahl verringerte sich im Mai um 7 500 
Personen; seit Anfang des Jahres ging sie um 31 900 
(•1 ,2 vH) zurück und stand Ende Mai auf 2 525 000. 

Im Juni wurden 4 200 Personen umgesiedelt (Mai : 
5 100). Vom Jahresbeginn an Verliessen damit 21 000 
Heimatvertriebene das Land als Umsiedler (1. Halb­
jahr 1950: 25 000). -Der gesamte Wanderungsverlust 
Schleswig-Holsteins im 1. Halbjahr 1951 betrug 43 800 
Personen gegenüber 41 900 im 1. Halbjahr 1950. 

SCHULEN 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Schulstatistik 
vom 15.5.1951 nahm die Schülerzahl der öffentlichen 
allgemeinbildenden Schulen seit dem gleichen Vor· 
jahrszeitpunkt um rd. 7 vH ab und beträgt jetzt 432 000. 

ARBEITSMARKT 

Der Arbeitsmarkt wurde im Juli weiter entlastet. ln 
diesem Monat sank die Arbeitslosenzahl um 8 000 bis 
auf 167 000 (-21 vH aller Arbeitnehmer) und liegt um 
13 vH niedriger als am gleichen Vorjahrszeitpunkt. 
Seit ihrem diesjährigen Höchststand (Januar) ging die 
Arbeitslosigkeit um 27 vH zurück. 

ARBEITSSTÄTTEN 

Am 13.9 . 1950 wurden in Schleswig-Holstein 103 600 
nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten gezahlt gegen­
über 83 200imJahre 1939. Über dieHälfte der Arbeits­
stättenentfielen auf die Wirtschaftsabteilungen "Han­
del, Geld- und Versicherungswesen" (34 vH der Arbeits­
stätten mit 21 vH der Beschäftigten) und "Verarbei­
tende Gewerbeohne Eisen/ Metall" (20 vH bzw. 21 vH). 

INDUSTRIE 

Wie im übrigen Bundesgebiet ging die Industrieproduk­
tion im Juni zurück. Der Index der gesamten industri el­
len Produktion (ohne Bau) f1el von 129 auf 121 (1936 
-100). Nur bei den ollgemeinen Produktionsgütern war 
noch ein Produktionsanstieg zu verzeichnen (Dünge­
mittel, Mineralöl). - DieUrsachen für den Produktions· 
rückgongliegen in Moterrol- und Brennstoffschwierig· 
keiten sowie in beginnenden Absotzstockungen. Trotz­
dem konnte die industrielle Beschäftigung mit 117 000 
ihren Nochkriegshöchststand erreichen. Aber auch h1er 
sind aus den oben angeführten Gründen Rückgänge zu 
befürchten. 

Mit 261 Mill. DM waren im Juni die Industrieumsätze 
höher als in irgendeinem Monat zuvor. 

BAUWIRTSCHAFT 

Die Bautätigkeit nahm gegenüber Mai geringfügig zu; 
doch war die Gesamt! ei stung der Bauwirtschaft im l. 
Halbjahr 1951 um etwa 15 vH geringer als im 1. Halb­
jahr 1950. 

Im ersten Halbjahr 1951 wurden 7 800 Bougenehmigun· 
generteilt (im ersten Halbjahr 1950 : 8 000), darunter 
2 800 (3 300) für Wohngebäude mit 7 200 (9 700) Vtoh­
nungen. Im gleichen Zeitraum wurden 1 600 (2 400) 
neue Wohngebäude mit 6 000 (5 500) Wohnungen fertig· 
gestellt. Zählt man wiederhergestellte, an·, um- und 
ausgebaute Wohnungen hinzu, erhöht sich die Zahl der 
fertiggestellten Wohnungen auf 6 500 (7 400); in die­
sen Wohnungen sind 15 000 (16 900) Wohnräume mit 
mehr als 6 qm Wohnflöche. 

Die Zahl der 1m Juni fertiggestellten Wohnungen war 
um mehr als die Hälfte höher als im Mai. 
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GEBÄUDE- UND WOHNUNGSBESTAND 

ln Schleswig-Holstein wurden om 13.9.1950 420 000 
Gebäude gezählt. Darunter waren 285 000 Gebäude, in 
denen sich Wohnungen befanden. Die Gesamtzahl die­
ser Wohnungen betrug 523 000; unter ihnen befanden 
sich 69 000 oder 13 vH Notwohnungen. 

Seit 1939 nt:!hm die Zahl der Normalwohnungen um 4 
vH zu, während die Bevölkerung sich um fast 70 vH 

vermehrt hat. 

Von den Normalwohngebäuden sind erbaut worden 

vor 1918 64 vH, 
von 1918 bi's 1945 30 vH, 
nach 1945 6 vH. 

LANDWIRTSCHAFT 

Nach den Schätzungen von EndeJuli isteine überdurch­
schnitt Ii ehe Getreideernte zu erwarten. - Die Erträge 
der bereits geernteten Gemüseorten logen im allgemei­
nen höher als im Vorjdu. 

Mit 14,4 kg je Kuh wurde im Juni die bisher höchste 
tägliche Durchschnittsmilchmenge ermolken. Die Ge­
samtmi Icherzeugunglog um 7 vH höher ol s im Juni 1950. 

Die aus gewerblichen Sehlochtungen im Juni angefalle­
ne Schweinefleischmenge war die höchste seit Kriegs­
ende; die Gesamtfleischmenge aus gewerblichen 
Schlachtungen lag jedoch niedriger als in den Vormo­
naten. - Der Import von Auslandtieren ging weiter zu­

rück. 

HANDEL 

Die Umsätze des gesamten Einzelhandels lagen im Ju­
ni um 2 vH höher als im Vormonat und um 15 vH über 
denen von Juni 1950. 

Der Wert des Exports der schleswig-holsteinischen 
Wirtschaft war im Juni mit 19 Mill. DM um 4 Mill. DM 
niednger als im Mai, in dem insbesondere wegen der 
Verrechnung grösserer Auslandsauftröge im Schiffbau 
ein besonders hoher Exportwert erreicht wurde. 

VERKEHR 

110 Fremdenverkehrsgemeinden beherbergten im Juni 
61 000 Fremde. Die Zahl der Übernachtungen lag mit 
289 000 um 17 vH höher als im Juni 1950.1n den Frem­
denverkehrsorten hielten sich doppelt so viel Auslän­
der wie im Vorjdu auf. 

Der Kraftfahrzeugbestand hat den Vorkriegsstand um 
2 000 Fahrzeuge überschritten, nachdem om 1. Juli 

86 000 Kraftfahrzeuge gezählt wurden. Seit August 1950 
kamen 12 000 Fahrzeuge hinzu, davon ollein im Juli 
4 000. 

PREISE 

Die Preise hoben sieh ollgemein auf dem erreichten 
Niveau stabilisiert. Erste Anzeichen eines Nachgebens 
machen sich bemerkbar. 

Trotzdem verteuerte sich vor ollem wegen des Über­
gongsvoneingekellerten auf frische Kartoffeln dieLe­
benshaltung noch einmal leicht. Dabei stieg die Preis­
indexziffer bis Mitte Juli auf 167,1 (1938 2 100), d.h. 
über ihren bisher höchsten Stand (166, 1 im Januar 
1949). - Bemerkenswert ist, dass die Indexziffer für 
Bekleidung erstmalig wieder zurückging. 

Bei den Erzeuger- und Grasshandelspreisen vermehr· 
ten sich die Preisrückgtmge. Von besonderer Bedeu­
tung war hier die Entspannung auf dem Getreidemarkt. 

GELD UND KREDIT 

Das Volumen der kurzfristigen Kredite (einschl. Wech­
selkredite) an Wirtschaftsunternehmen und Private 
dehnte sich von Mai auf Juni weiter aus. Ende Juni 
betrug die 'Summe der kurzfristigen Kredite an Wirf­
schaftsunternehmen und Private - noch einer Zunahme 
um rd. 2 vH im Laufe des lvlonats - .451 Mi II. DM. 

Die Differenz zwi sehen Ein· und Auszahlungen im Spar­
verkehr war im Juni mit 2 Mill. DM etwas grösser als 
im lvlonatsdurchschnitt 1950. Am t.Aonotsende machte 
der Bestand an Sporeinlagen 135 Mill . DM aus, die 
Spareinlagen je Kopf der Bevölkerung betrugen 53,60 
DM; seit Ende Dezember 1950 sind sie damit um 5 vH 
gestiegen, obwohl in den Monaten Januar bis März die 
Abhebungen von Sparkonten insgesamt grösser als die 
Einzahlungen waren. 

FINANZEN UND STEUERN 

Am 31.3.1951 betrugdiegesamte kommunale Verschul· 
dung 93,3 Mill. DM. Von den Krediten kamen 43 vH 
aus dem Kreditmarkt, 56 vH waren öffentliche Mittel 
und kaum 2 vH Auslandsschulden. 19 vH der Gesamt­
schulden waren weitergeleitete Schulden, deren Zin­
sen und Tilgungsbeträge nicht zu Lasten der Gemein­
den und Kreise fallen. 

Das Gesamtaufkommen an Gemeindesteuern in der Zeit 
vom 1.4. - 30. 6.1951 betrug 31,0 Mill. DM und log um 
16 vH höher als im entsprechenden Zeitraum des Vor­
jahres. An der Zunahme war am stärksten die Gewer­
besteuer beteiligt. 
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Oie Umsiedlung von Heimatvertriebenen 1949150 
Am 29.11.19~9 wurde von der Dundesregir-rung die \'r-rorrl· prtichtel, cmen gewi!'Sen Prou•ntsa tz on !'o.tmlrentnem und 
nung über die Umsiedlung von Heimatvertriebenen au~ den Pcnsion~empfiingcm au fzunehmt-n. 
Ländern nayern, !Siedersach,..en und Schleswi~-Jiolstein 1l 
erlassen, nach der bis zum 31.12.1950 300 000 lleimatver­
triebene, davon 150 000 aus Schleswig- Jlolstf"in und je 
75 000 aus 1\iedersachsen und Dayern in andeie Teile des 
Dundesgebietes umgesiedelt werdr.n sollten. 

Danach hatten aufzunehmen : 

Daden 
nremen 
llamburg 
Hessen 
1'\ ordrhein· Westfalen 
Rheinland· Pfalz 
Württemberg- Baden 
Württemberg-llohenzollern 

48 000 Heimatvertriebene 
2 000 
5 000 
8 000 

90 000 
90 000 
8000 

49 000 

.. 

Da die Verordnung rückwirkend ab 1. April 1949 galt, soll· 
ten alle Heimatvertriebenen, die seit diesem Zeitpunkt aus 
einem der drei Abgabeländer fortgezogen sind und von einem 
der obigen Aufnahmeländer nachweislich aufgenommen wur· 
den, den Abgabe- und Aufnahmequoten angerechnet werden , 
IJie Verordnung weist ferner darauf hin, dass die Umsied· 
Jung auf freiwilliger Grundlage und unter Wahrung der Fa­
milien·, Haushalts· und Lebensgemeinschaft durchzuführen 
ist. Dit- wirtschaftJi,•hcn und konft-ssionellen Yerhilltnir-;se 
der Aufnahmeländer müssen dabei Beriiclc.sichtigung finden. 

Kornmissionen der Aufnahmeländer wählen an Hand ihrer 
Weisungen und der vorliegenden Anträge die Heimatver· 
triebenen für das von ihnen vertretene Land aus. Oie Aus­
wahl der Antrllge erfolgt in erster Linie nach den im Auf· 
nahmeland vorhandenen Arbeits· und Wohnmöglichlteiten. 
Daneben werden aber auch andere Gesichtspunkte wie Fa· 
milienzusammenführungen (im weitesten Sinne), Förderung 
der Schul· oder Berufsaasbildung der Kinder, klimatische 
Veränderungen aus gesundheitlichen Gründen (:z,D. bei Lun­
genkranken) usw. berücksichtigt. Zudem darf jedes Land 
nicht nur Erwerbsfähige anfordern, sondern ist auch ver· 

Vir l msiecilung."<statistik erfasst ciie l msieciler na<' h rlrt-i 
verschiedenen Gruppen: 

l. Umsiedler rn Transporten unrl Gesellschaftsfahrten 

::!. l::in:zelumsiedler 

3. Anrechnungsfälle 

Grössere Umsiecllergruppen werden zu Smnrnellransporten 
zusammengestellt und in Sonderzügen befördert, während 
man kleinere llmsiedler~uppen in Gesellschaftsfahrten in 
die Aufnahmeländer leitet. 

Im !lahmen der gelenkten Umsiedlung wird nebt-n den 
Sammeltransporten die F:inzelumsiedlung durchgeführt. Sie 
wird dann notwendig, wenn für einzelne Personen bzw. Fa· 
milif"n Arbeitsplätze und Wohnungen irn Aufnahmeland so­
fort zu besetzen b:zw. zu bezieht-n sinn, jedoch in den be­
treffenden Aufnahmekreis z.Zt. keine Sammehranc;porte 
bzw. Gesellschaftsfahrten durchgeführt werden. 

Daneben gibt es eine beträchtliche Anzahl von Heimatver­
triebenen, die aus eigener Initiative umsiedeln, aber ohne 
einen Antrag auf Umsiedlung gestellt zu haben. Ihre unge­
fähreZahl erhält man lediglich aus den \\andf"rungsstatisti­
ken.. der Aufnahme- und Abgabeländer. Die Statistik bezeich­
net sie als • AnrechnungsfäJle•, da sie - obgleich mit der 
organisierten Umsiedlung nicht in Oerührung gekommen -
in die Quotenabrechnung einbezogen werden ( u n geIen k­
t e Umsiedlung). 

Bei der Darstellung der Ergebnisse der UmRiedlung 1949/ 50 
iM es von hier aus noch nicht möglich, den in der Verord· 
nung vom 29.11.1949 festgelegten Sollquoten die Gesamt· 
:zahlen der im Bundesgebiet bis :zum 31.12.1950 Umgesie· 
delten gegenüberzustellen, da hil"r dil" Zahl der Ein:zelulll' 
siedler und der Anrechnungsfälle aller Aufnahme· und Ab­
gabeländer unbekannt ist. Lediglich für Schleswig- Holstein 
liegen die Zahlen vor (vgl. Tabelle 1). 

Die Umsiedler aus Schleswig-llolstein 
nach Aufnahmeländern und nach gelenkter und ungelenkter Umsiedlung 

Tab 1 - 1.4.1949-31.5. 1951-

Um1eetedelte Heimatvertriebene 

davon 

davon in der 
in Sammeltransporten in F..inzelumaiedlung 1m Anrech· 

Aufnahm~) and ins· Zeit vom davon in der davon in der nuneaver· 
cesamt 7.e•t vom Zen vom fahr~n 

in•· vom 
1.4.1949 1.1.1951 

ine-
1.4.1949 1.1.1951 1.4. 1949 l.1 . 1951 

bia bi• 
ceeamt bis bi• 

gesernt bia hi!O 1,4. 19411 

31.12. 31.5. s 1.12. 31.5. 31. 12. 31.5. bis 

1950 1951 1950 1951 1950 1951 31.12. 1950 

WOrttemberr-l!oben ~ollem 19 817 18 242 1 575 19 325 17 936 I 389 492 306 186 -
Daden 32 232 27 631 4 601 29 206 24 779 4 427 49! 317 17 ~ 2 535 
Rheinland·Pfal:r 38000 35 9Q3 2 007 35 803 34 225 1 578 1 346 917 429 851 
lle•aen 4 000 4 000 - 2 197 2 197 . 581 581 . I 222 
lOrttemb err- Daden 4 000 3677 323 3 156 2 833 323 127 127 . 7 17 
Nordrhein-le •tfalen 34 3351) 26 982 7 353 2 230 - ~230 II 253 6 130 5 123 20 r.s2Jl 
IIIIDlbUtl 2 500 2 500 - - . . 377 371 - 2 123 
Dremen 1000 956 44 - - - 151 107 44 849 

in•eea..,t 135 88421 119 9R 1 15 903 91 917 81 970 9 9·\7 14 818 8 862 5 956 29 149 

I) diese 7.ahl vern~inderl eich um 6 500, da euf der Konferent der Llndf'rfiOchtlingftv!'rwahungen in Sluckenbro<>k (6. -8.6.5 I) 
,5(;hle•wtg•llolatein und Nordrhetn-leatfalen obere in~ "men, d1e 7.ahl der Anrechnun,,.falle herabzuaelt~n. 

2) tn d1eser Zahl a1nd I 273 Um~iedler nicht ~Mhalten, d1e zwar lQSO ISl beruts unser Land verlieewen, aber der Umaiedlunga­
akllon 1951 zuaerechnel werden mOsAen. 

I) Dundeagesetzblall :-; •• 2 von 10 , )Mutor 195(1. 
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In der Zeit vom 1.~.19l9 his zun 31.12.1950 wurden aus 
~chleswif(" llolstetn rrf. 

120 000 lle•matvertriebene 

um~esierf,.Jt. Damit war rlie voq~esehene \bgabe•JUote zu 
130 'II erfüllt. l m die .i\bnnhme des verbleihendf'n Fünftl!'ls 
zu gl!'wuhrlt"istt>n, wurolt• rlie t msiecllungsaktion 1949 50 
auf das Jahr 1951 erweitert und ein Teil der rliesjährigen 
t'msiecller- 15 903 nach dem Stand vom 31.5.1951 - •lcr 
alten t\bgabequotl!' zugerechnet, so class das Umsiedlungs· 
.Soll zu 90 vif l!'rreicht wurrfe. 

\ on den im (lahmen der l msierflungsaktion 1949/ 50 um· 
gesiedelten 135 900 Heimatvertriebenen gelangten 91 900 
Personen in 30 I !:iammel transporten bzw. Cesellschafta· 
fahrten in rfie Aufn11hmeländer; 14 300 Heimatvertriebene 
verlil!',c;sen aLs Finzelumsit"dler unser Land; 29 100 llei· 
mat\ertriebene, die nicht im Hahmen r!er organisierten Um· 
siedJung fortzogen, wurdt'n der Umsiedlungsl')uote ange· 
rechnet. Von den t msierflern aus Schleswig-llolstein fan· 
rll!'n zwei l'rittel in den Ländern der franz. Zone un.f ein 
\'iertf'l 1n t\orrlrhein· \Testfalen Aufnahme. \Tährend in die 

Lilnrf!"r llheinlan•l· Pf11lz, Baclen uncl \Tiirttc:m~r~· llohen· 
zollern der grösste Teil der Tran-.portum.siedler (Bl JOO 
J'ersonen) gelf'ttet wurrfe, c;tanrl l'lordrhein· \\estfall!'n - ob­
"ohl bis zum 31.12.1950 kein Umsicdlungc;trllnsport dort· 
hin geleitet wurde- in der ,\ufnahme df'r aus ri!!f'ncr lnitia• 
tivl!' fortl(ezogenen lleim11tvertrieb,.nt'n ( 32 100 Personen) 
an erc;ter Stelll". [JadurC'h nimmt es in cler GrBsst"norrlnung 
nach der Zahl aller Aufgl"nommenenden z.weitl'n Platz hin· 
ter Hhein land· Pfalz ein. !~den und \\lirttemberg- Hohenzol 
lern stehen mit 32 200 und fast 20 000 an 3. und 4. Stelle. 
Das Land ~ordrhein·\'\estfalen hatte in der abgl!'laufenen 
Umsiedlungsperiode die sofortige Ahnahme von Um· 
~iedlungstransporten mit der negründung zurückgestellt, 
dass es eine Neubildung von mangelhaften ~tas,.enunter· 
künften vermeiden und aus diesem Crunrle mit den eigens 
hierfür bewilligten ~1ittcln den fUr die Umsiedlerfomilien 
nOtwendigen llohnraum zuvor eratellen wolle. Es wurde 
vorgesehen, die Umsiedler von Fall zu fall Jeweils nach 
Fertigstellung von .Siedlungen anzufordern. 

Detrachtet man nur die Transportumsiedlungen bis zum 
31.12.1950, so erhält man folgende Ergebnisse: 

Tab , 2 Umsiedluns in 'Jransporten vom 1.7.1949 bis 31.12.1950 

t'maiedler davon aua den Abaabellndem 

•n•&eaamt ~hleawt&·llolstetn Ntedersachsen Oayem 

Aufnahmetinder vll. vll. Im- VII. vll. l'm- vll. v)(, 
l ' m· 

vll. vH, 
absolut aller der aller der aller der aller der 

l ma. Sp. 1 
aiedler l'ma. Sp. 1 siedler IJm11. Sp. I aaedler Uma. Sp. 1 

I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Hheinland·Pfah 1949 104 . 104 
21 lll~l) 1950 80 9991) 3t 225 24 95s1l 

zus. '.)1 1031) 49,8 (()() 34 225 41,8 42,2 25 0621) 56,7 30,9 2111161) 59,7 26,9 

!laden 1949 5 675 4 044 I 1177 . 
1950 30 09oll 20 735 5 3341) 4 0211) 

zu •• 35 7651> 22,0 100 24 7711 30,1 68,6 -: 3111) 16,5 20,3 4 0211) 11,0 11,1 

II. Ortt ~mba.-llohenz. 1949 26 386 11 156 6 917 7 967 
1950 13 6451) 6 780 4 1221) 2 7431) 

2US, 40 031 1) 24,6 100 17 1136 21,9 ·~5.2 11 0391) 25,0 27,8 107101) 29,3 27,0 

1\0rtt~mb~; .- Daden 1949 - . . . 
1950 3 646 21133 1113 -
zu•. 3 646 2,2 100 2 833 3,5 77,7 813 1,8 22,3 . - -

lleurn 19~9 - - . . 
1950 2 197 2 197 - . 
ZU8 . 2 197 1,3 100 2 197 2,7 100 - . . . . -

lna,eaamt 1949 32 165 15 200 8 998 7 967 
1950 130 5771> 66 770 35 2271) 28 s8o1> 

:rus. 162 7421) 100 100 81 970 100 50,4 44 22511 100 27,2 36 547 1) 100 22,5 

1) vorlluft&~s •.r&ebnaa Ouellen: Stat. Benchte dea Sut. BundeUil'tes Arb. :'\r, Vlll / 6 / 6, \illl / 6114, Vlll / 6115 

~:s wurden (nach den vorläufigen Stärkemeldungen) 162 700 
Heimatvertriebene in 568 Transporten im gesamten Dun· 
t!e,.gebiet utnesesieodeh2l, Yon der Cesan•tzahl der tlmsied· 
I er kam in dem R!lgegebenen Zeitraum die Hälfte aus Schi es· 
wig-Holstein, 27 vll aus l'iedersachsen und 23 vH aul'l 
Dayern. Damit wurde clas l!msiedlungsverhll.ltnis 2 : I : 1 
zwischen den Abgabeländern ungefähr cmgehalten. Legt 
man der geschlos,.enen Umsiedlung den Zeitraum zugrun· 
de, in dem rlie 1 ransporte effektiv abgewickelt wurden -
Juli bis Dezember 1949 un.f April bis Dezember 1950 - ao 
ergeben sich folgende abgerunrlete Monatsdurchschnitte: 

2) Obwohl dae Aue"~rtun1 der rrled•&ten Cmaied.lun&untrl&e bta­
her nur rme Zahl von 158 070 l:maied.lem ergab, mauen die vor­
lluf•aen Zahlen 7U&runde gelect werden, um Rtchtuna und Stlrkt• 
der l maiedlunlallrllme zu rnnttteln ; die Differenzen 1r1enOber 
drn rndaDIII&en Zahlen •erlndem dte hit'r auf&euaaten Grll•aen· 
ordnunf!en ntcht. 

Abgabe Iänder 
Zunahme 

1949 1950 
absolut in vH 

Schleswig· Holstein 2500 7 400 1900 196 

~ iedersachsen I 500 3 900 2 400 160 

Dayem I 300 3 200 1 900 146 

insgeaamt 5 300 4 500 9200 17-1 

"'ährl'nrl in clen angegebenen ~lonRten rle,; J ohres 19·19 rlurch· 
~chniulich 2 500 Heimatvertriebene aus Schleswig- llolstcin 
umgesiedelt wurden, waren es 1950 co. 7 400. also 4 900 
jP ~1onat mehr als im Vorjahr. Diese Beschleunigung der 
l'msiedlung. die nahezu auf das I.lreifad1e anstieg un•l die 
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damit die Steigerung der beit!en anderen Abgabeländer 
übertraf, ist auf rlcn (im Vergleich zu Niedersachsen unrl 
Bayern) niedrigen Umsiedlungsstand von 1949 zurückzu· 
führen. 

Oie Umsiedlungstransporte aus Schleswig- Holstein fUhr· 
ten 42 vH der Heimatvertriebenen nach Rheinland· Pfalz, 
30 vH nach ßaden und 22 vH nach \tUrttemherg- Hohenzol· 
lern. Für :'\icdersachsen und Dayern ist das Umsiedlungs· 
bild ähnlich. 

Detrachtet man nun die durch die geschlossene Umsied· 
Jung verwirklichten Aufnahmequoten, so ergibt sich aus 
Tabelle 2, dass Hheinland· Pfalz die Hälfte aller Umsied· 
ler, \türttemberg·llohenzollern ein Viertel .ußll Daden etwas 
über ein Fünftel aufgenommen hat. Rechnet man für rliese 
rlrei Länder die Zahl der aufgenommenen Einzelumsiedler 
hinzu - {Ur Daden muss man ca. 10 000 annehmen - so 
haben diese Länder ihr Aufnahme· Soll 1949/50 voll bzw. 
nahezu erfüllt. Nebenher haben sie bereits begonnen, rlie 
Umsiedler aus der Periode 1951 anzufordern. Es ist anzu· 
nelunen, das!'! auch in den übrigen Ländern - mit Ausnahme 
rler besonders gelagerten Verbilltnisse in Nordrhein· West· 
falen - Aufnahme·Soll unrl ·Ist sich decken bzw. nur noch 
um ein Geringes voneinant!er abweichen. Von den 91 100 in 
Rheinland· Pfalz aufgenommenen Umsiedlern kamen 42 vH 
aus Schleswig-Holstcin, 31 vll aus Niedersachsen uncl 27 
vH aus Dayern. in den übrigen Länrlern lag der .Antt>il der 
aus Schleswig·llolstein kanuneoden Transport· Umsiedler 
noch höher. 

ln Schleswig- Holstein hauen bis zum 1.4.1950 62 200 Haus· 
halte einen Antrag auf Umsiedlung gestellt. Diese Zahl er· 
höhte sich bis zum 31. 12.1950 auf 79 800. Damit hatten 
sich 279 850 Personen, d.s. ca. 30 vH aller im Lande le­
benden Heimatvertriebenen, zur Umsiedlung gemeldet. 

In Sammeltransporten und auf dem Wege der 1-:inzelumsied· 
I ung wurden bis zum 31.5.1951 108 008 Heimotvertriebene3) 
umgesiedelt. Diese setzen sich zusammen aus: 

30 921 Antragstellern, von denen 74 vH Männer sind, 
68 850 mitziehenden f amllienangehörigen, unter denen 

sich 19 (j 10 Hausfrauen befanden, 
8 006 weiteren zu den Haushaltungen gehörenden Personen, 

176 \\aisenkindern und 
55 Jugenrllichen 

Uie als Anrechnungsfälle bezeichneten 29 149 Umsiedler 
können bei der weiteren Untergliederung nicht berücksich· 
tigt werden, da sie keinen Umsiedlungsantrag gestellt ho· 
hen und somit nähere Angaben über sie nicht vorhßllden sind. 

Unter den 108 008 Umsiedlern4) waren 49 908 Männer (46 vll) 
und 57 941 Frauen (54 vH). Eine Gliederung der Umsiedler 
nach Alter.«gruppen gibt folgendes Bild: 
30 vH aller Um!liedler waren 15 Jahre und jünger, in diesen 
Aitefflgruppen war rlf"r Anteil der Knaben grösser als der 
der Mädchen, währenrl in tlen Altersgruppen von 25 bis 65 
Jahren und darüber ein Frauenüberschuss festzustellen 
ist. Demgernäss übertraf auch der Anteil der Frauen an den 
im erwPrb!lfähigen Alter stehenden Umsiedlern den Anteil 
der \1änner. ln-tgesamt befanden sich 64 vH aller Umsied· 
ler im erwerb~;{ähigen Alter (15 bis unter 65 Jahre}. 

Unter den im gleichen Zeitabschnitt (14.3.1950-31.5.1951} 
umge!liedelten 27 230 ,\ntrag:stellern befanden "ich 8 749 

3) rinachl. 1 273 Personen fOr 1-.ontingent 1951. Oies11 e1nd auch 
'" den folaendt"n l ntertedunaen enthaltrn. 

4) ab>ilat.ch 159 V.a1senkmder und Jugrndli .. he, f1lr d1r eme 
Trennuns nach dt'm Gesrhlrchl n1cht vorliefll· 

Transport· und Einzelumsiedler nn~h Altersgruppen 

Tab. 3 - 14.3.I9soil bis 31.!;,1951 

Lmsiedlf'r 
davon 

Alter•,..uppen minnt. eh wr•bllch 

in•· vll in• 4 

vll ine-
~11 aeaarnl gesamt j!ea.-nt 

unter 6 8 085 1!,7 4 I74 9,8 3 911 7,8 
6 b1a unter I5 I9 9I6 21.5 IO 154 23 R <) 762 I9 5 
0 . . 15 28 OOI 30,2 14 328 23,6 I3 673 27,4 

15 . . 25 15 I25 16,3 7 3I8 17 ,I 7 807 15,6 
25 . . 45 25 700 27,7 IO 72I 2S.I I4 979 30.0 
45 . . 65 18 696 20,2 8 097 I9,0 IO 599 2I,2 
I5 . . 65 59 521 64,2 26 136 61,2 33 385 66,8 

65 und darOber 5 I27 5,5 2 217 5,2 2 9IO 5,8 

inaaeaamt 92 649 100 42 681 100 49 968 100 

I) ftlr die Zeit vor dem 14.3.1950 liegt'n Altereanseben in diurr 
Aufglirdrrun~t mcht vor. 

Beschäftigte und 18 481 Arbeitslose. !los gleit-hf" Verhlilt· 
nis zwischen beschäftigten und arbeitslosen Antragstel· 
lern war auch bei den im Jahre 1949 in Sammeltransporten 
Umgesiedelten festzustellen. Oie Tatsache, dass zwei Orit· 
tel aller Antragsteller arbeitslos sind, zeigt, in welch ent· 
scheidendem Masse die Arbeitslosigkeit unter den Heimat· 
vertriebenen die Ursache zur Abgabe eines Umsiedlungs· 
antrages war. 

In der Zeit vom 1.4.1949 bis zum 31.5.1951 "iedelten insge­
samt 41 142 F.rwerbspersonen, davon 28 260 männliche und 
12 882 weibliche um. Uie Erwerbsquote der l msi~dler beträgt 
38,3 vH und liegt etwas über der Erwerbsquote der Heimat· 
vertriebenen in Schleswig-llolstein (36,7 ± 1,3 vH>. Wesent· 
lieh grö!'<s,.re Unterschiede ergf'ben s1ch zwisch,.n dem An· 
teil der selbständigen Berufslosen an den l:msiecllern unci 
demjenigen an den Heimatvt>rtriebenen des Landes. \\ähren<l 
der Anteil dieser Devöllr.erungsgruppe, 7.U der heimatvertri e­
bene Renten·, Pensions· und F ürsorgf'f"mpfän~er gehören, 
16,2 vll (:!., 0,9 vll} aller Heimatvertri .. benen ausmacht, be­
trägt er bei den Umsiedlern nur 9,9 vl!, entspricht 81so nicht 
der sozialen Cl iederung der Heimatvertriebenen in Schle:s· 
wig-llolstein. 51,8 vH der llmsiecller (d11gegen 47,0 ± 1,4vll 
aller lleimalvertriehenen) waren Angt>hörige ohne Ueruf. 

Die I::rwerhspersonen unter den Transport• unrl r'in7.el· 
umsiedlern nach dem erlernten Benrf 

Tab. 4 :. 4. 1949 b1a 31.5.I95I 

Derufaabteilunaen Insgesamt davnn 
Uorufagrupprn absolut vll mlnnl. we1bl. 

Derufe des Pflanunbaues und der 
Ti erwirtachalt 7 242 17,6 6 543 699 

lnduatnellt' und handwerkliche 
Derufe 16 940 41,2 14 657 2 283 

darunter: 
neuberufe 4 ·186 10,9 4 473 13 
Metallerzeuger und ·vervbelter 4 562 ll,I 4 530 32 
Hol nervbell er und ZU II ehl!riJte 

!Je rufe I 554 3,8 I 524 30 
Tertilhersteller u. -verarbeiter 2 277 5,5 651 I 626 

IJandds- und \' erkehrsben~fe 4 205 10,2 2 1123 I 382 
darunter: 

1\:aufmlnnlac he Derufe 2777 6,7 1 565 I 212 

Oerufe der (laushalte·, Graundheita· 
und Volkspflrgr 5 317 12,9 427 4 8'10 

Sonstige Den~fsabtrllungen 2 552 1>,3 I 573 979 

ßerufstllJjte ohne nlhere nerufs-
angabe "886 11,9 2 237 2 64Y 

in~1esamt 41 142 100 28 260 12 882 

In cler beruflichen Gliederung der umgPsiedeltt•n ErwNbs· 
per!lonen standen die industriellen uncl handwPrklichen 
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Derufe mit 41 vll aller Umsiedler an ersterSte Jle5), Die vor· 
wiegend von ~1ännern he::.etzten Dauberufe und die Berufe 
cler ~1etallerzeuger und ·\'erarbeitet wiesen mit je II vl! tlir. 
stärkste flpsetzung in dieser Gruppe auf. Ihnen folf!ten mit 
5,5 vH die "leJ~Iilhersteller und ·verarheiter, deren weib­
lit•he Besetzung hl·sonders stark war, und mit 3.8 vH die 
llol7verarht"iter. - Uie nach der Grö~senordnung folgenden 
ßf'rufe cfpr Acker- und Gartl'nbauer und der Tierwirt,.chah 
( 16.6 vH) hatten mit 6 ISO rlie stärlstP männliche ßeruf,.. 
be~t"t7.ung überhaupt. Ihnen folgten Jie in der llauptsachl' 
von Frauen aus!leübten Derufp der llau"J!.alts· und Ce::. .. tul· 

hf'tl,.,ptle~e i 13 vll) und •he Handels· und Verkehr-;heruf,. 
(IOvll), 

Vom 14.3.1950 bis 31.5.1951 "1edelten aiR 1ran::.port· un1f 
Einzelumsietller 4 050 Körperhebindmtf', unter denen sid1 
757 Frauen befanden ( 18,7 vll), in rlie Aufnahmeliinder um. 
Unter Zugrundelegung aller in die:>em Zeitabschnitt bmge 
,.jedelten ergibt sich ein Anteil der Körperbehinderten an 
rlen Umsiedlern von 4,4 vH1 unter den Umsie1flern nach J]a 
den und Hessen beträgt er ~ogar 5 vH. Rhein! anti· Pfalz 
nahm mit I 665 rlie grössle Zahl der Körperbehinderten auf. 

Tab. 5 l.msiedlung körperbehindertet lleimatvertriebener in der Zeit vom 14.3. 1950 - 31.5.1951 

Aufnahmeland l'm•iedler 

"Omemb erc-llohen zollem 8 661 
Dadrn 25 653 
llheinland·Pfalz 37 218 
lles!len 3 191 
'1\Drttemhera·Oaden 3 586 
I'Oordrhem- lltestfalen 13 483 
Jlambur1 844 
Oremen 172 

in•cesarnt 92 808 

Die konfessionelle Zusammensetzung der 108 008 Umsied· 
ler (abzüglich 104 Waisenkinder und 55 Jugendliche) war 
wie folgt: 

76 925 llms. (71,3 vll) gehörten der «·vangel. Kin-he an 
28 339 • (26,3 vH) " " kath. " " 

2 585 ( 2,4 vl() gehörten antleren r.lauhen,..~f'n.f'iu· 
s<·hnht•n an. 

Bemerkrnswert ist der hohe Anteil, rlen die evangelischen 
Heimatvertriebenen an der Umsiedlung nach Harnburg (nahe· 
:tu 90 vll) und IIessen (85 vH) und den die katholischen 
Heimatvertriebenen an der Umsiedlung nach Rheinlancf. Pfalz 
(37 vH) hatten. \\ährend die beiden ersten la~ebedingt sinrl, 
ist letzterer auf die konfessionellen Verhältnisse in Rhein· 
land· Pfalz zurückzuführen, die bei der Auswahl (rlie in der 
Verordnung vorge~ehene) hesonrlere ßerüclr.sichtigung fan· 
rlen. 

Nach ihrer landsmannschaftliehen Herkunft kamen 97 759 
(90,7 vll) der (Jmsiedler aus df'n Heichsgebieten östlich der 
Oder· Neisse· Linil'. 
Unter ihnl'n befanden sich 

I 151 aus clco• ~·emelland ( I, 1 vll aller IJmsterller) 
44 754 • Ostpreussen (41,5 vH ) 
1 I 076 • Danzig (10,3 vll ) 
30 378 • Ostpomn•ern (28,2 vll ) 

7 680 • Schlesit'n ( 7,1 vH ) 
2 720 " Gstl-randenhurR ( 2,S "II ) 

ltf'iterhin waren annähernd 10 000 l, rn"iC>rllt-r ~ lu~.htlin~e 
aus rlem Au,-,land; unter ihnen waren 3 500 aus l'olt"n unrl 
I 700 nuc; .Jer 'I sclrecho~lowakei. 

DiP angf'gebenen Vmsiedlerzahlen vennitteln uns em Uiltl 
von dem eHektiven Umfang der l!msiecllung 1950. sie sa· 
~~:en aber nichLs über O!'n ~: r r 0 I g rlit'Sf'r Aktion aus, der 
mit einer Verlagerun~ d!'r Flüchtli11ge in wirtschaftlich auf· 
nahml"fähigere Länder nicht von selhM ~egeben ist. f.rst 
rlurch eml" sinnvolle Einglie!lerung der Flüchtlinge in die 
1\'irt"'chaft d,.,!'l Aufnahmelandes wird \'ermieden. dass eine 
Entlastung des i\hgabelandes mit einer Uclastung rll's Auf· 
nahmPlandes einhl'rg!'ht und . dass sich die Flüchtling!' in 

5) vKI. auch Tabelle I auf Seue 313 im Tabellented diuee 
lieft es. 

darunter J:llrperbehinderte 

ab•olut i. vll d. Um-
davon siedler dee 

Aufnahmelandes mlnnlich we1blich 

306 3.5 250 56 
1 284 5,0 I Oll 273 
1665 4,5 1 379 286 

158 5,0 12'.1 29 
94 2,6 ß2 12 

504 3.7 412 92 
32 3.8 24 8 
7 4,1 6 I 

4 050 4.4 3 293 757 

tlem neuen Land unverändert harten Lehl'nshedinllun!Zen ~e· 
genUbergeste llt sehen. Der Grad ihrer Einglif'rlerung be­
stimmt also letzthin den Erfolg der ganzen Aktion. Inwie­
weit die umgesiedelten Familien eingegliedert werden konn· 
ten, lässt sich gegenwärtig nicht sagen. Das hierüber vor­
handene statistische Zahlenmaterial ist nur auf einige Krei· 
se begrenzt und hat keinen allgemeinen Aussagcwert, "o das !'I 
man die Feststellung des Umsiedlungserfolges in gTÖssert"m 
!\ahmen einer gesonrlerten F.nquete überlassen muss. Er· 
!"chwerend für eine allumfassend~ Cesamtdarstellung ist, 
dass rlie Niederlassung im Aufnahmeland für j~d~ Familie 
besondere Probleme mit sich bringt, und dass auch die l.E~ 
bensbedingungen von einer Aufnahmegemeinde zur anderen 
wesentlich verschieden sein können. So hat die Erfahrung 
gezeigt, dass es in industriearmen Ländern. wie z.B. Da· 
den, zuweilen erhehlich schwieriger ist, einen geeigneten 
Arh~itsplatz zu finden als einen angemessenen \\ohnraum. 
~li tunter muss dann rler Arbeitsuchende einen anderen Ue· 
ruf ergreif~n als den erlernten, um Arbeitslosigkeit zu ~er· 
meiden. Als weiteres Hinrlemis kommf'n zuweilen die grossen 
Entft'mungen zwischen Wohnort und Arbeitsort hinzu, die 
rlurch die Höhenunterschied~. die bereits inn!"Thalb einer 
Berggemeinde mehrere 100 m ausmachen können, verstärkt 
werden. Crössere Schwierigkeiten, die sich aus der Ver· 
schiedenheil der Bekenntnisse der Flüchtlinge und derStamm­
bevölkerung ergeben können, sind nicht bekan11t gf'v.orden. 

Überhaupt kann man - von ein1gen Au'<nahrr.efalle ahge"e:­
hen - der einheimischen 01'völkerung in den Länrlem der 
französischen Oesatzungs:tonl' die ßereitwilligkeit zur Auf· 
nahme von Umsit>dlem nicht absprechen, so d~s sich bt:" 
reits von Anfang an ein im Ganzen ge ehen zufrirrlenstel· 
Jendes Verhältnis zwischen he1den Bevölkerungsteilen el" 
gab. 

Man darf auf Crunrl von persönlichen !lf'fragungen und eini· 
genZahlenunterlagen rniL ziemlicher 1\ahr::.chemlichkelt an· 
nehmen, dass der grösste Teil der lleimatvertrieh«>nen duu h 
rlie llmsierllung seine wirLschaftlkhr und (oder) "ozialt• 
Stellung gegenübt:r rler in Sch lf'swig·llolstein innegl'habtr>n 
~Pr bessern konnte. So zeigt eine Erhebung im l.andt>stei I 
1\ürttemherg (Stullgart), riie ht'i 4 123 lJm~i«>dlern ( I 09S 
Familien. welche 1n tler Ze1l von Lntle ~l11i 1950 hi-. An· 
fang März 1951 <fort t'intraf,•n) durchgeführt wurde, folgen· 
rlf's Dild · 

- 29U-



im Abgabeland im Aufnahmelancl 

F.rwerbspersonen 1 359 1 574 
da'lo·on beschäftigt 470 1 332 

arbeit~lo~ 889 242 

Wohnräume insgesamt 1 494 2 449 
davon Zimmer 1 424 2438 

Kammern 70 11 

KUchen insgesamt 176 1 056 
davon KUchen 159 722 

Wohnküchen 17 334 
Während in den beiden hier in Frage kommenden Abgabe· 
Iändern Schle!lwig-Holstein und Niedersachsen nur 34,5 vH 
aller Erwerbspersonl"n unter den 4 123 Umsiedlern beschöf· 
tigt waren, stieg - bei leichter Erhöhung der Quote der Er­
werbspersonen - der Anteil der Beschäftigten im Aufnahme· 
land auf 84,6 vH an. Uemcntsprechend betrug in den Abga· 
beländern der Anteil cler Arbeitslosen an den Erwerbsper· 
sonen 65,5 vH, während er nach der Umsiedlung im Landes­
teil Württemberg nur 15,4 vH ausmachte. 

Auch hinsichtlich der Wohnverhältnisse trat durch die Um­
siedlung für den von uns betrachteten Personenkreis eine 
Verbesserung ein. F.ntfielen auf eine Familie, di,. man im 
Mittel mit 3,8 Personen ansetzen muss, im Ab~abeland B~ 
Wohnräume (einschl. Kilche), so stehen ihnen im Aufnahme· 
land ca. 3 Wohnräume, also die rloppelte Anzahl zur Verfü-

gung, wobei allerdings die Grösse und Uewohnbarkt-it oler 
in beiden Ländern benutzten Räume unbekannt bleibt. ;\'och 
güMtiger wird das Verhältni!', wenn man rlae i'..ahl cler Kü· 
eben \'ergleicht. Verfügten in den Abgabeländern von 100 
Umsiedlerfamilien nur 16 ilher eine eigene Küche oder ~obn· 
küche, so erhielten nach der Umsiedlung nahezu alle Fami· 
lien (96 von 100 Familien) eine eiMene Küchl" bzw. Wohn· 
küche. Es ergibt sich also, dass die hier betrachteten Um­
siedlerfamilien im Durchschnitt 2 Wohnräume-. im eigentli· 
eben Sinne und eine Küche zur VerHigung habt"n, während 
sie im ,\bgabeland im ganzen nur ~~~ Häume bewohnen konn· 
ten, unter clenen sich in den seltl'nsten f'ällen Küchen be· 
fanden, so dass sie zumeist mit einer Kochstelle im Wohn­
zimmer oder aber mit der stundenweist"n Benutzung einer 
fremden Küche vorlieb nehmen mussten. 

Da die Schwierigkeiten der F..ingliedl'rung von Heimatver­
triebenen in die Aufnahmeländer mit zunehmendem Umfang 
der Umsiedlungsaktion wachsen "'erden, ist es sowohl vom 
volkswirtschaftlichen als auch vom sozialen Gesichtspunkt 
erforderlich, dass man sich in erster Linie um die Schaf· 
fung VonArbeitsplätzen für künftige IJmsiedler in den neuen 
Aufnahmeräumen bemüht. Als nächst wichtigstes Erforder­
nis muss die Dereits~ellung von Wohnraum an Orten, an de­
nen Arbeitsplätze vorbanden sind bzw. geschaHen werden. 
genannt werden. Unter Beachtung dieser beiden Grundfor• 
derungen dürften auch die künftigen Umsierllungsaktionen 
zu tdnern erfolgreichen Abschluss kommen. 

lhpl. Volksw. A. Gnep 

Die Unterbringung und Beschäftigung von Flüchtlingen 
in der Landwirtschaft 

Um über die Eingliederung der Flüchtlinge und Vertriebe­
nen in den landwirtschaftlichen Arbeitsprozess und über 
den Umfang der Belastun~ der Landwirtschaft mit betriebs­
fremden Personen einen Uberblick zu gewinnen, wurrlen im 
Rahmen der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 1949 u.a. 
die in J; erkswohnunKen, Notwohnungen und 11onstigen Räum­
lichketten der Betriebe untergebrachten Personen, d1e aus 
krieg11bed1ngten Gründen ihren ursprÜnglichen Wohnsitz ver­
lassen nws.sten, erfa&&t. Dabei wurde auch danach gefragt, 

,b diese Flüchtlinge, Vertriebenen und Evakuierten in dem 
Betrieb ihrer Unterkunft .Händtg, vorü.bngehend oder gar 
nicht beschäftigt wurrlen. /n e111er zu•etten Frage wurde 
nach den insgesamt beschäftigten Fluchtl,ngen gefragt, al­
so n1cht nur nach denen, die zugleich auch 1n II' ahnräumen 
des Betnebes untergebracht waren, Diese letzte Fragestel­
lung galt jedoch nur {ur dte Flüchtl111ge aus dem Gebiet­
Östlich der Oder/ 1\eiue-Lmae und aus dem Ausland, 

Tab. 1 In landwirtschaftlichen Betrieben untergebrachte FIUchtlinge, Vertriebene und Evaku1erte 

Jn Rlumlichkeiten der Bt>triebe leb .. nde 

Land- und darunter ßetriebeinh•ber und 2) Flochtlanl(c , \'ertraebene 
Grlleeanilanen foret- vll F amil i eo angehllrige und ~;vakuaerte 2) 

nach der ldw. -.utach aftliche m1t FlOcht-
l.>enutzten Fliehe Detriebe liogeo 1) 

je jr Jt! Oetrarb 

belf'&l ld•·· und inegee. 
ldw. und lt'lt 

ha •n•1ee. foratw. foutw, Flocht! ingf'n 
Detri~tb Detri eb belf'Kl 

0 549 11 735 1,3 604 1, 1 9,6 
0,1- 5 24 546 46 87 027 3,5 51430 2 , 1 4,6 
5 - 10 9 108 57 37 175 4,1 24 852 2,7 4,8 

10 - 20 13 816 14 61 636 4,5 so 339 3,6 4.9 
20 - 50 16 210 92 74 922 4,6 121 942 7,5 • 8,2 
50 - 100 . 2 886 98 13 640 4,7 45 193 15,7 15,11 

100 - 200 332 97 1 472 4,4 11 251 33,9 34,8 
Ober 200 257 99 1 127 4,4 22 250 86,6 87,3 

ineceaamt 67 704 67 277 734 4.1 327 861 4,6 7,3 

diU"unter 
Uf'triebe Ob. 5 ha 42 609 79 189 972 ~.s 275 827 6,5 6,2 

1) etnachheaahch Verlneb.,ne und Evakuaerte. 21 etnachhe8ahch 1\tnder. 
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Schlef'wig- llol<~tein hat 67 700 la.ldwirtschaftlichf' und forst· 
wirtschaftliche Hetriebe. ln die<~en Betrieben mit 2i8 000 
einheimischen Bewohnern waren im Mai 1949 328 000 I) 
Flüchtlinge, Vertriebene und ~vakuierte untergehr~tcht2l. 
Im Durchschnitt des Landes wohnten also in einem lan~ 
wirt!!chaftlichen Betrieb 4,1 Eingesessene und 4,8 Flücht· 
Iinge. 22 643 netnebe- das sind ein Drittel der vorhande­
nen - warE"n ohne Fremdbelegung, konnten also weiterhin 
ein •familieneigenes Dasein • führen. Vornehmlich .Jie klei· 
neo Betriebe - so z.B. jeder zweite Betrieb unter 10 ba 
Grösse - wurden von dieser Flücbtlingsbelegung ausge­
nommen. Die Crossbetriebe s1nd dagegen praktisch alle mit 
Flüchtlingen belegt worden. 

Bei Nichtbeachtung der kleinen Betriebe· mit unter 5 ha 
landwirtschaftlicher Nutzfläche, die im allgemeinen Uber 
die Eigenversorgung hinaus nur wenig für den Markt lie­
fern3l, ergibt sich im Durchschnitt des Landes folgendes 
Dild: In den 42 600 Betrieben mit über 5 ha Iandwirtschaft· 
lieber Nutzfläche leben 190 000 Einheimische4) und 276 000 
Fremde. je grösser die Betriebe sind, umso stärker sind 
sie mit Flüchtlingen belegt. nbrend bei den kleineren Be­
trieben durchschnittlich fünf Flüchtlinge je Betrieb mit 
Flüchtlingsbelegung gezählt wurden, waren es in den Be­
trieben über 200 ha dagegen 87 Flüchtlinge. 

Ob die Unterbringung der Flüchtlinge in der Landwirtschaft 
in jedem Fall eine Belastung darstellt, ist nicht verallge­
meinernd zu beantworten. Ohne Zweifel wäre der heutige 
Mangel an unselbständigen ledigen landwirtschaftlichen AI­
beitskräften noch sehr viel stärker spürbar, wenn nicht auf 
den meisten Höfen eine relativ grosse Zahl von F1Uchtlin· 
gen ständig beschäftigt wäre oder als zeitweise Arbeitsre­
serve zur Verfügung stehen würde. Andererseits bedeutet 
aber die oftmals sehr starke Belegung der Räumlichkeiten, 
insbesondere der Werkswohnungen, eine relativ starke Be· 
lastung der Landwirtschaft. Kann doch im Durchschnitt des 
Landes damit gerechnet werden, dass heute in jedem land­
wirtschaftlichen Betrieb beinahe die doppelte Anzahl Men· 
sehen wohnen und zum gros<~en Teil auch ernährt werden 
als vor dem Kriege. 

Tab. 2 
L'nterhringung und Beschäftigung von Flüchtlingen 

in der Landwirtschaft in einigen Bundesländern 

I and 

Schi eaw,• Tlolat. 
Niederaachaen 
Nordrh .· 'lhstf. 

lleuen 
Dayern 

Bund 

1) Ober 14 Jahre. 

Von 100 ldw. Detnebl'n 
"· ar~n mit 

FIOchtlin«en belel!l 

67 
48 
29 

38 
40 

31 

Von den 
unter1ebrachten 

er,.·achaenen 
FIOchthn&en 1) 

,.'Urden .•• v II 
im Betrieb 

atlndi& beschllfti&t 

21 
12 
15 

7 
9 

12 

In der schleswig·holsteinisch~n Landwirtschaft sind erbe~ 
lieh mehr Flüchtlinge untergebracht als in der anderer Län· 
der. Während in Schleswig- Holst~in zwei Drittel aller Be­
triebe Flüchtlinge aufgenonunen haben, waren es im Durch· 
schnitt des Bundes nur drei Zehntel aller Betriebe. Selbst 
in Niedersachsen, das nach Schleawig-HolAtein relativ arn 
meisten FlUchtlinge aufgenonunen hat, sind noch mehr als 
die Hälfte aller Betriebe ohne Fremdbelegung. Auch in Bay· 
em und Hessen sind nur vier Zehntel aller Detriehe mit 
Flüchtlingen belegt, während alle übrigen Länder des Bun· 
deagebietea teilweise !'logar erheblich unter dem Bundes­
durchschnitt liegen. 

Bedeutsam ist es, dass in Schleswig· Holatein ein grösse· 
rer Prozentsatz an Flüchtlingen als im Bundesgebiet stän· 
dige Beschäftigung in den Betrieben ihrer Unterkunft (an· 
den. Die achleswig-holsteinische Landwirtschaft hat also 
in viel höherem Masse aus der Uedrängnif! der starken Un· 
terbringung von betriebsfremden Personen eine Tugend ge­
macht und grösAeren Nutzen durch die verstärkte ständige 
Beschäftigung der Vertriebenen gezogen als die anderen 
Bundesländer. 

Tab. 3 
t:Jeschäftigungsquote der in landwirtschaftlichen Betrieben untergebrachten FlUchtlinge 1) 

im Betrieb ihrer Unterbringung 

ln Rllumlicbkeiten lmdw. Betriebe aind unlercebracht 

Gr6aaenltlauen darunter darunter 
mlDoliche weibliche nacb der ldw. FIOcbtlinca 1) ••• vH im cleicben Betrieb 

FIOchtlince ll ••• •II im aleicheo Betrieb 
benutzten Fliehe atlDdi& •orOberaebeod atlndi& 'folilberaehend 

ha ina&esamt beachlftiat beechllfti&t 2) inaceaamt beachafti1t beachlfti&t 2) 

0 220 
0,1- s 15 332 
s - 10 7 576 

10 - 20 1S 965 
20 - so 39 494 
so - 100 14 581 

100 - 200 3 9S9 
Ober 200 7944 

inaceaamt lOS 071 
darunter 
Betriebe llber S ha 89 519 

1) Ober 14 Jahre; einacblieaalich Vertriebene und Evakuierte. 

1) An&ehllri&e der FIOchtlinca&NPP"D A, ß 1 - ß 4 (aiebe auch 
S.,nderheft F der Statiatiachen Monetahefte •o;e FIDcbtlin&e in 
Schleawi&·Holatein •). 

2) darunter auch l 141 Betriebeinhaber mit FIOc:btlin&aei&t"nachaft 
nebat ihren An&ehllri&en. 

3) in allen Tabellen dea Aufaatus sind daher auaaer den Ge .. mt• 
2.ahlen auch die . Zahlen .. fOr die Betriebe Ober S h• land,.irt­
achaftlicht"r Nutafllche der&estellt worden. 

4) daNnter auch 449 Beuieb•inhaber mit FIOchtl•nsaeiaenechalt 
n,.bet 1hren Anlehllri&en. 

32,3 5,0 239 5,4 0 ,4 
11,1 2,S 21 414 6,9 1,9 
18,2 2,3 10 039 8,8 2,9 
26,5 2,7 19 952 11,7 4,8 
33,6 3,2 47 005 13,6 7,1 
38,1 4,3 16 928 13,S lO,S 
S4,4 3,9 3945 14,7 13,3 
62,S 2,1 7 738 14,1 9,6 

31,7 3,1 127 260 11,8 6,3 

35,3 3,2 lOS 607 12,8 7,2 

2) in der Vioche vom 15. - 21. Mai 1949. 

Am glinstigsten stehen jene Betriebe da, in denen ein hoher 
Prozentsatz der Flüchtlinge als ständige Arbeitskräfte dO( 

dem Hof verwendet werden. Die Wohnraun.belegung wirkt 
Rich hier betriebstechnisch in der Art einer Werlcswohnong 
aus, allerdings mit der Einschränkung, dass die 1-'reizügig­
keit ihrer Verwendung nicht gegeben ist, sie also nur 
achwerlieh einer anderen neuen Arbeitnehmerfamilie zur 
Verfügung gestellt werden kann. Dem steht die Bindung O..r 
Vertriebenenfamilie an den Hof wiederum als Vorteil gegen· 
über, aber nur, wenn diese mindeAtenR mit einem Angehöri· 
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gen produktiv für den Betrieb tätig ist. Dieser Voneil ist 
betriebswirtschaftlieb besonders günstig, wenn in arbeits­
intensiven Betrieben möglichst viele Familienmitglieder bei 
Bedarf ols vorübergehend be!tchäftigte Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. Die Zahl der Flüchtlinge, Vertriebenen 
und Evaltuierten inl'lgesamt, die in diesem Sinne in den 
I andwirtschaftlicben Betrieben, bei denen sie Unterkunft 
gefunden haben, beschäftigt sind, ist recht unterschiedlich. 
Im Durchschnitt des Landes standen 32 vH aller dort woh· 
neoden männlichen und 12 vH der weiblieben Flüchtlinge 
über 14 Jahre im Uetrieb ihrer Unterkunft in ständiger Be· 
schähigung. Nur jeder fünfte erwachsener FlUchding arbei· 
tet also ständig auf dem Hof mit; aber auch die Zahl der 
vorii hergehend Beschäftigten ist gering. So waren in der 
Woche vom 15. - 21.5.1949 nur relativ wenig Flüchtlinge 
in den Betrieben, in denen sie auch wohnten, beschäftigt. 
Allerdings sagen diese Wl'rte verhiiltnismissig wenig aus, 
da nach der zufälligen Oescbähigung während .eines kurzen 
Zeitraumes gefragt wurde und die Zahl der während des 
Jahres irgendwann einmal vorübergehend beschäftigten 
Flnchtlinge erheblich höher gewesen ist. Diese Möglichkei t 
zum kurzfristigen Einsatz zu vorübergehenden Arbeiten ist 
bell'ieblich gesehen gerade ein besonderer Voneil der 
Flilchtlinpbelegung. Dadurch steht den Hafen ~!in beseht· 
liebes Reservoir an Arbeitskräften zur VerfUgung, mit dem 
bei Bedarf Arbeitsspitzen gebrochen werden können. Aller­
dings fehlen bisher Angaben über die Berufs· und Alter1r 
gliederung der in den londwirtschaftlichen Betrieben selbst 
untergebrochten Flüchtlinge. Dass die berufstätigen Män· 
ner und Frauen im rilstigen Alter weitgebend in anderen Be­
rufen beschäftigt, dagegen die alten Jahrgänge llbemormal 
stork vertrl'ten sind, kann nur behauptet, nicht belegt wel" 
den. 

Mit steigender Grösse der Betriebe wird ein immer griSsse­
rer Teil der Flüchtlinge, die in Räumlichkeiten der Betrie­
be wohnen, ständig zur 1\lbeit in den Betrieben herangezo­
gen. Während in den kleinbäuerlichen Betrieben zwischen 
5- 10 ha nur 18 vH der untergebrachten männlichen Flücht· 
Iinge im Alter von über 14 Jahren ständig in dem Betrieb 
beschäftigt waren, konnten auf den Giltern mit Ober 200 hn so­
gar 63 vß der männlichen Flüchtlinge von Ober 14 Jahren 
dauernde Beschäftigung finden. Diese relativ starke Diffe­
renz erklnn sich vor allem aus der unterschiedlichen Ar· 

beitsverfassung der Betriebe. Oie Grosehetriebe arbeiten 
seit jeher vornehmlieb mit verbeiroteten Landarbeitern, die 
durch die Gestellung von Werkswohnungen und Deputaten 
relativ weitgebende Selbstindiglteit behalten. In den Mittel· 
und Kleinbetrieben werden dagegen Knechte und Mägde be­
vorzugt he~cbiftigt, die weder Deputat noch Werkswohnung 
gestellt bekommen. Daher können hier auch viel wenigf'r 
vt:rheiratete Flüchtlinge beschäftigt werden. Hinzu kommt, 
dass im Osten Deotschlan(ls, der Heimat der Flüchtlinge, 
die mP.isten familienfremden Arbeitskräfte verheiratete 
Landarbeiter waren. Die in Schleswig- Holstein seltener als 
im Osten vorhandenen Grassbetriebe hatten ea daher viel 
leichter als die bäuerlichen Betriebe, ihnen zusagende Ar­
beitslträhP. zu finden, denen dann in vielen fo'ällen auch ei· 
ne Werkswohnung zur Verfügung gestellt werden konnte. 

Tab. 4 Ceechlechuali4!derung 
der unleTgebruhten Flacbtliaae, ·Venraebenen und Evakuierten 

in den einzelnen Betriebsgrlleaeok.la ... en 

Von den ia ldw, Betrieben untetaebrachten 
Grll .. aaltl ... ~n Flllchtlicaeo. Vertriebenen und Evakuierten 

nach der ldw, waren in vll 
benutzten Fliehe 

mlnalicb weiblich Kinder 
ha tlber U Jahre 

(unter 
14 Jahren) 

0 36 40 24 
0,1- s 30 42 28 
s - 10 31 411 29 

10 - 20 32 40 28 
20 - so 32 39 29 
so - 100 32 38 30 

100 - 200 35 JS 30 
aber 200 36 35 29 

inaaeaamt 32 39 29 

Es darf duher auch nicht verwundern, wenn heute in den 
GroasbetrlPben relativ mehr männliche als weibliche Flücht· 
Iinge untergebracht sind. Den bäuerlichen ßetri eben ist es 
wahrscheinlieb nicht so leicht möglich gewesen, bei der 
Flüchtlingsaufnahme auf die Arbeitstüchtigkeit der Zug~ 
wieaenen Rücksiebt zu nehmen, so das~; ein höherer l'rau· 
en· und geringerer Männeranteil in den bäuerlichen Betrie­
ben die Folge war oder im Laufe der Zeit wurde. 

Tab S Im Mai 1949 in der Landwirtschaft beschlUtigte l'lüchtlinge der Flüchtlingsgruppe AI) 

ßeechaftigte Flacbtlinae 

davon 

GrG .. enklaaaen I..d,.·. und d.-unter mlnnliche weibliehe 
nach der fontw, buehaftiaten 

1dw. benutzten Betriebe .. . vll in.,aee. davon ... vH ela dnon ... vfl ele 
Flache ineaee. 

Betriebe 
Flochllmae 1) •nages. Retrieb .. ettndi& vo111be .. insgee. Betrub., •t"'d•a vo111ber-

he inhab~tr bee~baf- aehend Inhaber beaehaf. j!ehend 
lat1a ligl 2) beachaf- tti•l li~tt 2) buchll.f-

tiat 3) tiat 3) 

0 549 7 502 422 1,7 64,7 33,6 80 1,3 27,5 71,3 
0,1 - 5 24 546 12 5330 3 057 21,1 62,ll 16,6 2273 1,7. 74,8 23,5 
s - 10 9 108 22 3 287 2008 5,2 77,2 17,4 1 279 o.s 74,2 25,3 

10 - 20 18 816 39 8 731 5 466 2,8 83,8 13,4 3 265 0,5 75,8 23,7 
20 - so 16 210 72 25 601 16 IBO 0,8 89,3 9,9 9 421 0,18 72,8 27,0 
50 - 100 2886 93 I 1 031 7 060 0,18 89,3 10,5 3971 . 63,5 36,5 

100 -200 332 97 3 668 2527 0,04 92,8 7,2 1 141 . 51,9 48,1 
aber 200 257 !I(J 7 542 5 562 o.os 95,3 4,6 1 980 . 56,3 43,7 

insgesamt 67 704 38 65 692 42 282 2,5 86,8 10,7 23 410 0,34 69,4 30,3 

derunter 
Detriebe 
aber s he 42 609 53 59 860 38 803 1,1 89,0 9,9 21 057 0,19 68,9 30,9 

I) aus Geb. lletl. Uder/Ne1ue-Lln1e und dem Aualand. 2) ohne Detr1ebemheher. 3) nur vom 15. - 21. Mlll, ohne Detr1ebe1llbabcr. 
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Die Landwirtschahliebe Betriebszählung erfasste in e1n1· 
gen Sonderfragen die aus den Gebieten östlich der Oder/ 
Neisse-Linie und ans dem Ansland vertriebenen Deut· 
schen5l, die in der Landwirtschaft beschäftigt waren. Bei 
einer Fragestellung wurde z.B. nicht nach der Wohnraumbe­
legung und der Beschäftigung der in dem Einzelbetrieb 
wohnenden Flüchtlinge gefragt, sondern noch der Anzahl 
der insgesamt beschäftigten Flüchtlinge in jedem Betrieb, 
einerlei, ob sie in dem Betrieb wohnten oder nicht. Da 
aussecdem nur noch den Flüchtlingen der Flüchtlingsgruppe 
A, dagegen nicht nach den Flüchtlingen ous der russisch 
besetzten Zone oder Berlin und auch nicht nach den aus 
den Städten Evakuierten gefragt wurde, sind die erhaltenen 
Ergebnisse nicht direkt mit den bisher genannten Werten zu 
vergleichen. 

Die zweite Fragestellung zeigt, dass die Flüchtlinge in ei· 
nem erstaunlich hohen Ausmass unter den gesamten in der 
Landwirtschaft beschäftigten Arbeitslaiiften vertreten sind, 
wobei man inuner berücksichtigen muss, dass nur rund 40 
vH der in der Landwirtschaft überhaupt ständig beschiiftit 
ten Personen familienfremde Arbeitskräfte sind. 

Insgesamt wurden unter den Beschäftigten in der Landwirt· 
schaft 66 000 Flüchthnge der Gruppe A gezählt, die in 
25 485 Betrieben, also 38 vH aller Betriebe, beschlUtigt 
wurden. Davon arbeiteten nahezu 60 000 Flüchtlinge in Be­
trieben llher 5 ha, von denen jeder zweite FlUchtlinge be­
schäftigt hatte. Sieben Achtel oller männlichen und sieben 
Zehntel aller weiblichen beschäftigten Flüchtlinge waren 
ols ständige Arbeitskräfte angestellt. 

1 141 FlUchtlinge der Flüchtlingsgruppe A wurden im Mai 
1949 als Inhaber eines landwirtschaftlichen Betriebes ge­
zählt. Allerdings bewirtschafteten sie im überwiegenden 
Masse, nämlich in 692 Fällen, lediglich Betriebe unter 5 ha 
lllßdwirtschaltlicher Nutzflliche. Zu berücksichtigen ist da­
bei auch, dass ein Teil dieser Flüchtlinge bereits vor dem 
Tab.6 

Kriege Grundbesitz in Schleswig- Holstein besessen oder 
ihn jetzt von hier lebenden Verwandten übernommen bot. 

je grösser die Betriebe werden, umso mehr sind unter den 
insgesamt beschäftigten männlichen Flüchtlingen ständige 
Arbeitskräfte anzutreffen, wAhrend zugleich bei den heschif· 
tigten Flüchtlingsfrauen die ständige Beschäftigung ab­
nimmt. In den Klein· und Mittelbetrieben sind also - wie 
auch schon aus Tabelle 3 erkennbar war - die männlichen 
Flüchtlinge stärker in dte Funktion eines nur zeitweilig 
Mithelfenden gedrängt worden. Umgekehrt verrichteten na· 
hezu die Hälfte aller in Crossbetrieben beschäftigten Frau­
en aushilfsweise Arbeiten, während in den Kleinbetrieben 
die ständige Beschäftigung ctwa!l stärker hervortritt. Die 
für die Crossbetriebe typischen Kolonnenarbeiten, beson­
ders bei der Hackfruchtpflege und • emte, dürften hierfür die 
Ursache l'lein. Allerdings ist auch zu bedenken, dnss im all· 
gemeinen die Crossbetriebe extensiver als die Kleinbetrie­
be wirtschaften und daher weniger Frauenarbeiten zu ver­
geben haben. So erfordert in den Kleinbetrieben die Vieh· 
pflege erheblich mehr ständige Frauenarbeit. fo.."henso wirkt 
sich hier auch die bereits geschilderte verstärkte Sesshaft· 
machung der FIUchtlingslandarbeiter in den Crossbetrieben 
aus, deren Frauen üblicherweise zum Teil als vorüberge­
hende Arbeit~kräfte zur Verfügung stehen. 

Ein Fünftel der von allen stindigen landwirtschaftlichen 
Arbeitskräften durchgeführten Arbeiten - wobei die Arbe1· 
ten der ßetriebsinhaber und mithelfenden Familienangehö­
rigen mitgerechnet sind - wurden 1949 von Flüchtlingen 
ausgeführt. Sie spielen also auf dem Arbeitsmarkt eine 
wichtige Rolle. Dieser Anteil liegt bei den miinnlichen Ar­
beitskrliftcn sogar bei 27 vH, bei den weiblichen Arbeit& 
kriiften dagegen nur bei 14 vH. Die Beschäftigung von 
Flüchtlingen nimmt mit steigender Betriebsgrösse zu. Sie 
geht damit parallel mit dem verstärkten Einsotz familien­
fremder Arbeitskräfte. 

Anteil der Flüchtlinge der Flüchtlingsgruppe A an den gesamten ständig beschäftigten Arbeitskräften in der Landwirtschaft 

GrllaeenUeeeen 
Stlndia beecblftiate dlnlnter Anteil der Vertnebeaen und Au•gewleaenen 

nach der Jd,.·. 
Arbeitekrlfte Vertriebene u. Auegew1eeene en 8ltnU. etlnd.i& beecblftiaten Arbeltekrlftrn 

benullt<'n Fliehe 
1n der Landwirtschalt 1) lletl. der Oder/Naiu.,..L&nJa in der Landwirtachalt 

und aus dem Aueland 2) 
ha 

mllnnlicb weiblich mlnnlicb weiblich mlnnlicb weiblieb zueammea 

0 1 362 169 280 23 20,6 13,6 19.7 
0,1- 5 15 149 28054 2 550 1 738 16,8 6,2 9,9 
5 - 10 12 835 14 198 1 657 956 12,9 6,7 9,7 

10 - 20 27 537 25 392 4 736 2 492 17,2 9.8 13.7 
20 - 50 so 161 39 045 14 581 6879 29,1 17,6 24,1 
50 - 100 16 620 9 858 6 319 2 523 38.0 25,6 33,4 

100 -200 5 081 1 675 2 845 592 46.2 35,3 43,5 
aber 200 12 152 2 601 5306 1 115 43,7 42.9 43,5 

lnegeaamt 140 897 120 992 37 774 16 318 26,8 13.5 20.7 

d~~runter 

Betriebe aber 
5 ha 124 386 92 769 34 944 14 557 28,1 15,7 22,8 

I) Betriebeinhaber im llauptberul. Faznibenanrehllrige, Fam.ilienfremde. 
2) "inacbl. der 1 141 Flachtlinge. die Betriebelohaber sind. 

So werden in den ßetriebcn von 0,1 - 10 ho ein Zehntel, in 
den Betrieben von 50 - 100 ha ein Drittel und in den Be­
trieben Uber 100 hn landwirtschaftlicher Nutzflliche 44 vH 
der geleisteten ständigen Arbeit, einschliesslich der stän­
digen Arbeit der Betriebsführer, von Flüchtlingen durchge­
führt. Entsprechend dem starken Einsatz von familienfrem­
rlen Arbeuskräftcn m der Landwirtschaft werden auch in 
clen Forstbetrieben, die zum grossen Teil in der Grössen• 

5) Entspricht der F10c:hthne•eruppe A; Delinilion •iehe: Sonder­
heft F der "Statutt•chen Monatehefte Sch1esW'Ig·lloleteJn•. 

klasse 0 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche erscheinen, 
verbiiltuismässig viel Flüchtlinge beschäftigt. 

Lässt man die 46 000 hauptberuflieben Betriebsinhaber un· 
berücksichtigt und betrachtet aus ihrem Blickwinkel herans 
die Zusammensetzung der stiindig fiir sie arbeitenden Ar­
behskriihe, so ergibt es slch, dass 37 vH der Miinner und 
14 vH der Frauen Flüchtlinge aus den Gebieten östlich der 
Oder/Neisse-Linie oder aus dem Ausland sind. Wiederum 
steigt der Anteil mit zunehmender ßetriebsgrösse beson· 
ders stark bei den weibheben Arbeitskriiften. 
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Tab. 7 
Anteil der Flüchtlinge der Flüchtlingsgruppe A an den familienfremden Arbeitskräften und den Arheitsluiften (ohne 

Betriebsinhaber) insgesamt 

Von jeweils 100 stlndil beachlftiaten Von Je"·eila 100 vor1lberaeh~nd buch•ftiaten 

GrOaaenkla .. en mlnnlichen weiblichen mlnnlichen weiblichen mlnnlichen weiblichen m .. •nlichen weiblichen 
nach der ldw. 

benutzten Pl•che Arbeitakrlften i.nqea. fllmi lienfremden Arbeitaltrlften ineaea. famalienfremden 
ha (ohne Betriebainhaber) Arbeitahlften (ohne Betriebainhaber) Arb~itakrlften 

waren FIOchtlinae 

0 21 15 22 
0,1- 5 23 6 48 
5 - 10 24 7 54 

10 - 20 28 10 53 
20 - 50 40 18 54 
50 - 100 44 26 51 

100 - 200 48 36 50 
Ober 200 44 43 44 

inaaeaamt 37 14 so 
d•unter 
Betriebe 

aber 5 ba 38 16 51 

Läset man auch noch die 27 000 männlichen und 81 000 
weiblichen ständig beschäftigten Familienangehörigen un· 
berilclcsichtigt, dann ergibt es sich, dass rund die Hälfte al· 
ler Fremdarbeitskräfte Angehörige der Flüchtlingsgruppe A 
sind. Bei den männlichen Arbeitskräften sind es etwas mehr, 
bei den Frauen etwas weniger. In den bäuerlichen Betrie­
ben, die relativ weniger familienfremde Arbeitskräfte be­
schäftigten als die Grossbetriebe, ist dieser Anteil bei den 
Männem etwas gröaser. 

Die Arbeiten, die von nicht ständig beschäftigten Arbeits· 
kräften durchgefUhrt werden, werden ebenfalls zu einem 
grossen Teil von Flüchtlingen verrichtet. In der Erhebunp 
woche waren mehr als die Hälfte der so beschäftigten 
22 000 familienfremden Arbeitskräfte und knapp vier Zehn· 
tel sämtlicher 31 000 nicht ständigen Arbeitslr.riHte insge­
samt (also einachliesslich der Familienangehörigen) Flücht· 
Iinge im Sinne der Befragung. Also auch bei den nur vorübe~ 
gehend beschäftigten Arbeitslr.räften werden in grossem 
Ausmass Flüchtlinge eingesetzt. Gegenüber den ständig 

w•en FlOchtlinie 

44 37 33 38 35 
51 18 15 48 46 
44 28 24 54 51 
47 34 31 50 51 
46 38 47 46 59 
44 49 56 54 61 
46 45 50 46 52 
47 52 65 54 65 

46 34 39 49 57 

46 39 46 49 58 

beschäftigten Arbeitskräften, bei denen die Fllichtlingafrau· 
en gegenüber den einheimischen Frauen in der Minderzahl 
waren, sind bei den nichtständigen mehr Flüchtlingsfrauen 
beschäftigt worden. 

Unterlagen des Landesarbeitsamtes ermöglichen eine noch 
umfassendere Darstellung des Anteils der Flüchtlinge an 
den gesamten familienfremden Arbeitskräften in der Land­
wirtschaft , einsc.!tliesslich der Lehrlinge. 

Die darin genannten Werte stammen aus der Sondererhebung 
des Landesarbeitsarmes vom 31.10.1950, die neben einer 
Alters~lieduun~ aller Beschäfti~ten und Arbeitslosen auch 
die Flüchtlinge gesondert registriert . Diese Zahlen sind 
nur mit Vorbehalt mit den Angaben der Landwirtschaftlichen 
Betriebszahlunt. zu vergle&chen, da der Flüchtlingsbegriff 
ein anderer ist und ausserdem zu•ischen den beiden Erhe­
bungen beinahe einemhalb Jahre lu!gen, m denen eUl star­
ker Rückgong der Zahl der landwirtschaftlichen Beschoftig­
ten erfoll{te . 

Der Anteil der FlOchtlinge I) an den familienfremden Beschäftigten und Arbeitslosen der l.andwirtschaft2) 

Tab. 8 auf Grund der Sondererhebung3) des Landesarbeitsamtes vom 31.10. 1950 

Mlnnliche Weibliehe 

Deechtitigte Arbeitelose Besehlftigte Arbeitaloee 
Berufa~TUppe 2) 

darunter darunter d.-unter derunter 
ineaee. Flacbtlinae ineaea. Floehtlinae in•1ee. Flacbthnae ineaee. FIOchtlinae 

aba. in •H abe. in yJI abs. in vll eba. in vll 

Ackerbeuer, Tier:rOebter 
G•tenbauer ineaeaemt 72 845 36 911 51 19 245 13 802 72 23 091 11 841 5) 3 719 2 391 64 

d•unter Landarbeiter 
einachl. Lehrlinae 54 093 27 344 51 12 533 8 657 69 20 584 10 412 51 2 674 1 763 66 

devon 
I dw. Aufeiehtakrlfte l 714 1 216 71 1 984 1 847 93 40 24 60 27 23 85 
l.ehrlinae l 738 472 27 - - 26 4 15 . -
Freierbeiter 16 087 8 618 54 8 227 5 362 6~ 4 345 2 291 53 1 403 943 67 
Deputatarbeiter 4 330 889 21 402 18\1 47 301 77 26 10 4 40 
Gesinde 30 224 16 149 53 1 920 1 259 66 15 872 8 016 51 1 234 793 64 

~Ieik er 3 425 1 665 49 707 430 61 - - - - - -
1) aus Gebieten oatwhta der Oder/ Neiaae-Linie und aua der ru .. ieeb buetzten Zone und Gro .. berlin. 
2) Die aummariache Auaweiauna der Berufegruppe "Aclr.erbeuer, TierzOchter, Gertenbau• deckt eich nicht aenau mit den "f11111ilien· 

fremden Arbeitekrtiten" in der Landwirtschaft (Definition nach der ldw. Betriebazlhluna). da euch Personen darin enthalten sind 
(wie Imker, Schweinemleter, G .. tner, Blumenbinder u•w.), die nicht unbedin1t an lendwirtecbaftlichen fletrieben buch•ftiat sein 
mOaeen. 

3) nicht verOffentlicht. 
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Uer Anteil df'r insgesamt beschäftigten r<lüC'htlinge an den 
gesamten familienfremden ArbeitskriHt~n in ol~r Landwi.~t· 
schalt "tinunt bei beiden ühebungen bes den Mannern .:ufal· 
I igt'rweise,trotz rler unterschietllic~en Deli nitson des. Flü~ht· 
ling"'begriffes, genau überein. Oe1 den Frauen zesgt ssch 
eine Differenz, rlie durch die verschiedenen ~lethotlen rier 
Erhebung bedingt i"'t. Ganz offensichtlich sind b.ei •!er 
Landwirt"'chaftlicht'n Betriebszählung von den Betnebsm· 
hahern mehr Flüchtlingsfrauen als beschäftigt angegeben 
worden. als bei rien Arbeitsämtern registriert werden. Es 
wird sich hier vielfach um Flüchtlingsfrauen handeln, rlie 
in der Küche und auf dem Hof ständige Aufgaben llbemom­
men haben, dafür beköstigt werden sowie freie Wohnung und 
evtl. Deputate, aber sonst keine Abfindung erhalten. Sie 
sind also ständig - wenn auch oft nicht ganztägig - be­
schäftigt. 

lfährend bei den Freiarbeitern und beim Gesinde der Flücht­
lingsanteil etwas über 50 vll liegt, sind bei .den Iandwirt· 
schaftliehen Auf,..ichtsluäften 70 vH Flüchtlmge. Manche 
aus dem Osten vertriebene selbständige Landwirte, Verwal· 
ter oder ln!!!pt'lttoren haben also eine gehobene Position in 
ihrem alten Oeruf finden können. Allerdings haben auch na· 
hezu sämtliche einheimischen Aufsichtskräfte bereits ein 
Unterkommen gdunden. Bei den Deputatarbeitern sinrl rela· 
tiv wenige FlUchtlinge vertreten, was sich aus den beson• 
deren Arbeitsbedingungen ergibt, die eine gewisse Ses .. 
haftmachung des Arbeitnehmers voraussetzt. Bei einer Auf· 
gliederung der Arbeitskräfte nach ihrem Alter, auf deren 
Veröffentlichung hi~r verzichtet werden muss, fällt auf, 
dass innerhalb der Geburtsjahrgänge 1916 bis 1929 relativ 
mehr FlUchtlinge als Einheimische vorhanden sind. Dem· 
gegenüber sind unter den älteren Landarbei t~rn me~r ein· 
heimische Arbeitskräfte vertreten. Gerade be1 den 1n den 
besten Arbeitsjahren stehenden Landnrbeitcm ist also eine 
stärkere Einschaltung der FlUchtlinge notwendig geworden. 
Während etwa die Hälfte der beschäftigten Arbeitskräfte 
Flüchtlinge sind, wird ihr Anteil bei den 23 000 Arbeitslo­
sen erheblich grösser. Bei den "ännern sind es im Durch· 
schnitt aller landwirtschaftlichen Berufszweige um 70 vH, 
bei den Fraur-n um 65 vH. Neun Zehntel aller arbeitslosen 
Aufsichtskrähe ~ind F!Uchtlinge, dagegen weniger als die 
llälfte aller arbeitslosen Deputatarbeiter. Die relativ hohen 
Arbeit!!!losenzahlen dürfen jedoch nicht darüber hinwegtäu· 
sehen, dass in der Landwirtschaft nicht in starkem Masse 
Arbeitsplätze zu besetzen wären. Nach Angaben des Lan· 
desarbeitsamtes6) waren im März 1951 5 200 Arbeitsplätze 
frei allerdings fast ausnahmslos nur !Ur junge, ledige Ar­
bei;skräfte, während zugleich 27 000 Landarbeiter (68 vll 
davon sind Fllichtlinge) als arbeitslos registrien sind, Hier 
berührt sich das Arbeitsproblem wieder mit dem Flllcht· 
lingsproblem. Die zahlreichen ~elegten. W~rkswohnung~n 
un<l die beengten \\ohnverhiltmsae ermöghchen nur dse 

6) Dericht Ober die Arbe1ts- und Deechlftiaunaslsae •n Schluwia­
Holstein im Monat Mlrz 1951. 

Einstellung von unverheirateten Arbf'itskrliften, die wenig 
\{ohnraum beanspruchen. 

Dos Flüchtlingsproblem in tler Landwirtschaft muss nicht 
nur von der betriebswirtschaftliehen Seite der Landwirt· 
schaft her, sonriem auch arbeits· und sozialpolitisch vor· 
nehmlich von der Seite der Beschäftigung her ge!':ehen wer­
rien. Uabei zeigt es sich. dass einmal in der Landwinachaft 
ein Mangel an familienfremden Arbeitskräften herrscht, dass 
zum anderen aber ein erheblicher Teil der Vertriebenen. der 
ehemals zur Landwirt"'chaft gehörte, nicht nur mcht wieder 
zu seiner gewohnten Tätigkeit zurückfinden konnte. son· 
dem zum Teil sogar <lern Lande den flilckt'n wandte. 

Von den 106 600 JI'IUchtlingen, die in ihrer alten Heimat als 
landwirtschaftliche F..rwerbspersonen galten 7), haben sich 
82 200 -also um ein Fünftel weniger - im Winter 1948/ 49 
wieder als landwirtschaftliche Erwerbspersonen bezeich· 
net8), wobei definitionsgernäss die Arbeitslosen aus der 
Berufsabteilung Pflanzenbau und Tierwirtschaft mit~ezählt 
wurden. Damals waren bereits 22 100 fo IUchtlin~e >, die 
ehemals zur Berufsabteilung Landwirtachalt gebönen, in 
nichtlandwirtschaftlichen Berufen beschäftigt. Andererseits 
leben 232 000 Flüchtlinge in Werks- oder sonstigen Wob· 
nungen der landwirtschaftlichen Oetriebe, von denen ,..chät· 
zungeweise 80 000 als Erwerbspersonen bezeichnet werde.n 
können. Davon gehört ein Grossteil nicht zur Uerufsabtes· 
Jung Pflanzenbau und Tierwirtschaft, ist. a~so ausserh~lb 
seines Erwerbskreises untergebracht. Ledsghcb 48 000 dse­
aer FlUchtlinge, Vertriebenen und Evakuierten sind auch 
im Betrieb ihrer Unterkunft ständig beechäftigt. Da 65 700 
FlUchtlinge der Gruppe A insgesamt als Beschäftigte in der 
Landwirtschaft gezälJit wurden 10), konnten also 1949 min· 
deatens 18 000, sicherlich aber noch erheblich mehr!)) 
Flüchtlinge nicht dort, wo sie auch arbeiteten, unterge­
bracht werden. Das bedeutete flir die FlOchtlinge häufig 
lange, umständliche Anmarschwege. Zum ander~n aber zei~t 
es eich, wie sehr auch den Betrieben seibat eme wesenth· 
ehe [ntlastung von dem Flüchtlingsdruck dadurch gegeb.en 
werden könnte, wenn zumindest diese 18 000 ausserhalb 1h· 
rea Arbeitsbetriebes wohnenden Fllichtl inge mit den in den 
Betrieben wohnenden, aber dort nicht beschäftigten Flücht· 
Jin~familien ausgetauscht werden könnten. 

Vipl. Landw. G. Thiede 

7) Sonderheft F der Staustischen ~lonatshefte •oie FIDchtlinae '" 
Schleswia-Ilolstein •, Seite 36 f. 

8) Uber die berufliche und soziale l'm~c~ichtuna der .FlDchlisng.e 
siehe FlOchtlinassonderheft des Statssbechen l.m~desomtu Se•­
te 34 ff. 

9) FlDchtlinguonderheft Seile 30• 

10) Über die Ver1leichbarkeit dieeer Zahlen siehe Seite 302. 

11) Die Zahl kann sich noch erheblich verara .. em , ><·e•l emmal 
die Definition uoter•chiedJich ial und zum anderen. we1l tum 
Te•l Flnchtlln1e in emem zweiten Oetneb unterl!c.brachl ••nd, 
in dem sie keine Arbeit fanden . 
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Der Gesamtumsatz des Handwerks nach Umsatzgrößenklassen 
- nach den Ergebnissen der Handwerkserhebung 194Q -

In den nächsten Monaten werden die ersten enrlgültigen Er· 
gebnisse der Arbeitsstättenzählung vom September 1950 
vorliegen, darunter auch Ergebnisse für den Sektor Hand· 
werk. Da die Arbeitsstättenzählung fast genau ein Jahr 
nach der Handwerkszählung 19491) stattfand, wird es mög­
t ich sein, zu untersuchen, wie sich das Handwerk im Laufe 
eines Jahres entwickelt hat. Im Hinblick auf die Vergleichs· 
möglichkeit wurde der Gesamtumsatz des Handwerks vom 
1.10.1948 bis 30.9.1949, wie er sich aus der Handwerksziih· 
Jung ergab, nach Umsatzgrössenklassen aufgegliedert und 
dabei die Umsatzgrössenklasseneinteilung gewählt, wie sie 
für die Aufbereitung der Arbeitsstättenzählung vorgesehen 
ist (allerdings mussten aus Geheimhaltungsgründen die nur 
schwach besetzten letzten Grössenklassen in einigen Grup­
pen zusammengezogen werden). Diese Aufgliederung hat 
sich als so aufschlussreich erwiesen, dass es lohnt, sie 
bereits jetzt, ohne die Vergleichszahlen der Arbeitsstätten· 
zählung, zu veröffentlichen. 

Umsatz des Handwerks nach Umsau:grössenklassen 

Tab. 1 (Gesamthandwerk) 

lfmaat%grllaeenJr.laaaen 
Betriebe Geaamtumaatz 

(Detriebe mit ~nem 
abaolut abaolut 

Jehreaumaetz von .. . DM) Yll in 1000 DM vll 

0 (ohne Umaatzangabe) lOS 0 . . 
1 - I 999 7 016 19 7 101 1 

2 000 - 3 999 5 403 15 15 636 2 
4 000- 5 999 3 553 10 17 314 2 
6 000 - 7 999 2 491 7 17 101 2 
ll 000- 9 999 1 924 s 17 086 2 

10 000- 14 999 3 154 9 38 560 4 
15 000- 19 999 2 012 6 34 581 4 
20 000- 29999 2 503 7 60 851 6 
30 000- 49 999 2 932 8 113 746 12 
so 000- 99 999 2929 8 204 666 21 

100 000 - 249 999 1 506 4 222 762 23 
250 000 - 499 999 360 1 120 158 13 
500 000 - 999 999 104 0 70 086 7 
1 Mill. und mehr 27 0 46 764 5 

inaaeaamt 36 019 100 986 411 100 

~ine Übersicht über das Gesamthandwerk gibt Tabelle I. 
Danach hatte über die Hälfte (56 vH) der Betriebe einen 
Jahresumsatz von nicht einmal 10 000 DM, 34 vH der Be­
triebe blieben unter 4 000 DM und 19 vH sogar unter 2 000 
UM im Jahr. Da es sich hier um Bruttoumsätze handelt, 
geben die Zahlen ein ansebauliches Bild davon, wie 
schlecht rlie wirtschaftlichen Verhältnisse bei einem gros· 
sen Teil des Handwerlees sind. Von erheblichem Einflus~ 
ist dabei u.a. die Tatsache, dass gerade die kleinsten Be­
triebe - das sind 38 vH - von den Auswirkungen der 
Schwarz· und der Regiearbeit am härtesten getroffen wer· 
den, da ein mit allen Abgaben belasteter Handwerker mit 
dieser natürlich nicht konkurrieren kann. 

Bei einer grösseren Zahl von Betrieben ist der geringe Um· 
satz aber auch dadurch zu erklären, dass das Handwerk ne­
ben einer anderen Tätigkeit ausgeübt wird z.B. neben einer 
kleinen Landwirtsc haft, die in der Hauptsache nur den Ei· 
genbedarf deckt. Andere Handwerker erhalten eine Hente 
(Kriegs·, Unfallbeschädigten·, Sozialrente). Wieder andere 
sind in!olge der Verluste durch die Währungsreform gezwun• 

I) eiehe auc h: Stat. Monetahelle 1950. Sonderheft E: •nu Hand­
"'erk in Schleewig-Holtltein•. 

gen, sich trotz hohen Alters noch den l.ehP.nsunterhalt zu 
verdienen und erzielen wegen beschränkter Arbeitsfäh ig 
keit nur einen geringen Umsatz. 

Allerdings gibt es auch eine ganze Reihe vcm fletrieben 
mit erstaunlich hohen Umsätzen. So umfassen z.B. die Um· 
satzgrössenklassen von 50 000 UM und mehr runrl 13 vll 
( .. 4 926) der Betriebe. 

Einen genauen Einblick in die Umsat:tverhältnisse des 
Handwerks gewinnt man jedoch erst durch eine Unterglie· 
derung nach Handwerksgruppen (Tabelle 2 und Abbildung). 
llierdurcb zeigen sich die starken Verschiedenheiten zwi· 
sehen den einzelnen Gruppen. 

DMS 
Anzahl der Handwerksbetriebe 
nach Umsatzgrößenklassen 

und Handwerksgruppen 
vH 

d j tWttlog 
llind* (jr 

Bauhandwerke: 48 vH der Betriebe hatten einen jahresum· 
satz von unter 10 000 DM, darunter 11 vH mit noch nicht 

einmal 2 000 DM. Demgegenüber stehen 14 vH der Betriebt> 
mit einem Jahresumsatz von 50 000 DM und mehr. Zu be­
achten ist jedoch, dass vielfach Baumaterial von den Kun· 
den (Siedlungsgesellschaften I) geliefert wird, so dass in 
diesen Fällen der Umsatz keine Materialwerte enthält. 

Nohrungsmittelhandwerke: Wie schon aus anderen ~:rgebnis· 
sen der Erhebung hervorging, zeigt sich hier erneut, 

dass diese Handwerksgruppe durch besonders günstige 
Verhältnisse aus dem Rahmen des Gesamthandwerks her· 
ausfälh. Bei keiner anderen Gruppe ist die Zahl der Betrie· 
be mit "eniger als 10 000 DM Umsatz bzw. weniger als 
2 000 DM Umsatz so gering wie in den Nahrungsmittelhand­
werken, wo nur 9 vH bzw. darunter 3 vJI der fletriebe auJ 
diese Umsatzgrössenklassen entfallen. Auch der hohe Pro­
zentsatz der Betriebe mit Umsätzen von 50 000 DM und 
mehr - 50 vll - wird von keiner anderen llandwerksgruppe 
erreicht. Allerdings ist hierfür auch die •materialintensive• 
(zubereitende) !ätigkeit des Nahrungsmi ttelhandwerkes mit· 
bestinunend 1). 

Bekleidungs·, Textil· und LederhandwNke: Einen Extrem-
fall im negativen Sinne stellen die Betriebe dieser Grup­

pe dar, in der allein 84 vH (!) weniger ala 10 000 DM, dar­
unter 41 vH weniger als 2 000 DM Umsatz hatten und noch 
nicht einmal volle 3 vH einen Umaatz von 50 000 DM und 
mehr erreichten. Bei diesen Zahlen drängt sich einem die 
frage auf, ob die gemeldeten Umsätze den tatsäeblichen 
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Ceaamtam3au· dn Handwc-1k• nach Um.augrßuen\lasam und Handwerk•~uppeq 
-in 1000 D\1-

ltnaetqrl•nolla••~ 
o •• l'telmmc.mlttrl TeaHI 

(ßl'tnehe m!t dDHll c .. u'd• tmutl Oetnel.e l•••• C•trleb. ' ... ,. 
lehr,.tuee ... DM! 

oho •II •'-•· •II ollo. •II .... •H -~· •U oh 

u IV i . 1 0 . 21 0 . 
1 - I 1199 1103 II I tJ09 0 106 3 109 0 4 504 41 4 Ul 

aoo- 3 0'19 I 049 13 3056 I 74 2 217 0 2 457 22 7 003 
4000- s 999 167 10 4211 2 69 2 Jll 0 I 183 II 5734 
6000- 7 999 6:11 • 4 391 2 56 I 318 0 6~ • 4541 
A 000- 9 " •• 481 6 427$ 2 60 I 523 0 428 4 3716 

10 000- 14 999 918 II 11:106 4 146 3 II%$ I U6 4 7 0 II 

15 04.10 - 19 999 611 7 10 476 4 174 • 3 006 I 329 a 5632 
20000-:1'1999 767 • II 69 1 421 10 10 527 l :101 3 7 313 
80000- 4. V99 7H 0 :1'1 795 II 927 22 36 147 II 283 3 10 713 
~ 000- 99 '1119 607 I 48 805 18 I 310 31 91 817 27 197 2 13 437 

104.1 000 - 249 999 404.1 I 58 SII 22 643 IS 94 5111 28 101 I 14 845 

230 {MI() - '"'V 9911 '>(, I U62~ 12 144 3 47 311 14 IS 0 SilO 
500 000 - 999 ..... 37 I ~· 414 7 I 0 2 111 
I \Jil t.ad ••hr 

40 0 36 95 I 
16 0 :n 107 8 . 

•••••••ml 8 260 100 264 181 100 4 196 100 38 ·~8 IOO 11060 IO<l 91929 

entsprochen haben. Da aber kein ersichtlicher Grund dafür· 
besteht, das~ gerade in dieser Handwerksgruppe, entgegen 
den wirklichen Verhältnissen, be~onders niedrige Umslitze 
angegeben worden sind, müssen andere Ursachen eine Rolle 
spielen. Als solche kommen in Betracht: der Umstand, dass 
beim Dekleidungshandwerk häufig kundeneigenes Material 
verarbeitet wird und der Umsatz dann fast nur Verarbei· 
tungskosten enthält, ferner, dass die handwerkliche Titi~t 
keit nur •nebenberuflich" betrieben wird und schliesslich, 
dass die Schuhmacher heute fast ausschliesslich Reparatu· 
ren ausführen, der Umsatz also aucb in diesen Fällen wenig 
Materialwerte enthält. Ausserdem macht sich bei den Be· 
kleidungshandwerlcen aber auch die starke Übersetzung, die 
zwischen Kriegsende und Währungsreform eingetreten ist, 
bemerkbar. Die grosse Bevölkerungszunahme in Schleswi~r 
Holstein in Verbindung mit dem Mangel an Bekleidung und 
Schuhwerk führte zu einer starken Vermehrung der Schnei· 
der- und Schuhmacherbetriebe. Heute aber, da Kleider und 
Schuhe wieder unbeschränkt käuflich sind, ist bei diesen 
Handwerken ein vernichtender Umsatzrückgang eingetreten. 

Eisen und Metall verarbeitende Handwerke: Hier liegen die 
Verhältnisse wesentlich günstiger, da die einzelnen 

UmsatzgrÖssenklassen (mit Ausnahme der letzten) ungefilhr 
gleicbmässig besetzt sind. 46 vH der Betriebe hatten weni· 
ger als 10 000 DM Umsatz, darunter 8 vH weniger als 2 000 
DM. Mehr als 50 000 DM erreichten ca. 13 vH der Betriebe. 
Im allgemeinen entspricht die Besetzung der einzelnen Um­
satzgrössenltlassen in etwa der hei der Gruppe Bau. Das· 
seihe gilt auch für die nächste Handwerksgruppe. 

Holz verarbeitende Handwerke: Unter 10 000 DM Umsatz 
hatten 57 vH der Betriebe, darunter weniger als 2 000 

DM: 11 vll. Die Grössenklasse 50 000 DM und mehr weiat 
nur 8 vH aus. ln diesen Zahlen spiegelt sieb die bedringte 
Lage einer Reihe von Handwerkszweigen wider, die zwar 
auch schon früher bestand, durch die ungewöhnlichen wirt• 
schaftliehen Verhältnisse der letzten 15 Jahre vor der Wih· 
rungsreform jedoch verachleiert wurde. Dies gilt z.B. für 
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Drechsler, Holzachuhmacher, Bürsten- und Korbmacher und 
in zunehmendem Umfange auch für das Stellmacherhandwerk, 
das infolge Aufkommens und immer stärleerer Verbreitung 
der luftbereiften Ackerschlepper in einem hoffnungslosen 
Niedergang begriffen ist. 

Gesundheits· und Körperpflege, Chemi,.;che und Reinigungs· 
handwerke: Sehr ungünstig liegen die VerbBitnisse auch 

bei dieser Gruppe. 69 vH der Detriebe erzielten weniger als 
10 000 DM Umsatz, darunter 20 vH weniger als 2 000 DM. 
Der Anteil an der Umsatzgrössenklasse 50 000 DM und mehr 
ist nicht viel grösser als bei der Handwerksgruppe Textil, 
nämlich nur 4 vH. Hier ist zu beachten, dass es sich zum 
grossen Teil um Umsätze aus Dienstleistungen handelt 
(Friseure) und im Umsatz nur geringe Materialwerte enthal· 
ten sind, ausserdem spielen in dieser Handwerksgruppe -
z.B. für die Friseure - einige der bereits erwähnten Um­
stände (Schwarzarbeit, Übersetzung) eine Rolle. 

Sonstige llandwerke: Papier, Keramik usw. Die~e Gruppe 
kommt mit 56 vH in der Grössenklasse 10 000 DM, 15 

vH unter 2 000 DM und 11 vH in der Klasse Uber 50 000 DM 
in etwa dem Gesamtdurchschnitt de~ Handwerks nahe. -

Wertmässig stellen sich die Verhältnisse folgendermessen 
dar: Im Gesamthandwerk liegt das Schwergewicht in den 
Crössenklassen mit einem jährlichen UmRatz von 50 000 
DM und mehr, auf die rund 69 vH des Cesamtumsatzes, das 
sind rund 663 Mill. DM, entfallen. 

In den einzelnen Handwerksgruppen liegen in Jiesen Um­
aatzgrössenklassen 60 vH des Umsatzes bei den Bauband· 
werken, 84 vH Nahrungsmittel, 39 vH Telltil, 65 vH Eisen, 
47 vH Holz, 36 vH Körperpflege und 54 vH sonstige Hand· 
werke. 

In den Umsatzgrossenklassen unter 10 000 DM liegt das 
Textilhandwerk mit 28 vll an der Spitze, während das Nah· 
rungsmittelhandwerk in dieser Grössenklasse noch nicht 
einmal 0,5 vH ausweist. Dipl. fng. E. Jlirschbrich 
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Die Industrie Schleswig-Holsteins nach Industriehauptgruppen 
und Betriebsgrößenklassen 

Da im Januar 1951 der Kreis der industrieberichtspflichti· 
gen Firmen verschiedene Änderungen erfahren hat, soll im 
nachstehenden ein Überblick über die grössenmässige Zu· 
sammensetzung des neuen meldepflichtigen Firmenkreises 
gegeben werden. Zu diesem Zweck wurden die Ergebnisse 
des Berichtsmonats Februar 1951 (Betriebe, Beschäftigte 
und Umsatz) nach Detriebsgrössenklassen und Industrie­
gruppen aufbereitet. Da dne Veröffentlichung der Industrie­
gruppennach Grössenklassen - ausser der Betriebsanzahl -
aus Geheimhaltungsgründen nicht möglich ist, sind Deschäf· 
tigte und Umsatz der Industriegruppen in den nachstehenden 
Tabellen nach ihrer Zugehörigkeit zu den lndustrieh a u p t· 
gruppen: lnvesti tionsgüterindustri e, All gemeine Produkti· 
onsgüterindustrie, Verbrauchsgüterindustrie und Nahrungs· 
und Genussmittelindustrie zusammengezogen worden. Ab­
weichend von der lndustrieherichtssystemati k sind dabei 
die tabakverarbeitenden Betriebe der Hauptgruppe .:"'ahrungs· 
und Genussmittelindustrie zugeordnet worden. Ausserdem 
wurden - einer besseren Vergleichbarkeit der Ergebnisse 
innerhalb der Industriehauptgruppen wegen - die in den Um­
sätzen enthaltenen VerbrauchRsteuem abgesetzt. Bei allen 
Verhältniszahlen (besonders der Umsätze) ist zu beachten, 
dass sie nur für den Monat Februar gehen. In den nachfol· 
genden Monaten kann durch Saisoneinflüsse, Preisverände­
rungen usw. clas Verhältnis der Ergebnisse einzelner Be· 
triebsgrössenklassen zueinander ein anderes sein, wenn 
auch mit grösseren Abweichungen von den vorliegenden Er· 
gehniesen wohl nicht zu rechnen ist. 

ßetriebe, Beschäftigte und Umsatz im Februar 1951 
nach Industriehauptgruppen 

Betriebe Oucblfligte l 'maatz 
(ohne 

HauptiNppen Verbrauchetau er 

aba . vll abs. vll 
i n vll 

1000 DM 

lnveetit•ona-
gOterind. 502 27,8 49 436 44,5 51 400 25,6 

V et"braucha-
aaterind. 564 31,1 37 311 33,6 60 309 30,2 

N ahrunae· u. 
Genuasmittel · 
induetrie 666 36,8 19 029 17,1 7i 752 37,5 

Alls . i'rnduk· 
tionasOterind. 75 4,2 5 241 4,7 13 117 6,6 

Ceeamtind. I 807 100 111017 100 I 99 576 lÖO 

Von den 1 11 017 Bes.:häftigten der Gesamtindustrie waren 
im Februar rund 45 vJI (49 436) in der lnvestitionsgü · 
t er in du s tri e besc häftigt. Die· Investitionsgüterindustrie 
steht damit an der Spitze aller Industriehauptgruppen in 
Schleswig- Holstein ,gefolgt von der Verbrauchsgü•erindustrie 
mit 33,6 vU, der Nahrungs· und Genussmittelindustrie mit 
17,1 vll und der Allgemeinen Produktionsgüterindustrie mit 
4,7 vH. Dieser grosse '.nteil der Investitionsgüterindustrie 
an den Beschäftigten der Gesamtindustrie ist hauptsächlich 
auf die zehn Grassbetriebe mit 1000 und mehr Beschäftigten 
zurückzuführen; diese verteilen sich auf die lndustriegrup· 
pen Schiffbau (3), Maschinenbau (2), Fahrzeugbau (1}, Elek· 
trotechnik (1}, Hochofen·, Stahl· und Walzwerke (1), Eisen· , 
Stahl· und Tempergie~serei ( 1) und Feinmechanik und Optik 
( 1). Insgesamt aind das rund 46 vH (22 902) der Beschäftig­
ten dieser Hauptgruppe bzw. 20,6 vll der Besc::bliftigten der 
Gesamtindustrie. Welche Bedeutung diese 10 Crossfirmen 
für Schleswig· Holstein haben, gebt aber nicht nur aus ihrer 
grossen Beschäftigtenzahl,s ondem auch daraus hervor, da!';s 

sie im Februar zusammen rund 34 vll ihrer wertm~!';sigen 
Produktion im Ausland absetzten. Ihr Anteil am gesamten 
(direkten) Auslandsumsatz der schleswig-holsteinischen In· 
dustriebetrug im Februar 47,7 vfl (fast 8 Mill. DM). 

BETRIEBE BESCHÄFTIGTE UNO UMSATZE 
' IN DER INDUSTRI E• 

sc 1 .. :·:'::.~.:~:.~ .. : ~ntell der emzelnen Betrlebsgrllßenklassen 

Jtit
" ''" Sticlt+"' '11-2--- -­

Nft gte l ftll l t•Uihg 28 t 
\Jiftutt (of\n• Vtr~Jistt\ltl") 

--

1D 

Die Betriebe mit 500 bis 999 Beschäftigten haben nur einen 
Anteil von 9 vH an den Beschäftigten der fnvestitionsgüter­
industrie und sind sogar in der Anzahl (7) geringer als die 
Grossbetriebe. Erst die mittleren Betriebe mit 100 bis 499 
Beschäftigten haben wieder einen grösse~n Beschäftigten· 
anteil aufzuweisen (21 ,5 vH), der in den Kleinbetrieben un· 
ter 100 Beschäftigten sogar 23,2 vH beträgt. 

Deim Vergleich der Umsätze schneidet die lnvestitionsgü· 
terindustrie nicht so gut ah. Sie folgt nach der Nahrungs· 
und Genuasmittelindustrie und der Verbrauchsgüterindustrie 
erst an dritterStelle. Hier darf jedoch nic ht ausser Acht ge­
lassen werden, dass der Anteil des Netto- Produktionswertes 
am Brutto- Produktionswert (Nettoquote) in der Investition!'!· 
güterindustrie weitaus höher ist ols in der Verbrauchsgüter· 
industrie oder gar in der Nahrungs· und Genussmittelin<lu· 
strie, so dass beim Vergleich der Netto-Produktionswerte 
die Inves titionsgüterindustrie wieder den ersten Platz ein· 
nehmen wilrde. 

Eine Konzentration der Be~chäftigten nuf wenige Grossbe· 
triebe - wie in der Investitionsgüterindustrie - gibt es in 
den an<leren Hauptgruppen nicht. In der Verbrau c h!'!gÜ· 
terindustrie arbeiten nur6,7 vll in 2 Crossbetrie ben mit 
1000 und mehr Beschäftigten, dagegen rund 55 vH in den 
Betrieben mit 100 bis 999 Beschäftigten, die im Februar 
rund 64 vH des Umsatzes der Verbrauchsgüterindustrie tä· 
tigten. Die kleineren Betriebe mit unter 100 ßeschäftigten 
treten rnit einem Anteil von 38,2 vH stärker herv"r als in 
der lnvestitionsgüterindustrie. 
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Betriebe nach Industriehauptgruppen und Grössenldassen 

- Stand Februar 1951 -

Industriehauptgruppen Insgesamt davon mit .... Deschlftigten 

unter 20 20- 49 so- 99 100 - 199 200 - 499 500- 999 
1000 

und mehr 

Inveatitionsgilterinduetri e insgesamt 502 239 119 
davon 

70 39 ~8 7 10 

Rohstoffindustrie 254 165 45 21 15 4 2 2 
F ertis warenie dus tri e 248 14 74 49 24 14 5 8 

Allg. ProduklionsgQterindustrie 
(ohne Energie) 75 31 20 13 4 6 1 . 

VerbrsuchagQterindustri e insgesamt 564 238 152 88 50 23 11 2 
davon 
Rohstoffindustrie 30 9 7 3 3 5 2 l 
Fertigwarenindustrie 534 229 145 85 47 18 9 1 

N ahrunca- u. Genussmittelindustrie 666 466 109 50 24 13 4 -
Gesamtindustrie 1807 974 400 221 117 60 23 12 

Beschllftigte und Umsatz (ohne Verbrauchsteuer) nach Industriehauptgroppen und Grössenklassen 

-Stand Februar 1951 -

Insgesamt 
davon in Betrieben mit ..... Oescblftigten 

unter 20 20-49 so- 99 100- 199 200-499 500- 999 1000 
und mrbr 

Industriehauptgruppen 
in in in in in in in in ebs. 

vH abs. vH aha. vU aba. vll 
abs, 

vll abs. vH abs. 
vH 

abs. 
vH 

1. Bescblftigte 

lnveatitionsgQterind.inagea. 49 436 100 2 571 5,2 3 802 7,7 5 097 10,3 5 562 11,3 5 062 10,2 4 440 9,0 22 902 f&6,3 
davon 
Robstoffindusltle 18 113 100 1 658 12,6 1 463 11,2 1 585 12,1 2 174 16,6 988 7,5 1 296 9,9 3 949 30,1 
Ferti&wlll'enindustrie 36 323 100 913 2,5 2 339 6,4 3 512 9,7 3 388 9,3 4 074 11,2 3 144 8,7 18 953 52,2 

Allg. ProduktionagOterind. 
(ohne Energie} 5 241 100 419 8,0 608 11,6 830 15,8 648 12,4 1 867 35,6 869 6,6 - . 

VerbrauchacQterind. inacea. 37 311 100 3 053 8,2 4899 13,1 6 288 
davon 

16,9 6 7« 18,1 6 904 18,5 6 912 8,5 2511 6,7 

Roh ato{finduatric 4 818 100 119 2,5 198 4,1 182 3,8 365 7,6 1 504 31,2 1 400 29,1 l 050 21,8 
Ferticwareninduatrie 32 493 100 2 934 9,0 4 701 14,5 6 106 18,8 6 379 19,6 5 400 16,6 5 512 17,0 1 461 4.5 

Nahrga.- u.Genuasmittelind. 19 029 100 3 870 20,3 3320 17,5 3 344 17,6 3 316 17,4 2 880 15,1 2 299 12,1 . -
Gesamtindustrie 111 017 100 9 913 8,9 12 629 11,4 15 559 14,0 16 270 14,7 16 713 15,1 14 520 13,1 ~5 413 22,9 

2. Umsatz (ohne Vrrbraucbateucr) 

in 1000 DM 

ln veatitionagilterind. ina1ea. 51 400 100 2 374 4,6 3 312 6,4 4 975 9,7 6 183 12,0 4700 9,11 5 302110,3124 555147,8 
davon 
Rohatoffinduatrie 21 165 100 1 709 8,1 l 406 6,6 I 525 7,2 s 682 17,4 1 641 7,8 ll 203 52,9 
Fertiswareninduatri e 30 235 100 665 2,2 1 906 6,3 3 450 11,4 2 501 8,3 3 059 10,1 2 2711 

7.Sr6 38:r··: 
A1!1. Produktionagilterind. 
(ohne Energie) 13 117 100 927 7,1 1 354 10,3 2 000 15,3 1 262 9,6 7 575 57,7 

V erbrauch egGt erind. in ag es. 60 309 100 3 020 5,0 5 497 9,1 8 779 14,6 10 866 18,0 16 100 26,7 16 045 26,6 
davon 
Rohstoffindustrie ui 419 100 429 2,3 49.7 2,7 707 3,8 2 150 11,7 7 304 39,7 7 332 39,8 
Fertiswareninduatri e 41 890 100 2 591 6,2 s 000 11,9 8 072 19,3 8 716 20,8 8 796 21,0 8 713 20,8 

Nahrga.- u.Genuumittelind. 74 752 100 15 383 20,6 11 328 15,2 11020 14,7 12 592 16,8 10 051 13,4 14 3771 19,2j -I . 

Gea11111tinduatrle 199 578 100 121 704 10,9 ~1 492 10,8 26 774 13,4 30 903 15,5 37 096 18,6 32 909 16,5 28 699 14,4 

Aus GeheimbaltungagrOndcn wurde der Urneatz in den betreffenden Gri!aaenk1aaaen :rusammengefasst. 

In der N a h r u n g s • und Genussmitte I in du s tri e 
stehen die kleineren Betriebe hinsichtlieb ihrer Beschäftig­
tenzahl sogar an der Spitze. In 625 Kleinbetrieben sind liber 
55 vH der Beschäftigten der Nahrungs· und Genussmittelin· 
dostrie tätig. Der starke Beschäftigtenanteil dieser Vielzahl 
von Kleinbetrieben bat seinen Grund darin, dass in der Nah· 
rungs· und Genussmittelindustrie eine verhältnismässig ein· 
fache, zum Teil auch kurze Bearbeitung vorgenommen wird 
(niedrige Nettoqooten), und aussenlern in den meisten lndu· 
striezweigen dieser Gruppe Maschinen und Apparaturen eine 
grosse Rolle spielen, so dass nur ein verhältnismässig klei· 

ner Teil des Nettoproduktionswertes auf den Lohn entfällt. 
Ausserdem muss ein Teil der landwirtschaftlieben Produkte 
an Ort und Stelle verarbeitet werden (Milch u.ä.), während 
ein anderer Teil der Nahrungsmittelerzeugnisse (llrot u,ä.) 
einen fast konstanten Verbraucherkreis am Betriebsstandort 
hat. Hierdurch sind der Betriebsgrösse nach oben hin Schran· 
ken gesetzt. 
Crossbetriebe über 500 ßeschäftigte gibt es in der Nah· 
rungs· und Genussmittelindustrie nur in den Industriegrup­
pen Tabakverarbeitende Industrie (1), Süsswarenindustrie 
(2) und Obst· und Gemüseverarbeitende Industrie (1). 
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Oie In rl u s tri e d ~ r A II gemeinen Prodult t i o n !'I• 
g U 1 er ist die kleinste der Industriehauptgruppen in SchI es· 
wi~llolstein. Sie umfasst nur knapp 5 vH der o~~chllfti~ 

ten untl knapp 7 vH des Gesamtun.satzes. l!it-r si'nd fast dit­
Hälfte aller lleschäftigten i11 r:etrieben mit 100 - l99 Be­
schäftigten. 

Be:o;chäftigte nach Betriebsgrössen untl lndustnehauptgruppen 

llauptaruppen 

ln veatl tion aaO t eri ndustri e 

Allg. l'roduktionsgOterinduatrie 

V erbraucha110 tenndul!tri e 

:-iahrunga- und Cenu,..mittelinduatrte 

neachlflll!te 

ina1eaamt 

aha. vif 

49 436 100 

5 241 100 

37 311 100 

19 029 100 

d&\lln IR 

l,leinbeltteben l.li uelbetru·bpn 
rNt unter 100 mit 100-499 
lleschlfliaten Deschlftil!ten 

aba. vll abs. vll 

11 470 23 10 624 22 

1 857 35 2 515 4R 

14 240 38 13 648 37 

10 534 55 6 196 33 

Gro,.abetn eben 
roit 500 und n•ehr 

lluchlfliRten 

ab~. vll 

27 342 55 

869 17 

9 423 25 

2 299 12 

Ui~ industriebenchtspflichtigen Betriebe nach Industriegruppen und Grössenltlnssen (örtliche E1nheiten) 
- Stand Februar 1951 -

Deiriebe 
davon Deiriebe ITIII 

lndu atri egruppe / -z,.eia 
inaaeaamt unter 20 20-49 so- 99 100-199 200-499 500 u.mehr 

BeachlfliRten 

Torfl'""·innuna und -verarbeitun1 4 l 3 - - . . 
E.rdOI und ~lineraiOI 4 - - 2 - I I 
Steine und Erden 166 123 26 11 4 - 2 
Hochofen·, Stahl- und ~ahwerke 1 . . - - - 1 
:-n:-Mr.tallh albzr.uawerk c und ·cieaacrci 9 6 - I 1 I -
Etaen•, Stahl· und Tcmpergiesaerei 15 1 4 3 4 :! I 
Suhlbau (einachl. 'lh~t1onbau) 23 7 6 6 3 - 1 
Maschinenbau 115 27 43 22 12 8 3 
I'ahneuabau (ohne I.olconootiven) 9 3 - 2 3 . 1 
Schiffbau 37 13 9 5 4 2 4 
tlektro·lndustrie 41 13 9 12 2 2 3 
Feinmechanische und optische Industrie 23 11 7 2 - 2 1 
~isen·, Stahl- und r.letallwareninduetrie I) 20 6 8 3 3 - -
nlech..,·aren- und Feinblechpaüungaindualtie 22 8 4 2 3 1 4 
Chemieehe Induatrte 78 41 17 11 4 5 -
F eink eramiache lnduetrie 8 5 2 - - - 1 
ct .. induatrie 13 9 2 I - I . 
sa,erei und llohbe .. bettung 63 35 15 6 6 I -
llohverarbeitende lnduatrie 74 35 24 6 9 . . 
llohatoff·, Papier· und Pappenindustrie 4 . 1 . . 2 1 
Papierverarbeitende Industrie 21 11 1 s 4 - -
Druckerei und Vervielfllticungetnduatrie 96 48 26 13 8 1 . 
Kunatatoffverarbeitemle lnduslt•e 5 3 2 . - - -
Kautechuk- und Aabeetinduetrie 6 3 1 1 - 1 . 
Ledererzeuaende Industrie 26 9 6 3 3 3 2 
Lederverorbeitende lndoaltie 7 5 1 1 . - -
Schuhi nduetrie 25 9 8 7 I - -
Textilinduetrie 107 40 23 22 10 8 4 
ßekleiduncaindustrt e 110 36 38 22 8 s I 
Mahlenindustrie 33 19 7 5 2 - . 
N lhrmi ttelinduatrie 9 7 1 . 1 - . 
Futtermittelinduetri e II 5 3 . 1 - -
Drotinduatrie (ohnt' Dauerbackwaren) 20 2 7 9 2 . -
SOaa wareninduauie (ei nechl. Dauerback waren) 43 22 11 5 2 I 2 
Fleiechwarenin duatrie 42 12 19 s 3 3 -
Fiachverarbeitende lndu11trie 63 34 11 7 7 4 . 
Milchverwertun1 317 295 17 I 2 2 . 
Ölmahlen· und f,Jarcarineinduetrie 9 3 2 3 I - . 
Zuckeflnduetrie 1 . - . - 1 -
Obat- und GemOaeverarbeitende Industrie 32 23 5 I 1 1 I 
Kaffee· und J.:aHee-F..raatz-Induatne 9 6 3 . - - -
~:sai&·. Senf· und GewOrunduetne 9 7 2 . - - . 
f.iacewinnuna 3 1 2 - . - -
Brauerei und 1.11lurei 11 1 s 5 - -
Sptritueindust rie 27 12 9 5 1 - -
!l!meral>~·•aaer- und I.tmonadenindustrie 9 7 2 - - - -
Tabakverarbeitende lndualtie 20 10 3 4 1 1 I 
Sonati1e lnduatrie (,.lusikinatrumente, 1\'lecherei 

und Flrberei) 9 - 5 2 I 1 -
Ceaamtindustrte I 807 974 400 221 I 17 60 35 

1) ohne lnduslrte,.weil •mechwaren und Feinblechpacltunl8tnduetrie" 
Spl. 
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Oie Witterung in Sd1leswig-Holstein im Monat Juni 1951 
Mitgeteilt vom Meteorologischen An1t Schl .. ~wig-Holstein 

Bil'l auf den fe:-<tländischen Nord-
west~n, der den langjährigen Tem­
peraturdurchschnitt nicht erreich· 
te, sowie die Grenz· und Westkü· 
stenkreise, die meist zu wenig 
beregnet wurden, war der Juni in 
Sclrleswiß> Holstein etwas zu warm 
und zu nass. 

llcoobachtunp~8ebniaa~ ausRewi\blt~r J\linaastation~n tn ~hlesw.g-ltol stc:om im Juni 195 ( 

J..uh· ~ic-dc_ro- Sonn,.n· l oh I d u 7 o ld d., T ••~ mt l 
lf'!\•l•rr•cur •thl•c •du•1n 

'" '" ~.ede,... • ind· 
Gud Cele . 1n mm .Scuttden achl•1 ••a.r•~ lltl 

• E i ~ I .. = 
~ 

.. . 
< 0 z 

.!~ 
;. .. : 1 ;. -"' •"' ~ ;. ~ ~ ~ 1.! ...; c ~ •• ! 

i :; i =;..; ~ 
< ~ i;. s e ... ! .. ." ... 

i . . < 
.! Ii 

0 

~ • _." : ~ , . ! ~~ .. 
<. ~ ~ :0: .s~ -" ~ Cl , = .., z. ... ., 

•ulkOtte 
"'k • · FOt&r 14.7 t0,4 28 56 2110 49 • 12 6 lO . 4 5 I 
Uul\lfTI 14 4 -0.1 so 64 250 49 6 10 7 u • 3 3 
CIO<kolodl/ Elbc la.o (t0,2) 66 119 238 41 2 8 3 II 16 7 I 

f.tiuohonc: 
Fl•n•hura 14,6 o.o 55 90 267 52 5 7 . 9 15 6 I IO I 
Schle.•wia 15,1 •0,8 10 119 266 52 • 9 1 II - 6 3 • 1 
Neua•Oneter 15,4 i o .• 64 101 7 ' 1 9 II a 2 
Grambek/ M611n U,6 1+0,11 11 124 5 • I 10 II 6 6 

O.tkhte 
GeiOaJ·N•delheft 14,5 I+O.Sl 38 67 261 51 4 7 6 14 6 I 
JaC'I 15,2 " 81 248 48 6 10 . s II 3 2 s I 
~1•tuleutltte 14.0 +1.0 u 11 28Y 56 5 7 7 9 - 3 . ' -Lol.ecl. 15.7 •0.6 75 138 253 50 4 6 I II 13 - 4 2 9 I . 

M!uel 
Schi ·Holo1. 21 u.o • 0,5 61., 10631 254 so 4,6 7.9 o.a a.o31 11,331 0,0 4,1 1. 1 ~.2 1.1 

l m Wi ttPrungsabl auf des Monats 
dominierte- bis zum 9. eine sonni· 
ge Schönwclterperiode. Dabei war 
Schleswig-llolstein jedoch nur an· 
fangs einem sich allmählieb er­
wärmenden Strom trockener östli· 
eher Kontinentalluft ausgesetzt, 
während vom 6. ab in zunehmendem 
Masse kühle nördliche Luftmassen 
den Temperaturgang bestimmten. 
So lieferten die Nächte zum 1. o­

der 9. mit 2-5° die tiefsten Tem­
peraturen des Monats in 2 m Höhe. 
Am Erdboden sanken sie stellen-

-· l) Som•ettata c hOcJI•te fqU'-IftPtotatut 25,0 C ~Dd •eht, ICII!c••cn ta 2. ßah • . 
2) J.Und •~ 20 S&atloa• . 
ll Krcuwc.in t.Uue.lwn1 •u U7 S4aUCIUQ. 

weise bis zum Nullpunkt, im zentralen Holstein trat ilber 
Grasflächen sogar leichter Frost auf. Vom 10.-19. setzte 
sich mit zeitweisen Gewittern (am 12., 15., 17.) meist un· 
beständiges Wetter durch, an dem feucbtwanne südwestli· 
ehe oder milde weslliche Lu{tmassen den grössten Anteil 
hatten. Holstein wurde dabei vom 17. ab nachhaltiger von 
Niederschlägen betroffen als der Norden. Um die Wende zum 
letzten Monatsdrittel brachte ein Hochdruckgebiet kurze 
Wetterberuhigung und gleichzeitig am 23. mit 22 bis 270 die 
Höchsttemperaturen des Monats. Noch am gleichen Tage 
setzte jedoch die unbeständige Witterung mit sinkenden Tem­
peraturen, reichlichen Niederschlägen und zunehmender G~ 
wittertätigkeit (am 23., 24., 26., 27.) erneut ein. 

Niederschlagsergebnisse im Juni 1951 

Mittlere 
Niederschl•~:• Mittl. Zahl 

Kreis monalsaumme der Niedel"-

in vH achlegatalle 
in mm 

der Norm 

Nordfrieeisc:he Inseln 34 75 10 
SOdtondem 52 98 10 
llueurn 65 121 11 
Eideretedt 45 89 10 
Flenahurg 51 87 19 
Sch)e.,wig 62 103 11 
F.clrern fl!rde 63 113 11 
N nrd erdi lhm au eh en SI 83 JO 
SOderdithmarechen 54 91 13 
Rendsburg/N eumQneter 65 108 12 
Steinburg 59 96 12 
Pinneher& 76 125 13 
Segeberc 72 116 12 
Stormam 81 135 11 
Lauenbure 74 120 11 
l!:utio/ l.Obeck 70 128 13 
Pllln 68 124 11 
Oldenburc/llo1etein 51 101 10 

Mittel 
Sch1e•wi &-Holetein 61 106 11 

Wetter und Landwirtschaft 
Im Juni war die Witterung mit etwa 15,50 und durchschnitt· 
lieh 60 mm Niederschlag zum ersten Mal in diesem Jahr für 
das Wachstum der meisten Kulturpflanzen günstig. Getreide, 
Hülsenfrilchte, Kohl, aber auch die edleren GartenfrUchte 
wie Tomaten, Gurken, Zwiebeln und Möhren zeigten daher 

ein gutes Wachstum. Nur stellenweise wurden em1ge Ge­
treid .. schläge während örtlicher Gewitter durch Windböen 
zum Lagern gebracht. Geringe Schäden an }i'rühkartoffeln, 
Tomaten und Tabakkulturen sind in einer Frostnacht eben· 
falls nur örtlich Anfang Juni aufgetreten. Für die Hack· 
früohte war es zu nass. HackfrUchte lieben im Juni trocke­
nes Wetter, weil sie dann zur Bildung eines tiefgehenden 
umfangreichen Wurzelwerkes gezwungen werden, an dem 
sie später wieder Knollen bzw. Fleisch ansetzen können. 
Die reichlichen Niederschläge haben besonders den mittel· 
frühen Kartoffeln geschadet, daher wird auch wegen der 
schon in früheren Monaten eingetretenen Schäden bei mit· 
telfrühen Kartoffeln eine besonders gute Ernte nicht mehr 
zu erwarten sein. Bei den anderen HackfrUchten sind die 
Schäden nicht grösser als im Durchschnitt vieler Jahre. Bei 
allen Getreidearten konnten die im kalten und nassen Früh· 
j ahr eingetretenen Schäden verringert werden, jedoch ist 
auch bei Getreide eine Ernte, wie sie im vorigen Jahr ein· 
gebracht wurde, nicht mehr zu erwarten. 

Die Wiesen und die Kleeschläge waren in ihrem Wachstum 
wegen der IeUbien Witterung der Vormonate um etwa 14 Ta· 
ge zurück., so dass die Trockenperiode Anfang des Monats 
nur in den südlichsten Teilen Holsteins zur Heuernte aus· 
genutzt werden konnte. In den meisten Gebieten des Landes 
war der eiweissreichste Zustand des Heues etwa um Mo­
natsmitte erreicht und viele Landwirte benutzten die Trok· 
kentage vom 19.-23. zur Beuemte. Die danach einsetzen· 
de regnerische Witterung hat das Trocknen des Heues sehr 
verzögert, so dass die Qualität des ersten Schnittes viel· 
fach nur gering sein wird. Auch die Menge des Grases ent· 
sprach wegen des kalten März nicht der Vorjahreamenge. 
Im Landesdurchschnitt muss mit einem ntr mittleren Heu· 
ertrag des ersten Schnittes gerechnet werden. Die Witterung 
war für die Verbreitung der Kartoffelkraut· und Knollenfäu· 
le nicht günstig, so dass sie nod! nicht besonders stark 
aufgetreten ist. Das verbreitete Auftreten der Tipula ist 
vermutlieb auf den Witterungsverlauf des Winters und Früh· 
Jahrs zurückzuführen, während das starke Auftreten des 
Kartoffelkäfers im Süden des Landes wahrscheinlich keine 
Folge der Witterung sein dürfte. 

Die Milchleistung war im Juni durch das witterungsbeding­
te Graswachstum etwas begünstigt. Die Entwicklung des 
jungen F"ederviehs ging bei dem verhältnismässig warmen 
Wetter gut vor sich. 
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STt\TISTISCIIE MONATSZAHLEN 

Ut"v6lkerung 
~ ortgf'schnebcn(' n .. ,ölkerun~'<zahl 
t"mslf•dlungstran"portf' •on lteimutvl.'rtrJebent·n 
llie Fn>t•rhspNsonen unter olcn lransport· uncl ftn,••lum..,it•<llt"rn nac-h dt"m erlernten ßt'ruf 

Arbettsm11rkt 
f.ntwiddung des Arb ... tt!'.marktes 
Arbt"it-omarkt n.tch U .. rufsgruppen 
11 ntf'r'!tÜ tlun gsempfänger 

Landwirtschaft 
rrnt ... vorschiit7un.c für Gl'lretdc, Ülfrüchtf" un.J Frühkartoffeln, Frtrag!lschiitzunF ril'r \\intPr· 

zwi'<chenfücfotP, \\achstumsstand 
1'\achstum'<stund, l"rntevorschätzung unol endgültit~<' l::rnteschätzung df's Gt"mÜses 
"achstums~tand (Behang) und Erntevorschätzung deH Obstes 
\ tt"hzwtsdtt"nzählun~ am 4. Juni 1951 
Schlachtungen, durchschmuliches Schlllclllj!ewtcht und Cesamtschlachtgewicht 

Industrie 
Ut"tnt"be und IJ,.schlihigte in der Industrie 
Celeistett• Arbt•iterstunden, Löhne, Gehälter, llmsat7., Strom und Urenostoffe 1n dt:'r ln,fustnr 
Index der indu,.triellen Produktion (ohne ßauwtrt,Khahl 
Bt•sc h:lfttgte, Arhei terstunden und l msatz nach IAdustn egruppen/ -zw,.ig,.n 
Produkt>on ausgewählter lndu,.trit"Prz .. ugniA'Ie 

Bauwirtschalt 
Best häftigte, geleistete Arbeit~stunden. Löhne, Gehlihl"r und lmsatz in der BAuwirtschaft 
Cdeistctt• Arbeit5stundcn in der Bauwirtschaft nuch Ut•darfsträgrtn 

Handel und Verkehr 
Auc;senhandcl 
Gütt'rumsrhlnll im HinnenVf'rkehr 

Preise 
Preisind .. ~.dfft·r (ür die t.._.benshaltung von ,\rhei tn ... hm!'r!nmdien 
Finrellusnrlt'lsprei"e in SchiPsw•g-llol stetn 

Geld und Kredit 
\1onat!IJtuswei!H' •on 185 Gt'ldinstttuten 

Finanzwe~en 
~:inn.thrnen aus Lanncs· .tnd Dun•~l"!'lsteucm 
Aufkommen an Gemeindesteuern im Rechnungsjahr 1950 

Verbrauch 
Versteut'rung der in Schle!'lwig- Holstein hergestellten Tabakwaren 
Erzl'ugung un<l Absatz von Bier 

Zahlt"n Dher die Stellung Schleswig- Holsteins im Bund 

Abkürzungen 

I? .................................. ....•• .••• ........................ Dur~h-.bnill 

- '" ~•n~m 1 abell•11fath ................................... •. n1chta 

:liS 
~16 

:nu 
317-31H 
318 

319 
319 
3~-:l:?l 

321 
:122 

323 
323 

.~24 

125-327 

328 

330 
330 

331 

0 bz,.·. fJ,C) 10 e•o•m Tabellenfach ......................... m~hr als 01Chte, aber weniaer aledie kletnete F.•nhttt, dte 10 derb~· 
tr•ff•ndea Tabelle ua Par-telluna 11ebracht "erd•n kann 

• on e1nem Tabelleofach ..................................... Ancabe n1cht m8ghch, weil ke1n l'iachwe1a vorhanden oder ~•ne \'er· 
aleichbarkeit d~r 7aUen ntcht gf!aeben oder die Fragutellung "'""" 
los iat • 

••• >n e1nem Tabellenfach .................................... dte betreffenden An,abcn kl!nnen erstellt werden, he&rn •b•r IOr o\ie 
10 ba1e komm•od• 7 eil noch 01cht vor. 

p ................................................................... vorlluf•c• 7ahlen. 

r .................................................................... beracht iate Zahlen. 

n •• klueenmtervalle rechn•n- sofern ntcht andeu iliiiCI•b•n- e>nachlieashch der unteren. BUSachlte .. hch der obtren Grcn• 
1< (r.ll. S- 10 b~deutet •von S b1a unttr JO•). 

I-leine D•H•r~n~en or. den Additionen unrl Oeruluahlen CTI(ebrn ••eh durch Ahrundungen, da den nechnunKen •mmN rll" ""'"" 
kOrztrn Zahlen zu1runde lie1en. 

n;~ Zahl~n. ohr lelne b~~on~ere Quellrnangab~ lrag•n. ftlnrl Im StaiiOIIacher I andnamt eratellt. 



ZeH 

bsw. 
kreiefreh 
SUclh und 

X rein 

., .. 11. Kai 19.594) 
V& . 29. Oktober 1946 
Va, 1). September 1950 

19505) Septeaber 

Oktober 
.November 
Daaeaber 

19515) Januar 
l'ebruar 
llärz 

i\pr:11 
llai 

davon 
Flenobura 
Kiel 
Lllbeolt 
liaUII\lneter 

::ckern!llrde 
Eidare~adt 
J::uUn 

Flanebura-Land 
Hast. Lauenburr; 
Rueua 

Nordardithaarach•n 
01denbura 
Pinnebare 

Plön 
Rendebura 
Schl .. wtc 

Se<;eberc 
Steinbure 
Storaaru 

Süderditha&racben 
Sildtendern 

BEVÖLKERUNG 

Fortgc:sdtru:bc:nc: Bc:völkc:rungszahl 

darunter 

Beimatver~riebana2 ) Zu~;e~re.nderh~) lohn-
bnJ1kerune 

1) in •l! in vH 
abeo1ut der uceoh1t der 

Johnbev. Johnbev. 

1 2 3 4 ~ 

1 588 99~ . 
2 57} 180 . . 
2 593 617 894 855 }4,5 10} 070 4,0 

2 587 }8} 889 821 }4,4 102 915 4,0 

2 574 }25 879 288 ~4,2 102 58~ 4,0 
2 562 141 869 )71 }},9 102 417 4,0 
2 557 251 865 }61 }},8 102 255 4,0 

2 552 7.6 66} 178 }},8 102 15} 4,0 
2 547 616 859 7}7 3},7 102 070 4,0 
2 540 610 654 797 }},6 101 eeo 4,0 

2 5}2 866 849 166 ,~.5 101 675 4,0 
2 525 }86 84} 174 :n.4 101 48} 4,0 

100 961 27 976 27,7 5 546 5.5 
256 991 49 910 19,4 6 B5 2,6 
2}5 722 75 28} }1,9 1} 062 5.5 
n 523 18 651 25,4 1 946 2,6 

8} 090 }5 o.t 8 42,2 } }59 4,0 
24 417 7 }94 }0,} 1 025 4,2 

10} 067 40 778 }9,6 6 }5~ 6,2 

75 555 27 010 }5,7 2 ~61 },1 
145 737 57 129 }9,2 e 792 6,0 
74 27} 20 749 27.9 2 408 },2 

H 192 26 })7 }5,5 2 547 },4 
?5 841 n 4}8 }9,1 4 566 4,8 

196 885 66 2}4 }},6 6 585 },} 

120 7}1 40 151 ",, 4 67} },9 
180 505 64 852 }5.9 5 5~7 },1 
12} 506 41 679 ", 7 4 519 },7 

107 619 42 175 }9,2 5 285 4,9 
1~0 501 60 464 40,2 ~ 212 },5 
142 }}0 51 725 }6,} 6 241 4,4 

92 242 }2 592 }5,} 2 606 2,8 
67 678 19 599 29,0 2 10} },1 

Verlinderune 
dar ~ohnbav01ker~ 

geeenlibar 
19}9 4) 

abeo1ut :in •B 

6 

+ 984 186 + 61,9 
+ l 004 62} + 6},2 

+ 998 }89 + 62,8 

+ 985 }}1 + 62,0 
+ 97) 147 + 61,2 
+ 968 257 + 60,9 

+ 96} 752 + 60,7 
+ 956 622 + 60,} 
+ 951 616 + 59,9 
+ 94} 872 + 59,4 
+ 9}6 }92 + 58,9 

+ }0 090 + 42,5 
- 16 744 - 6,1 
+ 80 911 + 52,} 
+ 19 429 + }5,9 

+ 40 295 + 94,2 
+ 9 281 + 61,} 
+ 51 586 + 100,2 

+ }0 881 + 69,1 
+ 72 9}6 + 100,2 
+ 26 797 + 56,4 

+ 29 845 + 67,3 
+ 42 887 + 81,0 
+ 85 407 + 76,6 

+ 5} 297 + 19,0 
+ 81 171 + 81,7 
+ 45 911 + 59,2 
.. 5} 948 + 100,5 
+ 64 }60 + 74.7 
+ 74 441 + 109,7 

+ }8 252 + 10,9 
+ 21 411 + 46,} 

2
1:

5

l Fortaohreibun& der Wobnba•ö1karung nach dar Tolkealhlung aa 1}. 9. 1950 (•orl&ufigea, beriohti,tea &rgebnia), 
Heimat~ertriabene aue da• Reichagabiet östlich der Oder/Ne1Se-L1n1a und dea Aueland (r1.-Gr. i\), 
Z~••anderte aua der rueaieoben Zone einach1. Ber11n (F1.-Cr. B 1), 
Jatsiger Cabietaatand 
Stand: J::nda dea Konata 

Ums•edlungsrransportc von HcJmatvc:rtric:bcncn 

1Jaaie41er i\ufnahllle1ancl 
Umaled- 1n1- darunter 'IUrttbg.- Baden Rheinland- 'l~rttbg.- Bauen llordrhein-Zelt 1unga-

tranaperte 
gaaa11t Er• erbe- !lobenz. P!&lz Baden 'leeU'alen 

pert!lonen 

1 2 ' 4 ~ 6 e 9 

19~0 Juni 27 9 3}1 }602 707 2 586 5 392 HO 274 -
.Juli 26 6 e}9 ' 611 1 8}2 1 785 4 }21 - 901 -
Aupet 22 7 62} 2 756 1 }8} 2 587 ' 65} - - -
Septaeber 22 e 150 2 9}1 725 ' }21 } 1}4 ''' 6}7 -
OlLtob er 27 9 052 ' }52 776 2 .}64 4 720 1 192 - -
Novaaber 24 e 116 2 9e4 ~8} l 156 5 400 592 ,85 -
Dezeaber 10 2 5BO 969 62 I 79} 1 725 - - -

1951 Januar 2 244 9~ - - - 197 - 47 
Februar 9 1 627 471 14~ 636 514 126 - -
lolärs 1} 2 o62 784 144 847 665 - - 206 

April 17 2 }84 646 I· 420 1 }13 199 - - 452 
11&1 15 ~ 6}0 1 }}2 676 1 429 - - - 1 525 
Juni 18 2 657 995 282 674 - - - 1 'lOl 
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Erwerbspersonen unter den Transport- und f:m:dwnHcdlcrn n~dl dem erlernten Beruf 
- Umgeeiedelte in der Zoit vom 1. 4. 1949 bie ~1. 5. 1951 -

Ina~eeamt 

Berufsabtailungen/~erurocruppen 
abaol01t 

.Berufe dea Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 

•ckerbauer, T1erzüchter, Gartenbauer 6 Bl~ 
Foret-, J•ed- und Fiachereiberufe )91 
~itbelfende Familienangehörige in der :irtschafteabteilung 

Land- ~nd Foreteirtachaft ~e 

Industrielle und handwerkliche »•rufe 
BargmKnnieche Berufe 101 
Steintewinner und -verarbeiter, Keramiker 209 
Glasmacher 95 
Bauberufe 4 466 
~etallerzeuger und -vererbe! ter 4 562 
Elektri"cer 612 
ChemJ.ewerker 72 
Kunatetoffverarbeiter ~ 

1 554 Hohnrarbei ter und sugehörige Berufe 
Papierberateller und -verarbeiter 61 
Craphiaohe Berufe 201 
Textilberateller und -•erarbeiter 2 271 
Lldarherate1ler, Leder- und Fel1Yerarbeiter 7)0 
lahrune•- und Cenußaittelhereteller 1 346 
Cewerblicha eilteberufe 6,4 

~echniache Borure 

In&enieure und Techniker 274 
Taohnieoho Sondarrachkrarte 74 
~achiniatcn und &Uß&horige Barure 211 

Handele- und Verkehreberufe 

Knufmänniache Berufe 2 777 
Verkehrebarufo l 1}7 
CaetotKttenborufe 291 

Barure der ffRuehalte-, Geaundhei h- und Yolke,e!l•j[• 
Uauewlrtachaftlicho Berufe 4 4~5 
Roinigungeberuta 11, 
Ceaundhaitadienet- und Körperpflegeberufe 727 
Volkepflegeberufe 42 

Berufe doa Verwn1tunp,a- und Rechtaweaene 

Verwaltungs- und »Uroberuro l m 
Rechte- und 51cberho1tew&hrer 96 
Dienet- und ~achbarure eo 
Ebeaalige Baruresoldaten und RAD-Führer 65 

Berufe des Ceiotae- und Kunetlebena 

Ersiebunga- und Llhrbarure, 5ee1aorger 209 
Bildunta- und 7orachungaberura ~2 
lünstleriacho Berufe 156 

Berufetätige mit unbeatimmtea Borut 

B ru!atKtige ohne nähere Berufeangabe 4 ee6 

I nageout 41 142 

ARBEITSMARKT 
Entwicklung dt>s Arbeitsmarktes 

Arboital oee 

Ze1t1) ins-
darunter 

in vB 

16,6 
1,0 

0,1 

0,2 
0,5 
0,2 

10,9 
11,1 
1,5 
0,2 

},8 

0,1 

0,5 
5.5 
1,8 

},} 
1,5 

0,7 
0,2 
o,s 

6,7 
2,8 
0,7 

10,8 
0,} 
1,8 

0,1 

'·' 0,2 
0,2 
0,2 

0,5 
0,1 
0,4 

11,9 

100 

Of!ene 

ine-
gesllllt Plücbtl1Jl6e weiblieh gesamt 

1 2 } 4 

1950 Juli 19} 1~2 109 107 62 605 2 59} 
Auguet 180 821 102 622 59 5}1 2 726 
Septeaber 178 082 101 085 57 412 297} 
Oktober 179 546 100 425 57 }86 2 684 
Jlovember 188 595 104 416 58 999 1 864 
Deaember 217 220 117 957 62 60} 1 l30 

19~1 Januar 22} 777 120 245 61 976 2 405 
Februar 215 801 115 519 61 54} 4 161 
lllLrz 206 954 110 596 61 }20 5 249 
April 195 }81 104 216 61 592 4 62} 
llal 184 672 98 890 59 7}0 4 0}1 
Juni 175 303 93 674 51 483 ' 878 
Juli 167 241 89 258 54 614 ' 402 

davon 

lo!nnUcb weiblich Tranep.- Einul-
!1mdedler Uaaiedler 

6 149 665 5 967 846 
}80 11 }50 41 

15 2} ~e -
99 2 70 }1 

202 7 198 11 
8} 12 86 9 

4 H} 1} ~ 9~8 548 
4 5}0 }2 ' 908 654 

609 ~ 5~0 ez 

55 17 55 17 
1 524 50 1 }81 17) 

41 14 52 9 
171 }0 164 }1 
651 1 626 1 9?4 28} 
687 4} 67C GO 

1 127 219 1 171 169 
}99 2}5 590 44 

266 8 148 126 
54 20 55 19 

206 5 186 2} 

1 56!1 1 l1? 2 15G 621 
1 045 92 961 176 

21} 7B 249 4~ 

59 4 }76 3 9}1 504 
}0 8} 104 9 

}30 ~97 570 157 
e }4 zq 1} 

628 7·5 1 00} }50 
79 17 6< }} 
78 2 69 11 
61 4 54 11 

6} 146 1}7 12 
19 1} 2} 9 

119 39 111 47 

2 2}7 2 649 4 1} 75~ 

28 260 12 aez ~5 15~ 5 9?0 

:;tollen Ve",.i tUun;.en 

darunter 
ins-

darunter 

"'1 blich I;OIIIlllt •aiblich 

5 6 7 

1 186 " 171 10 700 
1 217 }1 808 11 126 
1 H8 27 808 10 295 
1 158 26 1}6 9 840 

842 21 165 7 543 
7.55 LI 728 4 ~40 

1 177 22 207 e 018 
1 900 u 419 6 926 
2 ?51 2} }~1 6 962 
1 849 }1 680 10 c59 
1 68} ~7 /46 !' jl:L 
1 776 2t. 01} 8 •52 
1 5<lO .o 1~1 11 842 

l) Stand Ende dee ~onata Quelle• St~tiatiaote Abteilung dee Landesarte1toa Iee 
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llorute~ruppo 

Acker-bauer, Tior:.Uc.hter, Gartenb. 
lorat-, Jagd u. Phoboreibuuh 
llorgm .. nniaoho Berv.!e 

Stai04•winner und -verarbelter 
Koraalkor 

Clasmacher 
Bauborufo 

1111nLnt.er 
r.aurer 
&h:meror 
Dachdecker 

troßen- und Tiefbauer 
lla1or und Lackierer 
Bauetinvn-, u4h .. ;;ungaarb. 

llehllerzour;or- ""i vorarbei tor 
I t:1ektriker 

Chelli oworker 

Kllna~etotherarbei ter 
Dolnurarbei ter u. au,;ehCirlso 
Beruh 

darunter 
T1achler 

Papiorbcroto1hr llDd •"Yerarb. 
Crapllhohe l!eruto 
Tutilhoratollor u, -nrarb. 

Ledorhareteller, Leder• a. 
Folhtrt.rbolter 
darunter 
Scb~&ht.oratollor 

~o.hrunge- u.Gonui!OI1Ue1heret. 
Bllfeber.d.Stofhnou8'UI8 u. 
-nrarbe1 t"ng 

Ingeni•ure u.ncl Tetbnl.ker 

Tochniacha Sonderta.,hkrii.!to 
ll.aachinieton 11.a11geh. Barufo 
b~&fllllinnhcbe Borufo 

Terl<obraboN!e 
Ha.,awlrtocha!t liehe Borute 
Relniguncaboruh 

Ceaun4hoite4lenat u.Kllrperpfh-
soborofl 

Vo1kaptlosoboruto 

Verwa1tunea- und BUroberufo 
Reobte- "• Stcherbett .. ahror 
Dien•t- un4 ••chbenat• 

Er:iehunga- u. Lohrboru!o, 
Seeloorger 

BildWlgo- UDd ror.chU1181bor. 
Kllnatlorhcho Beruh 

Beru.f•tatige olulo naher• Anjsabe 
dee Beru!u 

l!erufataUge alt oocb nicht 
blotluion Beruf 

Sh•tliche lleru!agnoppon . 

Arboihaatabuirke 

j:lenoburs 
Sch1u•18 
Heide 
Bendaburg 
IC1o1 
Lllbeck 
Ne\ldnRter 
l:l11ehorn 
11&4 Oldeoloo 

Schlue.v ig-Roletein 

Arbcsrsm3rkr ruch lkrufsgruppcn 
- ta }0. J n1 1 -

Buollä!Ugu1 ) Arbel U1ooo S~ellenhaot-sc .1• hrlclltamonat Elnwei-
Offene Stellert 

darunter daYDn aungen 
1" Jlot-

1na- dar. ina- ulbl. Heimat- in vB 1no- d. Vermi ttlu~~~; mtt atando- lne- dar. 

r;ca. wdb1. •••• vertr. l:p. 1 ... .. in j, in 
naeentl arboH «••· wcib1. .. Dauer- lalro!r. 

.t.n- 111 

Beecbllrt.guna 
fordrg~ llor. -11. 

1 , 4 ., 6 7 8 9 10 11 u 11 

91 026 24 111 19 969 ) 164 1} 818 18,0 4 668 2 749 1 446 •n - 2 722 9}2 

4 679 497 2 )75 142 1 567 ",7 'n 100 ll 262 )41 8 -
1 70} 167 n6 l9 96 7.4 694 597 22 68 292 15 -
6 ~90 8}0 787 164 45} 10,7 418 ,22 9 87 }7 - -

' 
818 257 161 80 100 16,4 42 }4 - 8 - - -

55 590 57 14 640 21 747} 20,8 4 521 ' 576 97 848 ' 374 26 -
21 255 - 2 726 - 1 m 11,4 9}4 718 2 154 8 4 -

6 H7 - 2 021 - 886 24,1 4}4 }5~ ' 79 ' 5 -
8.16 - 275 - 14) 24,5 79 5} - 26 - l -

12 711 1 ' 244 - 1 686 20,, 1 048 848 29 171 ~ 7}0 1 -
7 126 46 956 16 4~4 11,8 644 577 6 61 5 8 -
} 721 - 1 489 - 89, 28,6 665 454 26 185 617 7 -

6} 82} 2 }90 l4 757 701 6 529 18,8 1 no 955 18 m ~ 95 -
10 240 29} 2 989 81 1 22} 22,6 165 88 11 66 - 4 -

' 122 772 646 224 506 17,1 1}9 56 - 8} - - -
250 45 28 2' lZ 10,9 ' 2 - 1 - - -

18 5}1 959 5 740 }64 ' 004 2},6 6}6 470 40 126 1 15 -
2 968 - 1 458 401 }10 2} 68 - 7 -

2 410 1 }9} 528 }S9 259 18,0 65 43 1 21 - 5 2 

4 764 1 070 1 089 }56 4e2 18,6 8) 40 2 41 - 5 1 

24 528 17 793 85}7 6 554 4 745 25,8 755 586 24 145 - 52 }1 

6 2}5 1 5}4 ' 5}7 459 1 894 }6,2 125 75 5 45 - 7 2 

. 2 }65 157 1 }62 . 75 }8 5 ,. - 2 -
26 105 8 770 10 275 5 056 5 }22 28,2 1 49} 1 024 148 }21 - 75 51 

062 769 25 751 7 127 10 575 4 4 719 29,1 1 )18 144 405 1 19 10 

7 884 118 2 071 ?} 1 006 20,8 98 59 1 58 - 12 -
1 209 7}8 2,2 68 124 16,1 4} 24 ' 16 - 4 ' 6 446 2 1 506 - 674 18,9 74 40 - 54 ' 1 1 

56 088 21 259 15 72} 5 220 1 719 19,7 66} }18 55 510 1 50 2} 

47 107 4 no 12 871 1 228 5 921 21,5 2 951 824 l 615 514 2 ,o 7 

49 500 49 428 8 ,62 8 ~48 4 547 14,5 2 467 l 9}0 27 510 - 586 586 

12 451 10 56} 6 550 6 }15 ~ 046 }4,5 676 442 53 181 - }4 }4 

1} 545 8 789 2 620 1 208 l 422 16,2 no 176 }} 121 - }5 28 

810 552 82 60 49 9,2 5 2 - ' - ' } 

57 215 24 }80 ll 487 5 }12 6 }10 16,7 521 271 17 2H - " }1 
8 568 968 914 82 64} 9,6 15 5 - 10 - 2 1 
6 055 612 2 185 167 1 009 26,5 200 10} - 97 6 6 -

14 754 5 H6 729 464 428 4.7 102 62 - 40 - }2 }0 
1 149 }55 299 09 196 20,6 11 - - 11 -1 80} }41 2 219 }16 1 1}0 55,2 

- -
1 02} }2 9}2 59 - 2 -

114 2 12 684 6 784 7 580 - 6 4 - 2 - - -
199 26 - - - - - - - - - - -

6}1 048 195 884 175 50} 57 48} 9} 674 21,7 26 01} 15 758 4 699 5 556 4 060 ' 878 1 776 

1) einaob1. dur h Zuweiuufl« in oo1batr;eaucl>~o Arboit ') aa ED4o dee Beri htemonata 

Untcrstur:rungscmpflingcr 

Stan41 ,1. Juli 1951 

Hauptunterst t&U04&ellp!äft8er 

der A.rbe1 taloaea"'f'eraieh•l"U!l« der J.rbel to1oaen!Uraorgo _ 

d.&YOft c1aYon 
iu- ina-

gea&Jit lllinn1. welbl. so out ~1. weib1. 

1 2 ' 4 5 6 

2404 l 444 960 14 }11 ., 8}5 4 476 
l 824 96, 861 9 888 1 628 2 260 
1 112 748 }64 9 71 7 006 2 265 
1 4}4 1 OH 400 6 017 4 819 1 998 
4 779 } 1H 1 665 19 904 14 045 5 939 
5 807 ' 5}5 2 ~~2 25 074 17 007 8 o~7 
2 }60 l 617 74} 9 422 7 001 2 421 

' 427 2 118 1 ,09 14 }01 9913 4 588 

' 474 2 455 1 019 11 722 9 014 2708 

26 701 17 0}0 ; 671 120 790 etS 26o }4 522 

UotorotUtste hraarbeHor 

in 'r!i d.a"f'OD 
dor iu-

Arboih- , .... t ü.nn1. w•ibl. 
losen 

7 8 9 10 

9},7 18 5 1} 

92,9 9 8 1 
91,5 18 1 17 
91,4 - - -
87,2 10 10 -
62,7 }26 161 165 
66,8 1 019 701! }11 
88 1 5 705 474 2}1 
89,8 12} 20 10, 

88,2 2 228 l ~87 841 

Quolle: Stat1ot1acbe J.l>teJllltJ8 deo Landooo.rbelto&IDUI 
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LAN DWlRTSCHAFT 
Erntevorschätzung fur Getresde, Ölfrüchte und Frühkartoffeln. Ertragsschmung der Wmterzwischcnfrüchte, Wuchstumsmnd 

- n~ob der Schätzung von Ende Juni 1951 -
Erntovorachätzung 

Kreisfreie Roggen ~eiun Cereh l!enggetreide Fruh-
Städte und l!a!'or kar-

Kreiee linter- Sollller- Winter- SoiiiDer- 'fin~er- Som:er- '\'in~er- So!Miar- ~o!Celn 

dz he 
1 z 3 4 5 6 7 8 9 10 

flenebur~r 20,5 17,7 24,9 21,} 26,8 22,6 21,7 20,0 24,0 1}0,0 
Uel 25,0 19,8 28,4 25,4 21,1 24,1 25,7 - 22,5 120,0 
Lil'beclt 20,5 17,7 24,9 21,} 26,8 22,6 21,7 20,0 21.5 126,7 
lleu.aUD• ter 15,2 1},8 19,2 14.4 17,9 - 16,7 - 17,0 145,0 

Eolternfllrde 22,1 17,9 27,4 2},8 27,2 2},7 2},8 27,6 24,6 1}8,6 
Eideretedt 2},8 17,7 28,6 26,4 28,0 25,1 24,6 22,7 20,7 125,0 
Eutin 2},8 19,4 27,8 24,6 28,6 2},7 24,9 25,} 2},0 104,1 

nenebur~r-Lend 18,2 16,0 27,7 24,5 27,2 22,} 21,9 25,4 20,7 118,1 
llo~. LA>len'bu rg 20,7 17,2 27,7 2},7 26,9 22,8 22,5 18,7 19,6 126,7 
llu•ua 17,5 15,8 28,1 25,1 28,8 22,1 20,6 18,0 17' 1 1}0,0 

llorderdithaereoken 19,} 17,0 20,8 26,2 28,7 2},9 24,1 20,4 21,0 126,7 
Oldenbu.rlf 29,2 19,0 28,6 25,8 28,2 25,5 26,2 2},7 28,} 1}:.0,9 
Pinneberg 18,2 16,1 27,0 21,7 21,0 2:1,1 20,7 19,8 20,} ll},O 

P1ön 2},4 18,1 27,9 :.04,7 27,4 24,1 25,0 21,7 23,} 112,5 
Rend•'bur~r 18,2 16,1 26,2 20,6 25,8 21,9 20,1 25,0 19,7 126,} 
Soh1 .. wig 18,7 16,0 27,0 2},1 26,9 19,8 21,} 24,7 22,8 140,0 

Segeherlf 18,5 15,2 26,7 21,8 26,} 21,2 :.oo, 1 17,5 18,4 102,6 
Steinbure 19,4 16,8 28,6 25,5 28,3 24,6 22,8 19,8 22,7 157,1 
Stonoarn 21,0 17,5 27,5 2},1 26,6 22,2 22,5 18,0 2,,7 111,2 

SJderdithaarecken 18,9 14,6 20,4 25,7 29,} 24,4 :.04,1 14,0 21,0 152,8 
Südtendern 17.5 15,6 25,8 22,2 26,7 n,5 21,} 22,0 18,2 159,5 
Sohleewig-Holetein 19.9 16,} 27,2 25,0 27.7 2},8 22,6 21,5 21,4 126,2 

dajfepn 
endjf. Ertrag 1950 20,4 16,4 28,1 25,2 28,4 24,6 22,7 22,5 21,} 170,1 
- 19}5 - 1944 18,6 14,8 27,2 26,7 25,4 22,9 22,8 21,1 125,7 

Erntevorschätzung ~rtr•K••c~tzune 1951 
Krehtreie Repa R\l'baen Uee Luurne 1'1eun Acker- 'IHnte In- Repko, 
Städte und wieaen miecb- karnet- Repa u 

J:rdae 1'1nter- Sommer- 'finter- Sommer- !rucbt klu Rllbaen 
dz/hl da h& ah Heu eerecbnat da/l:a als cr~nma••• 

11 12 l} 14 15 16 17 18 19 20 21 

P1en•burlf - 16,2 - - 60,0 4.),} 44,0 48,0 180,0 }00,0 -
J:iel - - - - }0,0 25,0 20,0 20,0 - 199,4 -
Lil'beck 21,} 16,0 20,0 - 63,3 50,0 46,7 45,0 200,0 220,0 171,7 
JleuaUn•ter - - - - 65,0 - 50,0 48,0 250,0 187,} 165,0 

Eckernförde 17,6 17,0 18,} 1},5 59.9 74,0 31.1 '9,6 1.)0,0 191,8 180,0 
Eideretedt 19,, 16,6 - - 4,,, 42,8 ,,,, 4},.) - 210,9 165,0 
EuUn 16,9 1.),5 1},5 9,0 50,5 51,4 }6,4 }6,4 180,0 198,} 140,0 
fhnabure-Lend 19,5 16,2 11,0 - 58,2 4},} }},1 }8,4 180,0 240,0 150,0 
H:o:gt. Leuenburlf 21,7 15,0 18,0 14,0 50,2 51,2 ,7,6 35,8 200,0 190,6 100,0 
llue\111 21,6 19,0 - 13,5 50,2 42,8 41,2 4},1 20},} 210,9 165,0 
llorderdithaeracben 18,9 15,0 - 16,0 60,2 42,8 44,2 57.9 20},, 200,0 165,0 
Oldenburg 18,9 1},2 14,1 16,0 59.9 60,0 44.7 46,} 220,0 227,1 225,0 
Pinnebere 20,0 15,6 - - 50,} 42,8 41,1 }9,9 275,0 166,7 181,7 

P1ön 19,1 16,0 16,6 12,0 50,6 54,0 31,9 41,2 120,0 218,4 165,0 
Rendabu.re 16,2 14,, 12,0 - 54,0 40,0 }4,7 38,4 160,0 187,9 225,0 
Sebluwilf - 12,0 - - 46,4 60,0 }4,} }9,} 20},} 166,0 165,0 
Sepberg 17,} 15,6 16,} - 44.7 ,9,0 }0,} }2,2 161,7 155.5 120,0 
Steinbure 18,5 14,0 15,4 - 55,0 }2,5 45,6 }8,7 165,0 180,0 155,0 
Storaarn 24,4 18,0 15,0 - 47.5 59.} }},0 }6,2 60,0 150,0 150,0 
SU4erdithaar•chen 16,2 15,4 18,0 12,8 50,8 40,0 45,1 ss.o }00,0 no,o 181,7 
8üdtondaru 14,8 16,2 - - }8,4 45,0 }o,4 }1,5 20},} 226,7 165,0 

Seblea•ie-Bolatein 19,0 15,1 15,5 14,3 52,5 51,6 H,} }8,4 158,7 197,1 162,1 

degagen 
47,21) 43.71 ) }6,11 35.41 ) endg. Ertrag 950 19,8 14,4 14,1 1},5 170,8 182,0 171,0 

- 1935 - 1944 18,8 50,} 55,0 42,1 . . 
l) 1. Voracbätaung Juni 1950 

~acbatumestan~ (Notenl)) 

Körner- &r'been Ac:o<er- Wicken Spitkar- ~uoker- P'ut ter- Kohl- ll.ohn Klee Luzerne neun Viob-
.... t. bohnen to!!eln rüben rüben rUben 'Oeiclen 

1 2 ~ 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13 
Juni 1951 2,8 2,7 2,7 2,5 2,7 2,7 2,8 2,7 ::>,8 2,4 2 ,8 2,8 2,7 

dag•«•n Juni 1950 2,7 2,7 2,8 2,6 2,5 2,5 2,6 2,7 2,8 2,8 2 ,6 2,9 2,8 
l) Be~tachtungaairtern• 1 • eehr gut, 2 • gut, } • aittel, 4 • ger1D~, 5 • eehr gering 
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ZeH 

Juni 1951 

d~epn 
Jun 1950 

WadlStumsstand, Erntcvorsdlatzung und endgulrigc Erntcsdlatzung des Gcmuses 
- Ende Juni 1951 -

1achatumsetand - loten 1) für 
I ..... 

:d .. ... • 0 
0 1-::- I .J> 

:d -c, ... ... ~ .... ... 
0 -

.. 
t~ 0 ... Cl 0 ., ... • Cl u 

~ 0 .. -ä ~· ... • ... " .. ... • • .. .:! " u ..... .. ... .. .. .. • ..... .. ., ... II " • 0 ... • .. . " !li .J> .. • 0: II ... .... : .. : " ....I> • ... iil .. ... ... ...... 0.<1 .. ..... .. .. ~ ... • u .. • • .J>" • • • ... • • 0 .. .. .. • .J> • ... . 
.J> .J> .J> .. .. .., ... .. .. • .. .. ... ... "" .. .. .. "" "" ... ! ... .. .. .. .... ... ... .... • • • "" 0 • .fi ... 0 • • • .. .. oil~ ltl ltl ltl II) .... "' 0:: 111 lll ., N.., 

1 2 ' 4 5 f. 7 e 9 10 ll 12 1,5 14 

216 2,6 219 216 2,8 2,4 2,6 2,5 2,7 2,9 2,7 2,5 2,6 2,8 

2,8 2,8 2,9 . 2,2 2,4 2,1 2,7 2,7 2,2 3,0 2,6 2,7 2,5 

Erntevorechltaung 

. ... 
- 0 ~ ... .. 
Cl• . ., 
.llr! 
0 • 
1>0 

" el 
..~ 

~.!! 
15 

2,8 

2,6 

Frli.h- Früh· Früh- Frilh- Früh- Grüne Winter-

r 
j 
~ 

Cl 

" • .. 
·~ ... " ... 
c " .. • .. .... 

" ... .. 
~.ä a :d • Cl 

0 ... • 0 .:e .. .... .. ... .... ::! .. .. ., .. 
" • '! iS.i! ... " 0 w "' .. "' 16 17 18 19 20 

2,4 3,0 2,9 2,7 2,8 

2,7 2,8 2,6 2,4 . 

Steck- l"rilhe 
Zeit wdllltohl rotltobl wiraingltohl blWIIenltobl koblrabi Ptlllclt- awiebeln swiebeln llldbren 

erbsen (Herbat-
auna.at) 

dz/ha 

1 2 } 4 5 6 7 

Juni 1951 276,3 281,2 249,5 187,2 182,6 82,3 142,6 

dagegen 
endg.Ernteec~t-

zuns 1950 }27,3 259.6 228,1 154,1 1}7,2 72,7 115,8 

Endgultigo Ernteecbltsuns 

Zeit Fr\lhj ahra- Frühjahra- Spargel Rhabarber 
ltopf'ealat epino.t (ertragf',) 

ds/ha 

1 2 ' 4 

Juni 1951 127,5 104,6 }8,6 }13,5 
d&lfegen 

Ernte•orechätsg.Mai 1951 142,2 128,0 50,1 280,2 
endg,Ernteechätsung 1950 14615 71,} 27,0 294,} 

1) Begutachtuncsaif'tern {Noten)• 1 - sehr gut, 2 • gut, } • a1tte1, 4 • gerin«• 5 • sehr gering 

WadisrumSStand (lkhang) und Emtevorsdlarzung des Obstes 
- Juli 1951 • 

Wachatllllsatand • liohnl} für 

(Karotten) 

8 9 

115,1 188,0 

116,0 207,9 

Erdbeeren 
(•orj.u,liltere 
Pf'lansungen) 

5 

62,6 

46,2 
51,4 

Zeit lpte1 l!irnan Ptlauaon lliraballan Aprikosen Pf'iraicbe l'a1nüsaa 
(Z.,..hoqen) (Ranel<1o4an) 

1 2 ' 4 5 6 7 

Juli 1951 2,8 ,,2 2,4 2,7 },1 2,9 3,0 

d.agegan Juni 1951 2,4 2,8 2,6 2,6 5.4 2,9 3,0 
Juli 1950 2,6 2,9 },0 },0 },4 '·' },0 

-
ErnteYorachll~aunc End~Jltige lrnteschit~ung 

Sauer- Hi•baeren SUllltirachen Johannisbeeren Stachelbeeren 
Zeit kirsoben 

Vorauee. Ertrq Ertrag- Ertrq Ertrag- Ertrq Ertrag- Ertrag 
tihige) je tlihige je tliltice je 

ja Bau J• q• Huae2 l!&ldl Strliuoher Strauoh Straucher Strauch 
in 1<& in q in l4f 2) in 1<& 2) in 1<& 

8 9 10 11 12 l} 14 15 

Juli 1951 10,} 1,2 65 292 18,1 1 8}9 327 2,9 1 270 676 2,8 

dagapn 
16,7 en4a.Schlitsunc 1950 8,2 1,7 },0 },2 

- 19}5 - 44 9,5 1,o3) . 12,} ! 
,,7}) . ,,,,) 

Verlinderung Juli 1951 
gapn endg. Schilt-
aunc 1950 in •B + 25,6 - 29,4 + 8,4 . - ,,3 . - 12,5 

1) a1ehe l"ullnota 1) oben 2) nach 4. Obstbauzlih1unc 1947 3) - 19}9 - 1944 

- 316-



ICreie!reie 
SU.dh und 

K.rdaa 

Jlenebur& 
Uel 
Lübeol< 
lleumünater 

Eckernförde 
Eiderehdt 
Eutin 

Flenebur&-Land 
ss,t. Lauenbur& 
Buau.a 

Jarderditbm&reohen 
Oldenbur& 
Pinneber& 

Plön 
Rendabur& 
Scbleewi&' 

se,.ebers 
Steinbure 
Stormarn 

SUderdithmarechen 
Südtonelern 

Sch1eewig-Ba1ata1n 

dacegan 
Juni 1950 
Veränderuns in TB 
gegenüber 1950 

lreiafreie 
St&dte und 

ICraiae 

Flanebure 
liel 
Lübeol< 
lfell.lnl:letar 

Eolternt!lrde 
Eideratedt 
Eutin 

Fleneburs-Land 
Bsgt. Lauenburg 
Bu1111a 
Morderditbmaraohen 
Oldenburs 
Pinnebers 

PU!n 
Renelobw-s 
Soh1eii'Wig 

Segeber& 
Shinburs 
Stor-rn 
SUderditbmarecben 
Südtendern 

Sch1eaw1g-Bolateln 

de.ce&en 
Juni 1950 
Veränderung in YB 

geggnübar 1950 

ViehzwJsdten:ahluniZ am 4 Jun• 1951 
- End~ullie•• Er~<bnll -

RindYieh 

Rind- U.lber Junrieb Rinder, 2 Jahre alt und &lter 
Ti eh- unter ha1hr 

3 
} llonate bh l Jahr Bullen, SUere u. Ocheen !'iraen, 

llonate unt.l Jahr alt bia unter 2 Jahre alt Kalbin-
alt 

ai.nn- weib- Zucht- ubri&e• JungTi&h Zucht- ZU«- Schl.- nen, 
Starken lieh Hob bullen bullen ochun u. llaet-

alinn1. weibl. tiere 

1 2 } -~ 5 6 1 8 9 10 11 

1}0 125 9 89 1.3 9 191 9 - 50 114 
150 95 ' 79 ' 6 100 4 - 93 1?7 
408 741 16 572 14 23 850 48 - 34 710 

83 114 l 104 - 4 178 4 1 52 121 

2 410 4 473 6}4 5 583 107 }60 7 697 298 4 69 5 006 
1 924 4 971 1 417 2 179 77 ' 926 7 126 80 - 7 809 5 533 
1 530 2 125 224 4 037 112 36 5 229 223 2 75 4 092 
4 236 9 344 1 817 7 761 151 1 9o6 10 977 242 1 350 5 420 
3 698 3 974 80 6 250 88 53 1 763 224 4 93 5 168 
4 877 12 629 3 775 5 460 99 5 346 9 671 144 - 3 291 4 863 

.3 191 10 lH 3 669 4 591 166 5409 1 410 128 - 3 908 3 813 
2 725 3 087 1 184 6 285 140 179 1 258 256 18 1}0 5 266 
2 858 5 657 l 356 5 607 164 l 446 1 144 176 4 1 }14 4 7}} 

' 517 4 889 663 8 385 190 188 10 192 398 5 85 7577 
5 450 16 149 ' 892 9 913 }19 3 605 16 388 524 21 1 558 10 H9 
5 248 12 048 2 726 8 420 161 2 686 12 }25 }20 1 970 6 366 
4 }7} 8 219 1 460 10 00} 220 767 13 402 }76 15 }23 8 962 
3 no 12 397 ' 62} 6 912 269 4 646 12 418 268 6 2 635 7 570 
2 583 ' 599 153 5 012 101 72 6 967 214 8 40 5 100 

' 879 12 05.3 4 054 5 151 146 5 878 8 61} 1}2 5 2 861 4 419 
4 092 9 717 2 98} 4 892 102 4 200 1 928 124 - 2 854 4 484 

61 092 1}6 54} }} 799 107 285 2 642 40 745 160 427 4 192 93 28 594 99 783 

62 068 146 060 26 851 98 566 2 799 37 036 156 970 4 815 110 27 485 101 895 

- 1,6 - 6,5 + 25,9 • 8,8 - 5,6 • 10,0 + 2,2 -12,9 -15,5 + 4,0 - 2,1 

noaha Rindrleh Schafe 

nocha Rinder, So hat- unter 1 Jahr 1 Jahr alt und älter darunter 
2 Jahre alt halt er alt 111leb-

und il.lter 1na- (aineobl. Schaf- HaJ:llllel Mu tteracha!e ina- acba!e h 
feaaat Lli•er) blicke und ~oaut oatfriea. 

lühe Sp. 2 zur übrige trach- nicht Sp.16 'l'yp allez 
- 1:3) Zucht Schaf- tig trllch- - 21) Altera-u ·= Scbl.- llinn1. weU.l. böcke Ug Ceach1, 

lli1ch- u.llaet- K1aaeen 
gawi~) l<ilhe 
nuq 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

741 97 1 447 14 17 12 2 1 1 . 52 91 4 
506 19 1 0}5 217 106 160 1 81 5 220 579 102 

' 120 114 6 302 }4} 26} Z41 9 265 15 646 1 439 158 
524 77 1 180 }8 126 197 } 11 9 395 741 15 

24 1}5 107 48 473 }51 826 976 51 401 40 2 153 4 447 61 
9 117 6 859 49 094 1 428 1 404 7 742 }89 3 }75 119 14 052 33 081 77 

16 178 150 }2 48} 422 579 61} }6 365 28 1 590 ' 411 186 
34 097 l}} 72 259 341 }47 462 }4 49 54 905 1 851 19 
27 493 57 51 247 l ll} l 866 2 21} 82 5<'4 85 5214 9 984 }6} 
22 804 2 292 70 374 2 347 1 440 8 586 298 l 593 299 15 497 }} 71} 18 
16 54} 1 649 57 42} 4}4 1 770 1 955 lOB 959 82 ' 804 8 678 1 
23 414 256 47 4n }46 1 299 l }75 68 647 99 } }68 6 856 69 
2l 749 543 50 493 1 596 1 000 1 527 40 893 1}5 2 475 6 070 610 
}2 324 212 65 108 668 1 855 2 162 79 548 187 4 292 9 12} 170 
4} 695 478 106 881 6~5 878 1 065 51 266 90 2 181 4 5H 172 
37 895 540 84 458 582 640 866 51 327 50 1 616 } 550 5 
}9 014 194 82 95} 761 1 010 l 445 43 121 85 2 985 6 295 19} 
}0 6}1 1 962 8} })7 1 }04 2 5}7 2927 172 426 142 4 1}7 10 }41 111 
25 298 114 46 678 1 196 1 025 1 358 50 428 104 2 742 5 707 'i91 
20 688 1 002 65 002 698 2 695 2 899 153 719 88 6 294 12 048 }1 
19 100 2 827 59 211 2 ~96 6 970 9 168 476 2 146 4}6 16 056 ~5 252 }2 

44!i 066 19 742 l 082 911 16 950 40 65} 48 149 2 202 14 757 2 15~ '10 (•74 tqe 588 2 994 

442 610 16 778 1 061 975 20 880 46 8}8 56 010 2 863 17 676 } 141 107 2~8 2}3 786 } 561 

+ 1,5 + 17,7 + 2,0 - 18,8 - 1},2 - 14,0 -2},1 - 16,5 -}1,5 - 15,5 - 15,1 -15,9 
1) darunter hdchoteno }00 Arbeitekühe 

-317-



nochr Vtehawiochanzlhlun~ am 4 Juni 1951 . 
Schweine 

Ferkel Jung- Schlacht- Zuchtsauen Eber 
Kroiaf'reh Schwel- unter achwei- und (ohne ka- ina-
Stadte und ne- 8 na J.!aatecnweine 1{2 bh unter 1 Jahr alt und a triarte Eber) feaut 

Kreise hAlter 7ochen 8 1 Jahr alt ülter Sp.2~ 
alt '.fochen - }4 

b.unt. 1!2 bia 1 Jahr träch- nicht träeh- ni~ht 1!2 bis 1 J ehr 
~"2 Jahr unter aH t1g träcb- tig träeh- unter alt 

alt 1 Jnhr und tig tig 1 Jahr und 
alt älter ah älter 

24 25 26 27 28 29 ~0 }1 }2 }} }4 '~ 
Flensburg 68} 777 1 207 410 29 71 54 1}9 88 10 1 2 792 
1Cie1 1 334 578 1 215 842 29 22 22 5e }2 5 - 2 60} 
Lubeek 2 750 1 969 } }}1 4 2}0 112 107 80 }46 140 1 2} 10 .H5 
Nelllllllne h r 1 602 4}4 1 421 925 }6 12 29 ~6 H 6 } 2 96.5 

Ecl<ernf'llrcle 5 874 17 298 21 }68 7 9}4 250 1 065 625 ' 419 2 041 84 178 54 262 
Eidere~edt 1 770 ' 049 4 351 6}8 5} 198 110 50C 262 7 19 9 187 
Eutin 6 664 6 867 15 612 4 16} 26} 642 428 1 }05 781 6} 110 }0 2}4 

Flansbura-Land 5 645 22 745 28 640 6 924 4}2 1 92} 962 ' 746 2 245 119 174 67 910 
Bzgt. La"enbura 10 8}1 18 5}4 }2 }85 11 608 679 1 406 746 } 672 2 20} 124 207 71 564 
BuaUil 5 767 16 415 19 799 4 828 259 1 267 849 2 27C 1 520 68 81 47 }56 

Worderdithaaraohen 4 867 14 1}0 12 401 ' }08 2l} 1 2}8 657 2 739 1 589 55 89 }6 419 
01denburg 8 :?12 10 519 18 842 6 705 285 982 582 1 96} 1 188 104 160 41 }30 
Pinnebera 10 159 14 04} }2 018 15 140 62} 1 050 588 2 }62 1 541 70 76 67 ~11 

Plön 9 857 17 949 27 429 8 651 559 1 343 787 3 595 2 251 129 238 62 931 
Randeburg 11 861 25 738 40 630 10 578 487 2 109 1 017 4 627 2 704 1}4 215 88 2}9 
Sohleewig 7 143 26 525 }6 774 7 836 }98 2 014 987 4 790 2 744 145 208 82 421 

Sageberg 9 690 21 062 }4 2}1 11 466 548 1 715 8}0 ' 64} 2 190 148 192 76 085 
Steinbura 9 2}2 :?4 172 40 854 14 }88 7}} 1 60} 889 4 084 2 }12 107 144 89 286 
Storaarn 9 055 1:0 510 23 682 8 758 673 957 554 2 186 1 452 122 126 51 020 

Süderdithmaraehen 8 201 20 575 27 986 6 056 }58 1 895 919 ' 261 1 955 112 106 6} 28} 
Sudtonelern 4 818 10 1}0 10 954 1 968 2:59 1 241 704 1 }55 806 51 54 27 502 

Schleawig-Ho1ate1n 136 015 285 819 4}~ 130 1:57 }56 7 258 22 920 12 479 50 116 ;}0 085 1 670 2 410 985 243 

dagegen 
Juni 1950 125 515 2}} 042 }16 404 91 416 5 }91 28 697 12 400 H 422 22 862 J 644 1 936 751 214 
Veränderung in •B 
gegenüber 1950 • 8,4 + 22,6 + }7,5 • 50,} + }4,6 - 20,1 .. o,6 + 33.9 + }1,6 + 1,6 +24.5 + 51,2 

Schlachtungen", durchschnittliches SchlachtgeWicht" und Gesamtschlachtgewicht 

aJ.ndrleb ohne J:alber bis .} s c h • • 1 n • Schafe Pferde und. and. 
lälber llonate alt Einlw.ter 

Zeit Sohlaeh-

-
Soh1aoh- ; inageaaat 

darunter Sohlacb- ; Sohlaoh- ; Coaut-
tungen Sohl.- tunpn Sch1.- Sohl& eh- ; Baue- hnpn Sohl.- tunpn Sohl. schlecht-

c ••• a .... tuqen Sohl.- acb1ach- c ••• Cew. gowicht 
Cew. tUngell 

StUck q StUck ... StUclt ... StUclt Stüok l<c StUck q q 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1950 Juni 6 102 219 8 240 }4 29 686 101 503 5 727 26 866 256 4 985 }82 
JuH 6 446 207 5 151 41 27 5}6 98 414 6 461 27 846 171 4 56:5 154 
......... t 8 025 209 :3 790 44 22 745 9~ 440 7 917 28 1 117 147 4 :590 6}5 
Septeaber 8 51} 221 5 938 34 22 473 94 937 12 989 24 1 633 218 4 86} 457 
Oktober 9804 244 16 044 23 :51 420 95 5 6}7 1} 897 24 1 835 225 6 492 491 
Joyeaber 10 410 240 15 739 25 65 547 97 :39 65} 6 154 " 1 714 247 J 876 }74 
Deaeaber 8 703 228 12 713 25 89 467 97 61 869 2 812 32 1 591 161 .}26 543 

1951 Januar 1 161 225 13 365 22 78 202 96 46 321 1 449 }2 1 492 2~4 9 974 }}} 
Pebruar 6 Oll 22} 18 115 21 66 297 91 }4 727 !184 28 1 32} 253 8 116 166 
llä.ra 6 492 224 }0 191 21 60 780 93 22 964 1 459 }2 1 :527 256 8 127 159 
April 7 }19 20} 20 7}8 22 47 706 91 7 019 1 1.}0 .}0 1 206 246 6 61.} 815 
11&1 7 224 220 l~ 707 24 .u 946 9} 1 9}4 1 568 n 1 12} 255 6 157 335 
Juni ~ 536 215 6 050 54 40 556 96 9}0 

' 09~ 28 797 256 5 607 208 

1) einaoh1. Hauaachlachtungen 
2) ohne Baueechlachtungen 
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INDUSTRIE 

lktriebe und lkschäftigte in der Industrie' 

Er raSte .Beec!Ulf- d & Y o n 
.Betriebe tigh Inhaber, ~ngeatallta Arbeitqr 

Zeit ainaohl. kaufa. Lehrlinge eine eh! . g~•erb1. Lehrlinge 
ina- d a v o n d a v o n 

ina- ine-gaaut 
(örtliche , .... t IIÄM- weib- gu&~~:t a!lnn-
Einhalten) lieh lieb lieh 

1 2 3 4 5 6 7 

1950 Juni 2 192 109 247 17 860 12 618 5 242 91 }87 66 816 

Juli 2 165 110 496 17 an 12 690 5 18} 92 62} 67 251 
August 2 154 114 854 18 2}2 12 871 5 }61 96 622 69 586 
Septaaber 2 141 118 560 18 371 12 911 5 460 100 189 70 808 

Oktober 2 141 118 553 18 486 12 945 5 541 100 067 70 336 
Novaaber 2 l" 116 450 18 6}5 l} 0}1 5 604 91 815 68 938 
~uabar 2 129 112 51} 18 642 1} 0}0 5 612 93 811 67 221 

1951 J'&liU&r2) 2 llO ll} 132 18 655 1} 060 5 595 94 477 66 798 
1 820 110 658 18 127 12 723 5 404 92 531 64 435 

Fabru&r 1 807 111 017 18 199 12 776 5 42} 92 818 65 }53 
Kii.ra 1 604 110 952 18 264 12 859 5 405 92 688 65 805 

April 1 799 113 72} 18 689 13 097 5 592 95 034 68 827 
Kai 1 809 115 }73 1B 824 1} 189 5 6}5 96 549 70 551 
Juni 1 815 116 935 18 898 13 251 5 647 98 0}7 71 655 

Maue Fu5noten ab Januar {neuer Firmankreia). Für den bisherigen Firmenkraia siehe FUBnotan Haft III/1951. 

l) Ergabniese dar Induatriabatriaba mit 10 und aebr Baachä!tigtan (ohne Energiebatriebe und Bauindustrie). 
Auenahaenr K11cbver..artung (Mahrun~a1tto11nduatria) ••••••••••• Batriete mit 4 und aahr Boachä!tigten. 

2) ta Januar 1951 .lndaruna daa Firmankreieea. ~aben in dar obar.n Zeile tur dan biaherisen, in der unteren 
für dan neuan Fircankraia. 

GeleiStete ArbeiterstUnden, Lohne. Gehälter, Umsatz, Strom und Brennstoffe in der lndustne 

... n-
lieh 

8 

24 571 

25 372 
27 0}6 
29 }81 

29 731 
28 877 
26 650 

27 679 
28 096 
27 465 
26 883 

26 207 
25 998 
26 }82 

Gahiatata Uzuats4J Stroc- .Brennetof!-
4rba1 ter- Löbna Gabälter ver-
atundan 2) 3) ina- d a Y o n darunter brauch beetend Ver- ver-

Zeit , .... t Inlande- Auslande- brauch- 5) brauch 

Bruttoeuaaa uaeatt uaaah steuern 
in 1000 in Ste1nkohle-in 1000 1000 l>ll k'lh ainheitan 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1950 Juni 18 166 20 341 5 545 201 127 190 44 10 685 24 983 }0 047 79 182 

Juli 17 723 20 770 5 521 215 655 206 048 9 607 2} 548 28 29} 79 040 
Auguat 19 5}4 22 114 5 714 247 032 2}} 994 1} 0}8 }l 492 }0 980 91 025 
Septeaber 20 343 22 829 5 774 247 101 235 527 11 574 31 622 }l 686 82 186 

Oktober 20 598 23 n4 5 940 238 705 227 145 ll 560 }l 015 3} 925 65 112 
lloTeaber 20 152 23 259 6 098 2}6 423 225 050 ll H4 29 692 ,, 924 59 527 
I>•u•bar 18 743 22 924 6 562 2" 565 222 512 11 05} }0 453 51 80} 57 957 

1951 JanU&r7) 18 795 22 864 6 163 236 055 22} 181 12 874 50 156 }1 725 62 722 
18 }59 22 1.57 6 Oe6 2}1 089 218 202 12 887 ,50 709 }1 576 62 1}9 

Februar 17 922 21 28} 6 120 224 984 208 758 16 225 25 406 }0 129 51 248 
nra 18 424 22 722 6 28} 240 990 224 224 16 766 27 777 }2 52} 49 498 
April 18 711 2} 591 6 554 239 440 221 192 18 249 28 0}7 54 5}6 58 3}6 
li&1 18 909 25 044 6 564 246 60} 225 555 21 048 28 852 " 143 71 967 
Juni 19 201 25 916 6 681 260 5}2 2}8 }00 22 232 24 760 }4 98} 84 822 

Baue PuBnoten ab Januar 1951 (neuer firaankreia). Für den bieberigan Firaankreia eiahe Fußnoten Haft !Il/1951. 

1) irgebniaae dar lndue triebetriebe mit 10 und aehr Beec!Ul!Ugtan (ohne Enc rgiebetriabe und Ba'.11nduatria) 
Auanabaanr Mi1obverwertune (Nahrungeaittelinduatrie) •••••••• Batrlabo mit 4 und ••hr Beachiftigtan. 

2

4
,~ ohne HeiaatTartrlabane, einechl. LQbne gawarb1. Lehrlinge. 
J einaohl. raatgaaatstar Inhabergehälter und Lehr1ingagehlltar. 

ohne Handelsware. Sä&tlioba in Rechnung geatellta Liaferunaan {Varkau!ewart eineohl. Verbraucheteuer und 
ainaehl. beraohnater loaten für Pracht und Verpackung uaw.), Auftragarepareturen, Lohnarbeiten und 
llontagen sua Brutto-Auagangarechnungewert. 

;
5~ Lagerbeatand aa Enda dea Derientamonata (eineobl. Eineatzkohle daa Roonofen!farkaa LUbeok). 

1 Steinkonleainnett • 1 t Steinkohle odar -koke oder -briketta • 1,5 t Braunkohlebrikette • ~ t RohbrAunkoh1e. 
111 Januar 1951 J.nderuna dea Yirmenkreiaea. Angaben in der oberen Zeile f<1r dan bisherigen, in der unteren 
für dan neuen Firmenkraia. 
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76 658 

75 }74 
79 855 
8} 524 
91 956r 
92 646r 
86 45}r 

81 932r 
81 090r 
77 }6lr 
86 4B6r 
8} 5}}r 
82 085r 
85 5}2 



Cuut-
1ndax2) 

jo 
Zelt Ehrool:-

ner be-
rechnot 

1 

1949 IUe. -
48 

1950 t.:ta. f 60 

1~50 Juni 60 

Juli 59 
A.uguet 66 
SepteiDDer 70 

Oktober 68 
!tovea'ber 70 
Dezeaber 66 

1951 Januar 64 

Pabruar :~ 
ll&ra 68 

April 70 
ll&i 75 
Jll111 }) 70 

Zeit 1no-, ... 

15 

1949 llto, J6 66 
1950 llto. ; 8} 

1~50 Juni 84 

Juli 85 
Aucuat 88 
Septeaber 93 

Olttobu 94 
Ioveeber 92 
Dez.e11ber 91 

1951 Januar 8} 

rebruar ~: 
llär. 91 
April 91 
11&1 99 
Juni}) 91 

Zolt ina-, ... 

29 

1949 ~~~ .. - 90 
1950 llto. J 105 

1950 Jwti 99 
Juli 95 
Aucuot 110 
Soptoabar 121 

Oktober 12} 
!fov••b•r 127 
D••••ber 112 

1951 Januar 112 
116 

Februar 128 
llira 128 

April 1}0 
11&1 12} 
Juni 5) 11} 

t'UBno~on aloho Sei to }21 

Index der mdusmellen Produktion (ohne Bauwut>c:haftl 
- artoitatac11cha Borochnungl) - 1936 • 100 -

CeaaaUn4uatr1e Allgome!na Produitionag-~tor 

11H I ohna iaagaaaat davon 

Nahrunga- und Cenu&oitto1 
mit I ohne ltohlon- Erdöl Kohle- Ch ... 

ait I ohna ait I ohna borebau und wert- Grund-
lUna- etoffa otof'Ca ine-

Energie .Enupa 
Energia ralöl , ... 

2 ' 4 ~ 6 7 B 9 10 11 12 

88 115 82 77 159 125 57 2n 57 69 19~ 
108 105 100 95 192 174 64 }15 57 lOS 210 

108 106 97 9} 169 159 60 267 55 100 180 

107 104 96 91 174 151 6} }01 56 n 198 
119 ll6 1(14 99 186 162 65 }02 52 94 210 
12} 120 112 107 199 177 67 }}6 52 101 221 

120 117 11} 108 199 186 6} }40 49 117 21} 
122 119 114 109 212 196 60 }57 51 127 228 
1Hi 112 109 104 "22 20} 66 H6 60 125 242 

112 108 10} 97 204 176 5} 296 52 1 '2 n2 
110 106 101 95 204 176 5} 296 52 1}2 2}2 
115 111 109 104 208 182 57 zn 57 141 2}} 
119 115 114 108 210 18} 67 289 G} 146 2}6 

122 118 114 108 206 169 11 280 58 123 243 
129 126 115 '10 197 15} 72 }28 61 56 241 
1n 116 112 106 210 175 64 DB 54 96 245 

Inv•• U tionaßilterinduetrie 

Bot-.:.atotte und Halb•aran Fertigwaren 

da TOD daYOD 

1na- Stoina &hen- lt- ~roi ina- Stahl- llaocb1- Fahr- Sohitt- Elok-, ... und und llotollo u.Bol•- , ... oin- nec- aauc- bau tro-
Erden Stahl Wld bear- ach1. bau bau toch· 

IUI4 C!oß. boituns •e.ccon- Dik 
GhB, bau 

16 17 18 19 20 n 22 B 24 25 26 

86 95 8} 50 92 60 1n 100 94 29 379 
104 119 100 70 79 77 155 109 158 54 4}6 

110 154 9} 72 84 77 184 107 171 55 ,90 

11} 140 9} n 8} 11 166 102 168 58 }88 
117 149 95 65 79 79 162 104 174 60 454 
122 149 105 e6 81 85 161 110 187 6} 508 

125 151 114 6b 74 85 162 121 197 62 442 
120 na 120 89 71 84 171 118 199 52 516 
104 111 11} 95 55 88 16) 122 192 60 515 

84 71 117 61 61 82 126 120 1n 64 455 

8' ~~ 117 n n 76 118 104 -wr 04 ,,. 
90 114 75 8} 123 126 178 62 H9 

107 108 1}0 7G 68 87 142 122 187 65 465 

110 117 122 75 76 BE 144 121 192 61 471 
126 146 129 70 72 91 144 151 215 68 428 
124 146 127 67 74 89 144 144 15} 62 505 

Vorbroucha,U torlndu otrie 

Rohototro u, Ka1ln•non .Fartiraren 

davon d&TOD 

ina- Paplar- Leder- lno- ~laen-, Cboa. Fein- Roh- Papier- CU..I- Sobuho .... erae\l- eraeu- .... B1eeh- techn. keraaik .,. .. ra.r- Yerar- ••rar-
II"DC CU"« uncl Er:5•UC· u. Claa beitune bottuojt boltllng 

llo\all- nl••• u..Druck 
••r•n 

}0 }1 }2 H 34 }~ 56 H 38 59 40 

54 97 46 102 97 105 167 112 117 95 }88 
6} 1:?2 52 120 107 110 189 10~ 1,, 104 44} 

56 126 42 115 96 119 159 101 12} 89 496 

5} 91 44 109 104 97 177 94 11} 1" }14 
66 119 56 126 115 1}8 16} 105 126 155 421 
7} 1}0 6} 137 127 1 }9 199 109 l}} 166 578 

n 139 61 140 1~6 1}2 245 116 H7 145 586 
74 145 60 14~ 140 114 2~2 121 162 102 561 
69 12} 59 127 lN 86 248 109 1~6 91 421 

74 144 60 125 108 100 224 104 1}4 12} }56 
74 144 60 1}1 1}1 94 224 104 140 125 402 
76 146 6} 146 15} 117 2}1 107 141 158 540 
74 149 60 147 149 120 226 116 146 167 524r 

7) 176 54 151 149 1}7 258 108 1}8 185 549r 
59 171 }7 146 142 126 245 114 151 147 54(,r 
54 161 }4 1}4 l}} 1}6 225 10~ lH 149 48} 
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Enera1• 

davon 

Stro•- Ge.o-
ers. •r•. 
1} 14 

262 150 
309 149 

246 1}9 

289 142 
}18 14} 
}16 162 

}4} 1}2 

'" 1}9 
}88 151 

H3 145 
31} 145 
364 15} 
}52 164 

}}8 195 
"4 184 
!}2 192 

Choaie 
ein-
aobl. 

Fein- Spr•ll6 

... h. otofh 

llftd 
Optik 

27 28 

91 62 
88 74 

78 76 

92 t>O 
77 8} 
88 85 

104 86 
10} 81 
114 68 

98 ·-+-114 
92 85 

108 88 

110 90 
90 68 
90 82 

'l'orUl Bel<lol-
dune 

41 ~2 

90 2}9 
126 }66 

126 }4} 

111 }41 
1}1 }69 
150 }87 

149 423 
148 459 
12} }74 

142 41} 
140 414 
149 489 
150 487 

149 502 
147 467 
1}9 3}1 



r:och: lnriox d""r ln•lun•rtP11•n Pr~c: tlrn {ohno ....... -t•-h•rt 

Hahrun«•- und CanuDIIUtlellrAuatr ... e 

davon 

Zelt ina- Kuhlen ... Jf•hr- !i!ckoroi Zucker- Floioch- F1ooh- ""rg&- Obat- u. Brnu•r•1 1-·Flr• tua llllch- ':'~Ou-, ... c:••ert:e &ittal u. !rot- u. ooc- ver- ••r- rine u . Ce.-us•- un4 !•1nuch1 . v•r- verar-
u.Fut- In4. lnd. waren- ubou,. arboHg. Spo180- verar- ~alzerll'l1 l!ofe ••rtg. bu1 tung 
torllli t<. lnd. !alt 'ooitung 

4~ 44 45 46 47 48 49 so 51 52 53 S4 55 

1949 llto. ~ lOG 96 1 557 172 149 27 ee 74 208 48 86 ll} 1 658 
1950 llu. 1}~ 92 ~94 1" 195 49 56 117 146 50 112 140 4 440 

1950 Juni 142 104 625 1}0 218 49 ~7 9Z 68 75 90 190 4 158 

JuU 140 80 469 114 199 52 45 127 1}9 53 q6 175 4 605 
Augue t 162 95 4}9 12} 162 50 57 124 344 69 100 167 7 241 
5opto•ber 15b 92 481 1}2 247 56 79 126 282 56 117 146 6 356 
Oktober l40 89 }97 127 280 61 8} ll} 215 27 126 117 5 620 
November 14& 102 }56 na }19 57 59 116 156 }4 145 10? 6 625 
Dtaeaber 134 106 255 1 }l 251 58 }5 1}5 104 27 171 106 5 766 

1951 Januar 139 112 no 127 2~ 57 71 1,2 168 )2 100 103 6 718 
1}7 98 159 g~ 209 57 "19 1}1 m }2 103 100 6 ?~? Februar 134 102 }78 198 64 85 154 4' 107 100 4 897 

lllra 137 88 }67 127 14} 68 64 16, ll5 5} 109 144 4 945 
lpr11 147r 82 5}2 127 176 75 50 12q 140 n 109 l72r 5 395 

~!1,, 1n 65 Hl 1}9 210 86 45 14} 14? 6? 106 ~.!4 7 146 
148 66 21} 125 1)4 15 Al 152 05 64 81 2.S6 4 ~80 

1) llothodlk und C ... l<htuahoBA aleho !tatioLlocho llonalehofte, J11Dl 1950 
}) vorlli.u!lse Z4!l1en 

2) Cou tincl11atrle •11 llahrungo- u.Ounu3m.lttol u. t;n.rt:lo 

lkschaft•gtc, Arbfncrstundcn und UmsJtz nJch lndusmca:ruprcn/·ZWCigcn Cörtl.chc Enht•tcnl 

Beeehlft.ictv •• Uonateende Coloht. ,.rb.- . :d. - ln 1000- Coon~ ..... &ah 1n 10u0 ~ 

1 9 5 1 
lncluetrle;;ruppen/ -••111 

~~ril 11&1 Juni April 11&1 Juni April }Ia! Juni 

1 2 ' 4 5 6 1 8 9 

218 Torfgewinnung u. -vorarbeitung 15} 851?) 1 }282 ) 27 1222 ) 217z) ll6 1~61 ) 298Z) 
221 ErcliH und 111nera1ö1 1 545 1 644 1 670}) 254 277 279 ~) 4 47} ' 700 1~ m,, 250 St.eine und Erden 6 110 6 655 7 402 l 101 l 26} 1 356 e ~so ~ 869 

271 llochoten-, Stahl- und 'fahnrke 2 082 2 1}5 1 5654 ) . 355 >59 }194) 5 178 4 6}8 4 seo4) 
285,295 NE-IIotallha1b .. urorke u,-po6eroi 498 505 52} 86 82 9} 1 141 1 119 1 261 
291 Ehen- 1 Stahl- u. Tompergloßorei ' 469 ' 467 ' 485 6H 64} 645 4 Sll 4 }2e 4 H2 
,10 Stahlbau ( oinoc~.1. fa,gonbau) l 828 1 an 1 987 }04 }02 }49 I '9' 1 407 2 056 
,20 W.achinenbau 14 }07 14 527 14 4}9 2 517 2 }74 ? }75 1' 441 14 640 15 047 
"0 Fahrsoughu ( ohno Lok) l 910 1 860 l 851 }27 }01 }04 ' 492 } I?} ~ 01} 

}40 Schiitbau 12 656 l} 005 
l} '" 

2 146 2 205 2 485 6 486 9 }98 18 6.18 
}60 t:loktro1nclult rio 5 055 5 112 5 190 748 733 790 4 572 4 14} s 249 
570 Fo1nuchan1k u. optieebt Industrie 2 507 2 582 2 659 423 411 424 2 008 ? 127 2 12~ 

}81-}89 Cioon-, Stahl- u.llotall•. -Ind. 1) 940 900 89} 165 149 140 1 }45 1 121 l 1}6 
}84 Jlochw.- u. Pt1nblochpaokunroin4. } }6) 3 ,91 ' }96 559 555 5t5 4 141 4 }76 4 528 
400 Che•1ooho Industrie } 848 ' 78} ! 860 568 588 557 92)} 8 519 9 7}6 

510 Peinkoruiocht Induotrit 1 709 1 756 1 795 }56 }14 36} 1 664 I 729 1 706 
520 ~la11Mu1trle 628 644 655 125 101 110 511 50} 488 
5}0 tiigoroi und Hobbear"boltllliC 2 499 2 525 2 501 41} 405 424 4 424 4 164 4 867 

540 ßolavo rarbol tondo lnduUril 2 974 2 911 2 925 50} 509 506 2 806 2 517 2 559 
550 Hohototr-, Papier- u.Papptnlnduotrit 1 7}4 1 726 I 7el }21 Hl }20 8 795 8 11} 8 '45 
560 Pap1•r•erarbe1 \.ende lnd\le trle 1 072 1 0}8 1 041 152 166 156 2 071 2 01} 1 761 

570 Druakorei u. Vtrvitlrilt!g.-Ind. ' 808 ' 74} ' 720 59} 61} 591 4 52? 4 690 4 452 
580 Kunahtoffvorarboi tonh Induatrio 98 10} 105 17 15 17 44 52 61 
590 butachuk- und Atbtotlnduetril 599 516 56} 105 86 9) 1 019 784 801 

610 Ledererzeurend.e Incluetr.le ' 094 ' 030 2 998 490 455 407 7 743 5 266 5 473 
621 Led.•rverarbei tende Induat:rta 119 118 113 21 20 20 1~5 1o 4 121 
625 Schuhlnduotrit 1 004 94} ?92 154 1}8 140 1 21' 1 }88 1 ~75 
6}0 Tul111nd.uotr1t 8 8}2 8 746 8 750 1 460 l 4}2 1 41" lj 5}1 :: 611 15 110 
640 Boklel dunso1nduo t r1o 6 677 6 419 6 205 1 0}4 l 017 8.!! 0 847 8 129 5 488 
651 llilhlon!nd.uetrle 1 00~ 1 014 1 048 146 145 l" 8 ~~5 e 438 e 811 

652 llllhl"lli ttelinduetrie no 212 209 22 23 20 602 470 517 
655 Futhrlli ttelin.iuotria 255 247 228 H }5 }6 1 412 0)} 752 
6H Brotlnd•atrlo (ohno llautrbaakwaron) 1 044 1 102 1 1}1 164 209 198 2 4)!1 2 505 2 5 8 

658 Su&waron-ln4uotr1e (elnoch1. Dautrback•. I 625 1 68) I 721 2:?} 265 245 ' 286 ' 412 ' 175 661 1lelachwaren1nduat rie 2 406 2 424 2 416 402 422 427 J 409 9 ~21 9 86, 
662 Fiochvtrarbe1 ton4o Industrie 2 16} 2 108 2 18~ ,., }05 ,01 ' ,,5 ' 260 4 }7· 

663 llllehvtr•ortung ' 72} ' 8}6 ' !140 565 618 6}7 29 542 l4 }20 H o6o 
664 ll1.Uhlon und llnrpr!ntinduotrie 489 50} 511 78 78 no 6497 (. 4G5 e 455 
667 Zucitr!Niuotrie • 16( 174 105 26 45 18 2 uo 1 e:>J 1 1~0 

671 Obet- u. Ce.Uaevera.rbtit.ende Ind.uatrle 1 2U 1 226 1 420 175 149 180 ' 4~7 ' 682 ' 105 
672 lartoo- u. Katroo-&raata!nduatrio 204 210 209 24 24 24 2 158 2 415 ' 1G4 
674 Eaait-. C!:enr- \1. Ce•Urtlnduatrie 146 148 147 16 16 16 206 .15 : •0 

676 Sie&••lMunc e.:> 85 85 10 11 10 ll n 58 
681 'Brauerei und Jülserei (00 61} 6}0 81 92 100 1 249 1 596 2 071 
68} Splrl tuolnduotrlo (e1ntc:ll1, llero) 949 956 952 12} 127 111 ' 704 ' 8~1 ' 1ll 
687 kineralwuaer- u. Li•onadeni..nchutri• 146 164 lf} 19 29 29 177 208 289 
690 Tabakverarbeitenie IDd.WI tri• 1 565 1 585 1 5}7 2}} 261 218 }4 526 }7 Ul }0 288 
'92 , 629 Sonet.Ind. (lluaikinstru•., ~äscheret . 

und Farboroi) 586 555 548 95 88 86 528 }71 ~?8 

Guntinduo trll I} 72} 115 }7} 116 9}5 18 711 LB 909 19 201 2}9 440 246 603 260 5,2 

1) Induocr1uwo1e• '81 - 58q nhne Ir.<it.~striezwei~ ~8~ 2) Durch Nru•·.z!n,.l:no ,.ln..lp:~r Tnrff"'t'!wi nn11n,..nbotr1 " in l""1 bu•. Jont n' n1 11• 
ZahlontH\If&ban •tt d:"'" Vor~~tonft.t nicht •<:rgleichbar .)) ab Juni ~tlnnchl. der AntuttJn f!lr du 7-rm,.nt:~~ork dea 1fothf)('ln.turlur L bf"ck A.r.. 

4) ab Jun.1 ohne A.ftß'&btn !Ur du Ze2entwerk dee 'loehofon•crka Lubt~~ck .A.C. 
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ProduktiOn ousgewähltcr lndusmecrzcugmssc" 

1949 1950 19512 } 

llai Juni 
Indua trieeroz.e-ugnieae llangen- llonah- l,(bla.rtal (end- (vorl!, Anteil ... 

eirthdt durohochni tt llte.-~ gültige Zab.lan) .llwld 
Zo.hlan) in vl! 

1 2 ' 4 5 6 

Erdöl, roh t 4 620 5 625 6 064 6 2}9 6 257 5,6 
Motorenbenain t 426 535 517 6}5 68~ 0,6 
Sobmier8l t } 194 4 643 ' 424 ' 624 4 527 12,2 

Zement ( oinaohl. zamontlhnl. Binduittel) t 42 971 54 926 52 863 72 798 79 471 7,4 
Kohlanaauror Kalk, inogeeaat t 7 218 5 0}2 ' 689 1 555 826 1,2 
Gebrannter Kalk, 1negeeaat t 6 641 8 959 2 178 8 }91 9 466 2,0 

llau&rziagal (gabrannt), inagoout 1000 St. 9 827 11 702 6 }20 11 891 15 4}5 },} 
Daohsiegal (gebrannt), hall. S-Ptannen 1000 St. 712 857 85} 981 1 157 1,8 
Kallcsandateino 1000 St. 1} 688 20 }5} 12 665 22 529 20 n4 18,9 

Betonerseugnieea Illr Thf- und Strauonbau t 5 026 2 505 1 820 4 044 3 973 },0 
Roheiaen t 14 }65 16 585 16 97} 18 116 16 552 1,8 
Eiaonguao (unlagiort und lagiert) t 2 841 ' }84 4 }}4 4 }98 4 728 2,} 

Elektro1ytkuptor t 518 662 722 70} 708 6,14~ 
Guoo auo Kupfer und ·-lagiorungon t 57 85 154 84 89 2,04 
Guss a111 LoiObtmot&ll und -logiarll!lgen t 14 20 51 }6 35 1,1 

Stahlhochbauton und aonotigo St&hlbauton t 244 4}2 401 ss• 590 1,6 
Bolzbe- und -verarbei tung•ma.achinen t 45 86 11 78 92 2,5 
I.okoaotivon und Tender (lleuprodulction) t 13 85 70 19 12 0,5 

Verbr•nnungamotoren, inegeeaat t 148 251 }31 406 480 8,4 
FlW!eigkei top..mpon t 92 11} 118 149 105 5,3 
llaachi~en für die B&llwirtaotu>ft t 48 69 141 17) 88 1,7 

Landmaoohinen, insgaa&Ot t 184 121 84 174 177 1,1 
llilchwirtaohaftlicho llaochinan t 47 42 48 ~8 69 7,2 
liaschinon fUr die Hahrungamittelinduatrie 
u. verwand t• Oebiete t 107 101 86 H7 14} 2,0 

Kräne 11nd llebazouga oinecb1. Kloinhobouugo 
}16 und -krll.no t 114 161 25} n2 5.5 

Toxti1maoohlnon {ob.no ZubebBr) t 157 247 307 }04 268 4,9 
Armaturen t 69 86 170 19} 250 3,4 

Teile und Zubabbr für Kraitfab.ruuga t 36 61 70 82 80 0,5 
Gorlito u. Einricntg. d. Drahtnacb.ri chton-Taob.nik t 21 24 26 }1 4.5 
J!Undt'unltrBb.ronamptangegorlite St, ' 438 ' 258 265 1 231 0,9 

l!llalttroakuatiocha Gerllte t 10 6 10 
J::lektr. madbiniscbe Gerllta u, Einriobtungan t . ' ' 4 4 1,4 
.W.geng1l!!aer oller Art 1000 St. 84 101 126 126 1}0 8,} 

S:ocb.t8pto {ob.ne solche f .olektr.Hordo) 1000 St. 43 49 79 14 76 7,8 
S:onaer ... ndosen (1 kg) 1000 St. 642 151 498 425 4.3 
PhoaphordUngomi ttol inogoo. (bereob.n.a.P205) t - P2o5 2 222 ' 556 4 566 l 557 3 250 10,4 

Le.o.ko u. Anatr1ob.mith1, inagaae.mt t 365 }51 366 499 499 2,8 
SaU'e in jeder Form t 54 74 44 n 29 0,5 
Zündhölur 9orma1k, 1 984 2 27} 2 479 2 361 } 071 25,1 
D&cb.pappe 1000 a

2 
709 611 444 527 686 7,8 

Wirtaohaftoateing..t t 2 318 289 ," 356 336 29,8 
.. andplatton 1000 .. 56 66 79 91 92 16,9 

Schni t thola Obll ll 771 10 067 8 660 9 n2 10 278 1,} 
P..pier ( unverodel t), inogooe.mt t 2 812 ' 794 4 }59 4 695 4 792 4,2 
Pappe (unYorodo1t), 1nogaoe.mt t 408 293 355 357 )}5 o,8 

.. eich- un4 Bartgua.iwaran, inageoe.mt t 111 162 1}4 158 1,7 
Oberleder t 171 202 245 1}9 121 12,2 

Futterleder t 3~ 48 53 43 41 25,3 
Unterleder t 412 422 453 242 285 13,3 
Lodere tre.Be.nechuhe 1000 Pe.a.r }0 36 4} 56 49 1,4 

Laiabte Str&.Llenochuho, Haue- u,BU!nchuho 1000 Pe.a.r 56 60 41 28 38 2,1 
Stroichgarno t 339 379 }74 391 7,2 
Be.ndotriokga~e &UA Wolle t 

;493 ) 
25 22 15 13 2,1 

Geapinotvorarbai tung in Wo11webaro1on t 345 395 385 392 7.0 
Goepinatvorarbei tung in Wirk- u. Striekareie.n t 101 104 83 98 2,6 
Herren- und KnabanansUg• St, 7 142 7 204 4 689 4 19} 

HerrBII- und InabeJllläntel St. 21 151 }0 8}9 36 139 28 572 23 110 
Daaen- und Mldchenkleider (ob.ne Jtootüze) st. 

18 .;46 
4 813 4 265 8 287 6 391 . 

Damen- und lllldcbelllliintel St, 44 127 56 407 48 567 34 179 

Zigaretten llill.St, 107 }04 382 477 315 1},6 
Rauohtabo.lc t 16 16 10 6 6 0,3 
Kautabu 1000 Bnll 321 470 H4 522 467 

llehl (aue Vonoahlung) t 14 712 13 455 lll}} 8 590 9 562 
'· 3 'l'oigea.ren t 2}6 74 1}9 97 63 0,9 

5ll.hrlll1 ttol t 544 173 176 180 14} 0,9 

Dau.arbackwal'e.n. t 70 }8 30 50 46 . 
Sobokoladonerzeupisae t ee 249 554 317 32} 
Z\lokerwa.ren t 629 678 798 660 607 . 
Kunatbonig t 68 91 87 131 108 . 
Flaiaohaa.ran t 448 955 1 105 l 476 l 354 
Fleisohkoneerv-en t 162 222 }75 562 557 

Talg 1 Schmalz t 52 227 345 294 249 
l!earboi~ete Fiache u, Fie..,tlwaren t 2 824 l 760 2 }78 1 }47 1 }67 

16;14) Butter5 t 2 473 ' 171 2 286 4 500p 4 800 

llilcbpulvor (o~" Sauarmilohnalm>Dg)5) t 444 191 98 491 782 l5,9!l 
ltilcblconeerYen5 t l 599 ' 1}0 2 789 5 712 5 398 40,74. 
Schmelzkäoo 5) t }80 56 32 32p 31 1,3 

llarge.rin• u. Kunetepeilafette t l 568 2 656 3 }}9 ' 070 3 534 9,1 
Zuclter L 649 l 404 277 2 558 a,s 

1
4
l nach den Ergebniaeen dar In<luatrl.oberichteratattllng 2) Ab Janue.r l95l Fl.rmi>Illtroie~m<lerung }) für eigene Recb.nung 

Anteil ... Bund i• lle1 1951 5) naob Angaben doa lli~stor1uaa !ur Ernährll!lg, Landwirtschaft und Forotan 
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BAUWIRTSCHAFT 

lkschafrigtc, gdmrcrc Arbcmstunden, löhne. Gchalrer und Ull!SJrz in der 1.\JuwmschJit 

löeac11liHl«~• Colohtue Arbe! hatundaD LObDo Cebl.1hr :acumt lDilita 
~~ 4) 5) 

Zti\ darunter d&rJ.nter h:a- d runter 1n•-1no- «••••t Bruttoa:a~t goaut fur die 
ge-aurt Pa eh- hlrer, UmachUler Jeukau Inetan4- So•. :.!aeht 

2) arbaiter B11h- «••trbl. uetL\11tß 
arbelt•r l.ohrllnt't 111 1000 ln 1000 ;)!; 

1 2 ' 4 5 ~ 7 8 ") 10 1l 

1950 J11nl 24 844 10 }01 10 498 2 t10 4 504 2 925 1 4,0 5 6}7 3:12 1' 180 89 

Jull :26 252 ll 041 11 114 :2 481 ~ 942 3 271 1 529 6 190 411 15 "6 l25 
AUglll t 21 497 ll 470 11 888 2 462 5 255 ' 581 1 543 6 787 419 17 196 299 
Sopte•bor 26 428 11 389 10 859 2 506 5 068 ' 5}5 1 399 6 827 426 20 402 14; 

Olttober6 ) 26 on ll 218 10 749 2 409 4 9.H 3 606 1 296 6 776 434 11_591 H-t 
32 2}6 13 811 13 Hl ' 024 6 1}8 4 560 1 543 8 316 485 21 6o6 217 

NOYI&ber 29 4}} H 167 11 211 } 014 5 414 4 00} 1 }84 7 369 485 20 046 n4 
Deaember 17 880 7 979 5 090 2 730 ' 607 2 640 956 5 201 480 17 869 212 

1951 J&DUar 15 093 6 301 4 1}4 2 130 2 353 1 659 681 
' 1" 454 10 soo 104 

Februar 18 440 7 875 5 888 2 712 2 501 1 800 695 3 219 4}8 9 742 86 
Mär• 20 510 8 860 6 921 2 796 ' )31 2457 871 4 43A 450 12 495 158 

April 2~ 748 10 2}6 8 827 2 78) 4 113 3 007 1 017 5 555 4}9 1} ~71 1}5 
llai 25 205 10 498 10 o6B 2 756 4 484 3 211 1 249 6 459 460 14 b46 2}5 
Juni 26 067 10 666 10 715 2 815 4 850 ' 610 1 20} 1 188 478 18 229 108 

1) nach dtn &rgobai11o11 der :Sauwirtechaftaborlcburatattunt', Bttrhbo, dlo u )l, Juli 1950 20 und ••hr Buohaftisto hatteD, 
Jo4och ahnt BaunebeJlllt•orbe. 

2) 'l'lUse Inhaber, ltou fr:.. u. teobD. &ngeatellto olnaol>l. Leb.rl1Jllle, Faobarbelhr, Poliere, un. Bel! er, B11CoarbeUor, U..-
aohU1er und geworb11oho Lehrlinge. 

;
6

'! elnachl, dtr ArbeHIItllllden oSor auf 4t11 .Baaetellen aHarboltondon Inhaber Jnd Ant'tottllttn. 
•1nechl .. c!er Entsel"te .tu.r Pol:lu-e, Schaebtae1ater ua•. aow-i• ~hn• a .. erbltcber Lehrlift4te. 
einaoh1, foat«oottator Illho'borsebllltor Wld Lob.rUngt«ollliUor. 
1111 Oktober 1950 .lndoNnt' doa Pll'llonkroleaa. lnt"'ktn 1n dor oloeron Zollo !Ur doll b!eherigtn, in dor unteren Zolle fllr 
4ea neuen FirmeNL.rola. 

1ne-
Zoit ••ea.mt 

1 

1950 Julli 4 504 

JuU • 942 
A~>gUot 5 255 
September 5 068 

0Uobor2 ) 4 9~1 
6 1}8 

loveaber 5 414 
Doaoahr } 607 

1951 J&llllar 2 35} 
fobr~~&r 2 501 
lllro ' }31 
April 4 11, 
llal 4 484 
Juni 4 850 

1) oioho !'IIDnoto 1) oben 

ZoH 

1950 11&1 
Juni 

Juli 
Auguat 
Septezcber 

Oktober 
Jioveaber 
Deaeaber 

l951 Januar 
f•bruar 
llllra 

April 
11&1 

Geleistete ArbeitsStunden m der Rluwlrtschaft' "~'h Bcdarfstr.igcm 
- in 1000 -

davon !Ur 

'folu111.11&abau ten Larulw. 11auhn o .... rbliono un4 Verkohrabauton Ubr1«• ~tront1. :'nur.z:~er-

ino• 
, .... t 

2 

1 651 

2 109 
2 319 
2 }21 

2 '5(18 
2 969 
2 6c7 
1 718 

1 05~ 
1 121 
1 444 

1 n6 
1 862 
1 872 

induatr. knten 

d.aruntor 1na- clanant•r 1ne- daruDt•r 
Jreubau gea .. ~ lieubau goaam~ :Neubau 

3 4 ~ 6 7 

1 500 }87 190 822 592 

1 752 'n 212 75} 540 
197} 400 224 77} 569 
2 000 ,15 178 760 559 
2 012 }22 177 781 567 
2 607 4)1 267 83) 596 
2 }15 }40 194 752 521 
1 491 16} 101 605 "6 

881 11 45 455 l78 
932 67 46 460 }00 

l 244 109 72 605 }86 

1 489 169 115 727 401 
155} 266 154 710 494 
1 574 }88 290 051 550 

2) olohe ruenoto 6 oben 

tiANDEL UND VERKEHR 

Auß~nhJndd 

ino-
gea .. t 

8 

721 

953 
974 
85, 
855 

l 049 
91} 
596 

311 
455 
641 

82l 
943 

1 046 

1uafUb.r nac11 4en wlohU!!Dhn 1aron.,..•ppon 

Ernihrungagühr Rohetorte Ittt.lbwbr•n Fertlgwa.ren 

1000 1111 

1 ? ' 4 

91} 152 2 444 2 202 
900 1}9 } 127 ~ 904 

562 196 1 898 6 201 
692 179 2 824 4 030 
705 200 1 710 3 769 

581 167 ' 856 5 661 
1 269 149 4 027 7 546 
1 134 2l5 2 0}6 7 277 

l 573 259 2 561 6 219 
2 on '" 4 0(2 9 9,0 
4 74} 146 ' ,61 9 068 

' 067 1 916 3 ,., 9 545 
3 575 1 197 } 404 14 998 

Bauten boavlti-
cla.zuntor iDa- d.anantar "Une ur.~ 

Neubau gll&:lt Neubau bbruch 

9 10 ll 12 

266 579 }77 149 

}61 61' 586 U1 
}62 658 4}} 151 
,02 68, 496 1~ 

584 6}6 466 29 
486 7'19 60.; " 4,8 735 535 27 
}15 514 "7 11 

204 }90 251 1} 
269 n2 25} 6 
~60 515 }7) 17 

459 592 46} 28 
527 619 462 2} 
66} 655 ~26 n 

Aoofuhr l.nhll in •H 
inocu ... t an d.ar 

CeaAiD't&t.te rubJ" 
4oa BW\4oa 

5 6 

5 791 1,0 
7 150 1,1 

8 857 1,2 
7 725 1,0 
6 384 0,9 

10 265 1,1 
12 991 1,} 
10 662 1,1 

10 612 1,2 
16 }78 1,7 
17 318 1,6 

17 871 1,6 
2} 174 2,0 

Queller .. tatia~loc11 .. llunduut 
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lno• Ce- X.hl zu-
Zolt ..... t trttd.• u.lllll- kor 

lertl· 
or• 

.... up:. 

2 4 

1949 559 065 195 978 4 n4 880 
1950 504 822 108 150 11 800 5 840 

1950 llal 40 487 8 421 1 541 1 595 
J\&ft1 4) 807 4 )58 840 2 594 

Juli 41 258 5 650 1 525 

'"«"" 52 588 10 785 1 578 -
Stph•'b•r )8 959 4 927 889 782 

Ok\ob•r 55 774 10 27) ,,, 
Joore•b•l\ 45 048 11 901 680 
Dea .. ber 57 521 10 eeo 149 250 

o=u -
Ftbtua.r 41 152 14 405 80 -1951 J 100 

lll.ro 59 694 12982 46 2 )0) 

April 66 ~64 8 070 993 6 996 
Joool 58 7&5 8 215 24" 701 

1949 722 526 16 402 }58 }00 
1950 951 .,, 18 054 1 16) 1 486 

1950 X.i 84 005 1 571 200 -
JWI1 87 455 2 116 189 -
Juli 91 })8 1 }51 "o . 
Au.pet 122 111 2 991 74 . 
S.epte•'b•r 99 204 2 67) - -
Ott.ober 11'0415 704 - -
lfo•••b•r 89 60e 1 522 55 500 
»••••b•r 66 970 955 - -

1951 Jan"'•r 48 509 500 - -
lebnaar 62 748 )10 - -
llln 58 850 - - -
April 76 ,45 ' 125 . no 
11&1 81 280 ' 996 - -

Gilrcrumschb~ Im Bmncnvcrkchr 
ucb wlci>Up\011 QUhrgnapp.., 

d.a ... oe 

~••n• b4ere Stolak. Bra ....... K.ine- Ja &ur &rd.en. lallt 
11'&1 h"a• tln- t1D ... ra101o IU>4 noo 1UI4 

aclll. oohl. l\lnlt IUI4 Zeaeot 
lck.a ~. loka u. •t•1a• SaA4 
Brllt • IIT!l. 

'l'OUDID. 

9 10 11 12 

.&. ll k u 11 ( \ 

I 201 5 995 95 69) 261 25 952 18 721 68 99' 9 512 
5 265 ' 656 70 562 21 651 26 524 91 227 1) 668 

500 ' ~52 2 Oll 4 565 '~6 195 
6 59) 4 128 ' 581 5 802 155 

5 )70 2 029 2 229 10 520 1 512 
1 741 5 846 2 2)5 5 551 15 795 ' )09 
1 000 1 578 1 )68 ' 278 e 629 2 802 

' 545 1 N7 2 759 15 949 1 509 
'7)1 ? 571 1 06, 10 167 2171 

- 1 617 u 251 ' 242 8 9 450 940 

785 2 297 1 162 - - -
600 500 1 258 - 4 605 1 854 4 846 866 . 700 5 293 - 2 029 1 546 5 112 9~1 

8 286 1551 

. - 24 }46 - 2 112 2 818 15 797 1 015 

- t 092 11 671 - 2 081 251} 11 652 540 

A~jf&AJ 

- 111 11 112 100 22 055 52 sse~~ 997 ~~ 572 - 70} )1 759 - 524 18 257 H 757 1 811 

- - 1 2}8 - - 1 421 55 58} 17 998 

- - 1" - 115 1 589 65 124 14 685 

- 705 200 - - 5 70} to 953 17 186 

- - }~08 - - 1 4)1 78 145 24 558 

- - 2 666 . - 1 6~2 72 966 16 520 

- - 176 - - 1 92C 15 617 19 705 

- - 505 - - 2 04} 60 }47 20 865 

- - 108 - . 1 571 42 242 18 611 

- - }57 . - 181 }0 869 15 655 

- - }02 - . ' }48 )7559 17 118 

- . 641 - - 2 106 '' 554 
12 ,. • 

- - 945 - - 1 446 49 687 17 661 . . 986 - - 1 }97 50 699 27 180 

DI!Dc•- !loh lob· Ut- nnr 
a1Uol liltA, ....... auter 

lob-
otab1 

1) 14 1~ 16 17 

1 70) 5 160 1 587 5 898 119 419 
1 629 489 155 "4 1CO 054 

187 2 579 5 519 9 61l 
- 8 02) 10, 7 8) 

- 6 590 )46 5 507 
- 4 12) 101 692 4 6)6 

549 9)9 - 1 064 ' 1)4 
518 1 150 29 1 717 1~ )07 

579 - 1 186 e 195 
570 1 258 - 1 292 u 808 

411 4 55) . 
100 609 - 1 056 10 597 
290 545 - 1 964 7955 

18~ 605 - 1 o6~ 4 565 
80 1 966 60 191 4 465 

2 98~ 2 249 15 420 4 107 18 942 

' 447 2 726 10 79} 7 201 25 T72 

68 - 1 995 1 719 nl~ 70 5}5 610 620 

85 170 - 519 61)8 
580 220 4 048 }56 6 406 
596 - 15 789 1 467 

165 425 295 582 826 
700 766 1 279 240 1 206 

35 591 1 016 1 0}5 794 

120 205 l 275 645 506 
202 )2} 2 602 )85 619 
218 395 904 815 1 595 

538 258 1 005 625 825 

"' 287 1 6}8 170 572 

QY.ellea S\aUatteohel l'uad.eeaat 

PREISE 

Ptc&JindcX%11fcr f\lr d1c Lcbcnsbalrung von Arbcimchmcrbmilicn 
lleullonobzl..". (hrllrooab.oacl>a- 1949) 

cl a"'' 0 D I 
tu- J:n>äll- C.ma••· K1e\e lelncc lo!L1a1· iolllip!\11: 11141lO«: Bauerat Torteohr -~ 

Zelt pea.at 
MlAC a1Uol IUld dullf: ..... u..a 

lelnob· erper- Unter-
ftlljf p!lqo l>al t11n« 

1 2 \ 4 2 6 8 0 

1. TlertolJahr 1949 • 100 

1949 ll•u·ohoehAi u 95,2 94,9 98,9 100,2 98,7 ae,o 99,2 98,8 91,7 90.9 
1'50 Put<>hochAi U 89,2 8a,o 96 ,9 10),, 98,0 74.7 92,, ",, 82,1 ''·' 
1950 J .. u ae,e 87,6 97.9 105,0 97,4 n,o 91,6 97.0 81,1 96,5 

AllCUt 87,1 ., .. 98,0 105,' 97,2 72,' 91,6 96,9 79.9 96,4 
Septeaber 86,9 8,,5 94.9 105,, 91,0 7},0 91.7 96,9 n.e 96,9 

Ok\obar 87,7 84,7 94,8 lOS, 5 98,8 74,0 92,5 97,1 80,6 97,2 
Jo·uaber 118, 5 85,7 94,8 105,) "·' 74,6 92,4 97,2 80,9 97,2 
De•••ber 89,1 86,8 94.) 105,, 99.9 76,0 ,,,1 98,2 81,7 97,2 

1951 Ja,..... 90,6 87,5 94,4 105,9 102,4 18,1 ",7 99.6 a,,, 107,9 
,..\..,.... ga,z 89,2 94o4 105.9 10),} 81,' ",1 100,5 88,2 11)9,8 

Jar• ,.,e ",4 94.5 105.9 105,0 8Jo9 96,9 101,8 91,1 110,6 

April 91,8 98,1 94,8 105,9 105,0 

I 
85,1 101,0 1C4o8 92,8 111,5 

11&.1 99.9 102,8 95,6 105,9 107,6 85,8 101,5 1C5,5 ,.,1 111,7 
JIU\1 100,0 102,1 ",6 105,9 112,1 85,8 101,5 10~,6 94.' u,,1 

Juli 101,1 104,5 95.7 105,9 11},4 85,6 102,7 105,7 94,6 112,9 

uba1tert auf 19)8 - 100 

1949 l)urcbaaluU tt 157,) 158,5 282,6 101,8 

I 
117.1 219,5 147,2 144,6 1811,7 155.9 

1"0 llolrohacba1 U 147,5 146,9 276,9 105,2 116,8 186,4 lH,O 1(2,5 168,9 1}5,1 

1950 J11li 146,8 146,2 219.1 106,7 116,1 182,0 1)5,9 142,0 166,9 1}2,6 

l1l,u•t 144.0 1",, 280.0 101,0 115,9 180,} 1}).9 141,9 164,4 152.4 
Sephsber 14},6 1)9,4 271,1 107,0 115,6 182,0 1)6,1 141,9 164,2 1",1 

Olltob er 145,0 1(1,4 210,9 107,0 117,8 184,~ 156,9 142,2 165,8 1",, 
Jo"Yeaber 146,0 143,1 270,9 107,0 119,1 186,0 1)7 ,1 142,, 166,5 1n,, 
:Deaea\er 147. , 144.9 269,4 107,0 119,1 189,5 1,8,1 1H,8 168,1 1",5 

1951 J...,..ar 149,8 u6,1 269,7 107,6 1?2,1 194,8 1,9,0 u5,e 175,5 148,2 

rebn•r 152,4 148,9 269,7 107,6 123,1 202,7 141,1 141.1 181,5 150,8 

Pro 156,; 155.9 270,0 107,6 125,1 09,2 u,,e 149.0 187,4 1)1,9 I 

April 161,7 164,8 210,9 107,6 1 5 ,l 212,2 149,9 15),4 190,9 15),2 

llai 165,1 171,6 27),1 107,6 1?8,1 214,0 150,6 154.5 1~}.6 15),4 

I Juni 16~.3 170,5 275.1 107,6 11,,6 21A ,0 150,6 154,6 1•4,0 155,4 

JuU 167,1 174.5 27},4 107,6 lj5,2 215,5 152.' 154,8 194,7 155.1 
- ·'-· 
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Em:.:lhJndclsprcasc an Schl.:swa~·Hl,lstetn 
(Lir.dni"rchachnitt ••• 10 Berict.tagell!e.nden) 

Preise 

/.Iengen-
Waren b&w, Laietungen etnhei t 

::.ni/ 
~ Juni r (6 

19}8 1948 1949 1950 

aw 
1 2 ' 4 

Nahrun(n1tte1 

Roggenbrot ll<g 0,}0 0,}} 0,}7 o, }8 
llhchbrot lks o, }5 0,}6 0,45 O,AB 
IeiBbrot &,Zt. au1 lleh1 Type 1050 1 kg 0,53•l 0,5}b~ 0,60 0,61 
K1eingebick, Brötchen aua lleb1 Type 1050 1 kg 0,69a 0,70b 0,81 0,82 
Backwerk, einfache• Hefegebäck aua Jlebl 
Type 1050 1 St. 0,05al 0,11 0,1} 0,12 

leiaen=ehl, Type 1050 1 kg 0,44a 0, }8b) 0,52 0,54 
Kinderatärkeaehl 11<4r 1,}2 1,68 2,oa 2,08 
Puddingpulver Sahne oder \'anille 50 gBtl o,oe 0,11 0,14 0,14 
leiaen~ieS 1 kg 0,5} 0,46 o,5e 0,60 
Graupen, aiUel 1 kg 0,49 0,53 0,65 0,67 
Haferflocken, ant1pelst 1 1018 1 l<4r 0,56 0,68 o,8o I 0,82 
Schnitt- oder Bandnude1D 1 kg 0,85 0,89 1,00 1,02 
SUppenwarfe1, 50 g 1 St, 0,10 0,11 0,15 0,15 
IAffee-Eraata, gepackt 1l<g 0,85 0,90 1,14 1,24 
Speiaeerbaan, salbe, ungeochalt, I.Sorte 1kg 0,67 0,82 1,16 0,91 
Verbrauchaaucker, we18 ll<g 0,76 1,14 1,1~ 1,15 
llar•elade, kebrfruoht, loae 1 kg 0,64c) 1,82 1,80 1,}7 
Kunathonir, gepackt 1 ltg 0,88 1,60 1,67 1,67 
Sü3.aren, einfache rondanta, loee 1 ... 2,}5 },58 5,8} },:07 
Speiae.r.artoffe1n, gelbfleiachige, ab Laden 5 l<c 0,47 0,60 0,70 0,12 
Mohrrüben (Speiaeadhren od, lur&e1n) 1 kg 0,22 . 0,24 0,40 
IeiBkohl ll<g 0, 15 0,!5 0,19 0,29 
lireinglr.ob1 1 kg 0 , 19 0,65 0,22 0,2} 
Zwiebeln, in1ändlaoh 1 .r.g 0,28 . 0,56 0,59 
ltob1ruben 1 kc 0,10 . 0,14 o, 13 
Sauerkraut 1 kc 0,29 0,50 0,44 0,60 
Ga.UeekoneerYen, Erbaen, •ittl. GU.te 1 q 0,75 1,42 1,54 1,10 
ObetkoneerYen, kir&be1len 1 l<g 1,44 },00 z,n 1,82 
lriechobat, Apfel, I. Sorte l kg 0,7} 1, 73 0,99 

aittl. Preie1age 1 kg 0,70 1,40 o, 74 
Trockenob1t 1 Sultaninen, I. Sorte 1 kg 1,11 1,50 1,63 2,26 

Pflaumen, I, Sorte 1 Iee 1,11 1,5} 1,39 1,55 
See!iech, !riech 
Kabeljau, ohne Kopr 1 kg 0,78 1,12 0,91 o, 78 
labeljau, Filet 1 kg 1,0} 1,8} 1,59 1,}.) 

Sa1aherlnge, inlindiecbe 1 kg 0,6} 1,10 1,11) 1,03 
Rollaope lltg 1,}5 2,47 2,}6 2,11 
Rindfleiaob, Koch- (Sied-), Querrii'P• 1 kg 1,76 1,74 },22 },24 

Schllorfleiecb, Blatt, Bug 1 l<c 1,83 1, 77 },53 3,67 
Schweioefleiech, Kotelett lltg 2,08 2,05 4,15 4,16 
Schweinebauch, !riech lltg 1,60 1,61 },62 },8} 
1a1bfleiach, Bratenfleisch ll<g 2,4} 2,}9 },}0 },47 
Leberwurst lltg 2,49 2,65 4,99 4,28 
Jagdwurat 1ltg 2,75 2,80 5,26 4, 77 
kettwurat, feine 1 kg .},15 },18 5,82 5,}0 
Suppenhuhn, unauagenomll!en ll<g 2,14 . 6,16 ,, 77 
Gan•• Maat-, unau•genoaean 1 kg 2,5} . 6,}5 },56 
Voll•ilcb 1 1 0,22 o, }4 0,}4 0,}4 
Entrahmte Fr\echmilcb 1 l O,ll o, :?2 0,22 0,17 
Deuteehe Markenbutter 1 kg .},19 5,12 5,12 5,48 
Margarine, llitteleorte lltg 1,96 2,44 2,43 .!,24 
Kin, Quark 1 kg 0,70 0,92 1,08 0,91 

20 I< Fett 1 kg 1,45 }, 00 },06 2,04 
}0 " Fett 1 kg 2,41 },60 },86 2,75 

Eier, lla••• 8 1 St. 0,12 o, 1} 0,42 0,21 

GenuSmittel 

Bobnenka!fee, geröstet ll<g 5,42 28,09 29,95 
Lagerbier, OlaagröBe 5/20 1 1 Glu 0,25 0,}5 0,4Z 0,42 
Branntwein, einfacher, }8 " {0,7 1) 2,70 . 9,}6 l,}O 
Zigaretten, inlandlache billigate Sorte l St. 0,025 0,16 0,10 0,10 

a1 t tlere Sorte 1 St. 0,04 0,125 0,125 
tauerate Sorte 1 St, o,o8 0,20 0,1~ 0,15 

Tabak, billig1ter Feinacbni tt 50 g 0,46 },25 1,75 1,75 

Reini~~:aai t tel 

Kernaeife, ~rkenware 200 c 0,22 0,86 0,60 
Koneuawa.re 200 g 0,20 1,17 0,7( 0,45 

Feinaaite, Toiletteneeife, 100 g l St. 0,}2 0,65 0,80 0,50 
Raahredte l St. 0,18 0,}0 0,}8 0,40 
E1nweicbm1ttal, 250 g 1 Pckg. 0,1} 0,15 O,te 0,18 
Spülaittel, 250 g 1 Pcq. 0,17 0,21 0,2} 0,2} 
laeehpulver, tur Orobwäacbe, 250 g 1 Pcltg. 0,25 0,25 0,}2 o, }2 

!ur Fe i nwa acbe, 100 g 1 Pcltg. 0,47 0,75 o , 75 

... 
15.7. 
1950 

ra: 
5 

O,H 
0,46 
0,58 
o,8o 

0,12 
0,53 
2,08 
0,14 
0,59 
0,65 
0,80 
0,99 
0,15 
1,21 
o,88 
1,15 
1,20 
1.59 
2,99 
0,8} 
0,47 
0,22 
0,27 . . 
1,04 
1,69 

2,27 
1,}0 

0,71 
1,18 
1,02 
2,14 
3,20 
3,70 
3,95 
}, 51 
},47 
4,08 
4,58 
5,09 
},87 
},58 
0,}4 
0,16 
5.39 
2,18 
0,89 
1,90 
2,57 
0,18 

29,89 
0,44 
6,1} 
0,10 
0,!25 
0,1~ 
1.75 

0,60 
0,}9 
0,46 
0,40 
0,18 
0,2} 
0,}2 
0,75 

,.) Kahltype 812 b) ~ab1typa 1600 o) reichaverbil11gte Konsumware 
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lle.zifhrn 

Verllnd. 19}8 - 100 
ln vU ... 1).7.51 

15.7. gegen-
~ 15.7. \ibcr 1951 15.7.50 1950 1951 

{, 7 8 9 

0,46 + 24 ,} 12,;, 7 15},} 
0,64 .. }9,1 1,)7,1 182,9 
0,81 + 39.7 115,1 152,8 
1, 01 + 26,} 118,8 146,4 

0,12 - 240,0 240,0 
0,75 .. 41,5 122,7 170,5 
2,}2 + 11,5 157,6 175,8 
0,16 .. 14,} 175,0 200,0 
0,87 .. 47,5 11},2 164,2 
0,96 + 47.7 1}6,7 195,9 
1,16 + 45,0 146,4 207,1 
1,}1 .. }2,} 120,0 154,1 
0,20 + "·' 150,0 200,0 
1,67 .. }8,0 145.9 196,5 
0,98 + 11,4 1}5,8 146,} 
1,15 - 151,} 151,} 
1,}6 • 1},} 214,1 212,5 
1, 78 + 11,9 189,8 202,3 
},14 + 5,0 1}9,1 U3,6 
1,28 • 54,2 15},2 272,} 
0,61 + 29,8 181,8 277.' 
0,21 - 4,5 193,} 140,0 
0,21 - U,2 121,1 110,5 
0, 70 210,7 250,0 

1}0,0 
0,45 206,9 155,2 
1,}} .. 27,9 146,7 177 ,} 
1,59 - 5.9 126,4 110,4 . 1}5,6 
1,87 105,7 267,1 
2,}5 .. 3.5 20},6 211,7 
2,91 .. 123,8 1}9,6 262,2 

0,86 .. 21,1 100,0 110,3 
1,26 .. 6,8 129,1 122,} 
1,06 .. 3.9 163,5 168,} 
2,2} .. 4.2 156,} 165,2 
},68 + 15,0 184,1 209,1 
4,0} . 8,9 200,5 220,2 
4,28 + 8,4 200,0 205,8 
3.75 + 6,8 2}9,4 2}4,4 
},92 + 1},0 142,8 161,} 
4,}} • 6,1 171,9 173,9 
4,92 + 7,4 17.},5 178,9 
5,40 • 6,1 168,} 171,4 
4,10 + 5,9 176,2 191,6 

140,7 
0,34 - 154,5 154.5 
0,17 + 6,} 154.5 154.5 
6,}} + 17,4 171,8 198,4 
2,18 - 114,3 111,2 
0,96 .. 7,9 1}0,0 1 }j ,1 
2,22 + 16,8 140,7 15.},1 
,l,OO .. 16,7 114,1 124,5 
0,19 .. 5,6 175,0 158,} 

}2,6} • 9,2 552,6 602,0 
0,}8 - 1},6 168,0 152,0 
5,91 - },6 23},} 218,9 
0,10 - 400,0 400,0 
0,125 - }12,5 ;12,5 
0,15 - 187,5 18 7.5 
1,75 - }80,~ }80,4 

0,60 - 272,7 272,7 
0,50 .. ze,z 2'25,0 250,0 
0,5.1 + 15,2 156.~ 165,6 
0,46 .. 15,0 222,2 '-'55,6 
0,22 . 22,2 1}8,5 169,2 
0,25 .. 8,7 1}5,} 147,1 
o,~7 .. 15,1.i 128,0 148,0 
0,85 . 1},.} 159,6 180,9 



P r a i s e ~:etzi fforn 

7orind, 19~8 - 100 
!!cneen- in vH 

Taren bzw, Laietungen einhe1 t 
''ai/ 

15.7.51 ·= a• ;. Juni ~ p 15.7. 15.7. s•e•n-

-
15.7. !:bar 

19~8 1D'8 194° •
0

50 1950 1951 15.7.50 1950 1D51 

IUI Dlol 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 

noeh1 Re1ni~(aaitte1 

Raeiarklingen, billigeh Sorte l St. O,C'5 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 - 100,0 100,0 
beate Sorte 1 St. 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 - 100,0 100,0 

Schauertuch l t. 0,}0 0,97 0,61 0,57 0,91 + 70,2 20},} 323,3 
Scheuerpu1ver, 250 g 1 Fr.l<s o, 17 0,25 0,25 0,25 0,25 0,30 .. 20,0 147,1 176,5 
Zahn~aata, große Tube 1 St. o,eo 1,00 1,00 1,00 1,00 1 ,00 - 12'),0 125,0 
Schuhcreme, achaarz 1 Dose 0,21 o, ~0 o •. n 0,}4 0,34 0,40 .. 17 ,6 161,9 1 0,5 
Raalaren l C1111 0,24 0,27 0,}0 0,30 0,30 0,}9 .. 30,0 125,0 162,5 
Haarachneiden !ur ~nnor l 111&1 0, 70 0,80 0,85 0,8} 0,8~ 1,05 .. 26,5 118,6 150,0 

für l2J&hr. Knaben 1 mal o,so 0,60 o,G1 o,6o 0,60 0,74 .. 2},} 120,0 148,0 
Friaiaren, Waseben u.Lagen f. Frauen 1 mlll 2,0~ 2,50 2,49 2,50 2,50 2,72 • 8,8 123,2 1}4, 0 
1'annanbad 1 ul 0,56 O,!.S 0,80 0,78 0,78 0,76 - 2,6 1}9,} 1}5. 7 

!ekleidun( und Wiaehe1) 

straßenanzuc fur l&nner, clreitailtg 1 St. 61,57 111,22 120,60 117,60 115.59 140,40 .. 21,5 191,0 n8,o 
:welteilig 1 St. 44,}9 98,68 104.H 101,~} 99.99 122,15 .. 22,2 228,3 275,2 

Winterlodenjoppe oder Bauernjacke 1 St. ",66 6},~1 68,}8 59.46 58,96 68,99 t 11,0 176,6 205,0 
Berrane1n~e1boae l St, 17,05 . 25,61 25.31 ~2,25 t 27.4 151,4 189,1 
.lrba1taanzug 1 St. 8,54 2},76 21,12 17,89 17,74 20,08 + 1,,2 209,5 2}5,1 
D .. enkleideratoff, wollh~ltig 1 • 6,}9 10,16 l}, }0 10,65 10,}1 12,28 + 19,1 166,7 192,2 

Kunataeide 1 .. },82 10, 1 } 7,06 4,72 4,6} 4,86 + s,o 123,6 127,2 
Frauenkleid, aua Kunataeide, einfarbig 1 St. 17,00 .59.55 }0,87 25,91 l4,}7 26,7) + 9.7 152,4 157,2 

aua •nllha1t1gea Stoff 1 St. 21,90 5},71 44,66 37,85 }6,97 45,07 + 21,9 172,8 205,8 
Sportb1uae, lunataeido 1 St, 6,31 19,76 1},6} 10,}0 10,01 9,41 - 6,0 16},2 149,1 
Iittehcbürae l St. 8,}4 22,34 16,20 12,67 12,29 12,98 • 5,6 151,9 155,6 
Xnabenanaug f. 12Jähr. Knaben, Sportform, 
kuru Boaen 1 St. 21, }0 45,9} 46,56 42,37 41,64 49.90 + 19,8 198,9 234.3 

Midcbonkleicl f. 7Jänr. ~dchen, aus woll-
hal tigea Stoff 1 St, 8,84 19,74 19,54 15,55 15,41 18,05 .. 17,1 175.9 204,2 

Berranbut, Haarfils 1 St, 10,91 2},00 23,77 17,64 17,57 17,65 .. 0,5 161,7 161,8 
Oberhemd aua einfachem Stoff 1 St, 4.97 16,27 15,8} 15,25 15,24 16,54 .. 8,5 }06,8 }}2,8 
.lrbeitehead, oauawo1lgewebt l St. },96 10,54 9,46 8,}8 8,11 8,84 .. 9,0 2ll,6 22},2 
Unterhemd f, ~nnar wo1lgea1scht 1 
lange lrae1 1 St . 4,28 9,88 8,54 7,58 7,47 8,18 + 9,5 177,1 191,1 
Bauawo11e 1 kurae Arae1 1 st. },59 6,02 5,92 5,14 4,98 5.H .. 7,8 14},2 149,6 

Unterhoaa fur Känner, ao11gamiacbt, 
lange Fora 1 St, },18 8,35 7.53 6,26 6,47 7,27 .. 12,4 196,9 228,6 

Frauentaghead, lupataeida l St. 1,66 4,}8 4,10 },}0 },2} },30 .. 2,2 198,8 198,8 
Prauenach1üpfer, Kunataaida 1 St. 1,98 4,29 4,20 },19 3.07 },18 + 3,6 161,1 160,6 

Wolle 1 St. s.n 9,83 9,14 8,78 8,56 12,64 .. 47,7 16},5 2}5,4 
lnabenuntarhoaa, Baumwolle l St. 1, }7 3,88 2,87 2,56 2,48 2,6} + 6,0 186,9 192,0 
Wldobenhead, Kunataeide 1 St. 1,54 },13 2,87 2,47 2,}6 2,7} .. 15,7 160,4 

171 ·' Kidohenaoh1upfer, lunataeide 1 St. 1,61 3,62 2,82 2,22 2,06 2,26 .. 9,7 137,q 140,4 
Pu1loyar rar Känner, wo11ha1tig 1 St. 9,28 16,70 14,14 12,50 12,38 15,3} .. 23,8 134.7 165,2 

fur Frau•~• wo11baltig 1 St. 10,80 23,54 20,17 16,81 16,26 20,}9 • 25,4 155,6 188,8 
!Ur Knaben, wollhaltig 1 St, 6,10 12,15 11,11 10,90 10,69 1},07 .. 22,3 180,0 214,3 

Kannereockeo, lo11• 1 faar 1,90 3.55 },90 3,56 3,27 4,17 + 27,5 176,8 219,5 
lo11e ait Baumwolle 1 Paar 1,27 2,76 },12 2,70 2,64 3,18 .. 20,5 212,6 250,4 

Damanetrümp!e,lunataeicle 1 Paar 1,58 3,18 7.13 },78 3.74 },99 + 6,7 239,2 252.5 
Kinderatrüapfe, er. 7, 1an«&, wo11ha1tige 1 Pa11r 1,68 ,, 71 4,08 3.94 },93 4.74 .. 20,6 2}4,5 282,1 
Strumpfgarn, wollha1t1g 100 g 1,19 2,29 2,}} 2,45 2,41 },29 + }6,5 205,9 276,5 
Bab7garn, Baumwolle 100 g 0,68 1,95 1,72 1,55 1,52 1,78 .. 17,1 227,9 261,8 
Bettbecug aua Linon 1'0 x 200 cm 1 St, 5,38 15,44 18,13 15,11 14,68 17,89 .. 21,9 280,9 3}2,5 
Bettlaken, Baustuch 1 St. 4. 37 7,}} 1},}5 10,09 9,47 11,97 .. 26,4 2}0,9 273.9 
Handtuch, Geratenkorn 1 St. 0,85 2,1} 2,33 1,80 l, 75 1,96 .. 12,0 211 ,8 2}0,6 
Ceechirrtuch, reinlaineo 1 St. 1,16 2,69 2,49 2,01 1,96 2,}1 .. 17,9 115.3 199,1 
OberbaU 1 St. 4}, 6} 87,75 8},23 89,12 81!1,62 101,17 • 14,2 204,3 2}1,9 
Matratse, dreiteilig •1t Fadereinlage 1 St, 04,88 152,16 116,58 111,89 118,21 .. 5,6 111,2 112,7 
Seegraaaatratze, Drellbezug 1 st. 32,21 56,86 55,}3 49,6} 48,95 55,58 .. 9.5 154,1 166,} 
Sch1afdecke, wol1ba1t1g l St. 12,13 2},25 22,00 21 ,19 20,90 28,24 .. }5,1 174,7 2}2,8 
Arbaitaech~h• rar Minner 1 Faar 11,96 2},92 28,01 2},61 22,05 28,24 .. 28,1 197,4 2}6,1 
Berrenetraßenecbuhe, Rindbox 1 Paar 11 ,41 22,9} 25,21 2},66 2},08 29,08 + 26,0 207,4 254.9 

Boxealt 1 Paar 16,97 2},87 }4..57 30,95 29,94 n,76 + 19,4 182,} 210,7 
DaaanatraBanechuhe, Rindbox 1 Faar 9,64 19,55 22,0} 21,47 21,58 26,62 .. 2},4 222,7 276,1 

Boxcalf' 1 Paar 14,}1 21,07 }1,69 29,3} 28,}6 }2,91 + 16,0 205,0 2}0,0 
linderatiefel, Cr, 35, lindbox 1 Paar 8,50 16,09 19,80 17,68 17,}4 21,01 .. 21,2 206,1 244,9 

er. 24, RoScbevreau 1 Paar 6,06 11,71 1},51 11,29 11,06 1},49 .. 22,0 186,} 222,6 
Beaoh1en ait Abeitsen, r.Minnar, Laderaoh1e 1 Paar •• 41 6,68 8,50 7. }9 7,15 8,74 + 22,2 167,6 198,2 

!.Frauen, Lederaoh1e 1 Paar 5,86 5,72 6,36 5,76 5,64 6,79 .. 20,4 149,2 175.9 
! . Prauen, Guamioohle 1 Paar 5.~5 4,78 4,80 4,~8 4,}3 4,87 + 12,5 1,0,7 145,4 
r.lindar, Lederooh1e l Paar },45 5,21 5,80 5,26 5.11 6,10 + 19,4 152,5 176,8 
t.lincler, Cu&aiaoh1e 1 Paar 2,75 4.~5 4,39 4,08 4,01 4,52 .. 12,7 148,4 164,4 

n .. enUberachuha, halbhoob 1 Paar 6,05 9 ,84 10,75 10,46 10,27 11,45 + 11,5 172,9 189,5 
Lederakhntaache , Vollrind 1 St, 14,02 35,00 }4,74 24,96 2} ,6} 28,19 + 19,3 178,0 201,1 

I!Awerat1 ) 

Ki1ohentiaob, 10 x 110, •it Sohubkaeten, 
Lino-!elag 1 St , 27,11 40,00 }9,64 47,86 + 20,7 147,5 176.~ 

1) Auf g•naue Sortenbezeichnung mußte wegen Platz•angal verziehtat werden 
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noeht E1naelhandelapre1ee in Sch1••~1g-Ho1ate1n 

? r e 1 e e ~e ... ziffern 

Verlind, 19}6 • 100 
llengen- in •ß laren baw, Leiatungen einbei t 

15.7.~1 
1:.31/ ... llJII 

~ Juni ~ ~ 15.7. 1~.7. 
ce~n- ,, 15.7· 

19}8 l":B 1949 1950 1950 1951 Uber 1<150 1951 15.7.50 

Rll Dll 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

noch• Hauerat 1) 

KUohenetuhl, !uohe, naturlasiert 1 st. 6,00 11,}2 12,89 11,99 11,96 1},87 + 16,0 199,6 2}1,2 
Holsbett, 90 z 190 ca, ohne Stahlfadar-
aatratse 1 st. }1,92 . . 47,77 46,05 56,08 + 20,9 149.7 162,0 
Stahlfedermatratae l St. 15,87 . . 22,76 22,}7 26,26 . 17,5 14},4 165,6 

I1nderbett, Kiefer, geatr1chen,120 x 60 Cll 1 st. 27,46 
40, '' 

}9,57 }6,6} }6,60 42,60 . 16,4 15},4 155,1 
Kleiderschrank, ohne ~aeobe!ach, 120 ca br 1 st. 91,6} 149,00 18},}5 150,67 147.94 166,2} • 12' 4 164,1 191,0 
Teller, Porzellan, glattweiß, 2},5 c11 ~ 1 St, 0,45 1,17 1,19 1,02 1,01 1,07 • 5.9 226,7 2}7 ,8 
eintach de~oriert, 24 ca - 1 St. 0,7} 1,42 1,56 1,}2 1,n 1,41 • 7,6 180,9 19},2 

Taaae •· Ontertaaea, Porze1lkn, glattweiß l St. 0,47 1,60 1,18 0,88 0,85 0,94 ~ 10,6 187,2 200,0 
dak)riert 1 St. 0,52 1,4} 1,19 1,17 1.27 ~ 0,5 :!28,6 .?~4,2 

Ka!!eekanne, Porzellan, 2 1 1 St. 2,66 4,}6 4,94 3,95 },91 4,}4 .. 11,0 147,4 16l,9 
Teller, Steinsut, ein!ach de~or., 25 ca ~ 1 St. 0,}4 1,00 1,01 0,79 0,72 0,80 .. 1 1,1 .}2,4 .!55.3 
Schtioeel, Steingut, ••iß, 21,5 cm 9 1 St. 0,53 1,36 1,28 1,19 1,19 1, ~6 + 14 ,} :!24. 5 256,6 
einfach dekoriert l :a. C,82 1,72 1,78 1,49 1,44 1,66 ' 15.3 161,7 ~02,4 

Bauehaltekoneervenglaa mit G1aa4ecke1, 
1 ltr. l St. 0,44 0,65 0,55 0,5} 0,51 0,60 .. 17,t 1~0.5 1}6,.: 

Deeaertteller, gapraSt 1 St. 0,19 0,47 o, }5 o, }4 0,}} o, }4 + },0 17?,0 17",0 
O!an, Al1eabrennor, 60cb• Rau11loiatg., 
in Guß, ach,.arz 1 

Dauerbrandofen, 60 cb11 Rau~leiatg., 
St. 48,48 76,69 76,16 93,12 + 22,} 158,2 192,1 

in Guß, emailliert 1 St. 79.97 12}, 7} 126,17 122, }6 121,18 1}7 ,25 + l},} 15},0 171,6 
Dauerbrandher4, emailliert 1 St. 105,58 171,67 178,62 178,74 179,2} 20},59 + 13,6 169,} 192,7 
Kochtop! 1 emailliert, 24 cm ~ 1 St. },01 6,66 6,28 5,98 5.9.} 7,18 + 21,1 198,7 2}8,5 
Alwainiua, 24 Cll ~' Aus!. III l St. },14 7,04 6,20 5,01 4,97 6,56 • }2,0 159,6 208,9 

Schmortopt, Aluainiwa,20 ca~Aua!. li 1 St. 2,}0 5,28 4,29 ~.49 },42 4.49 • }1, 5 151,7 195,2 
!ratp!anne, 26 011 ~ 1 St. 1,92 },57 },9} 3,90 3,65 4o51 + 1.7,1 20},1 2}4,9 
Waaohtop!, Eieen, verzinkt, 42 Oll ~ 1 St. 5,61 7,20 12,97 12,}6 11,94 16,50 + }8,2 220,7 2~4,1 
Eiaer, verzinkt, 28 ca ~ 1 St. 1,}2 },50 4,04 },41 },26 4,28 . }1,1 258,} }24,2 
Wanne, oval, 70 c11 ~ 1 St. 4,5} 11,00 12,09 11,15 10,90 14,}8 • }1,9 2.:6,1 }17,4 
Schuoael, emailliert, }4 ca 9 1 St, 2,04 4,21 },E3 },69 },62 4.42 . 22,1 180,9 2lo,7 
Eßbesteck, v1erteil1g, Aluminium, 
gapragt oder gerollt l St. 1,3} 2,0} 2,1~ 1,97 1,95 2,42 + 24,1 148,1 182,0 

Wecker, einfache Aueführung 1 St. 4,47 18,00 10,}7 7,}2 7,07 1.99 • 1},0 16},8 176,1 
G1Uhbirne, 40 •att :. St. 0,87 1,26 1,}8 1,18 1,20 1,24 • .},} 135,6 142,5 
!uge1e1aen1 vernickelt, } kg l St, 6,10 14,75 1},}6 11,02 10,64 12,78 • 20,1 180,7 209,5 
Wäschekorb 1 St. 7,}1 20,11 16,15 15,48 15,61 17,&1 .. 12,8 211,8 240,'} 
Scheue rbürete 1 St, 0,47 1,41 1,08 0,77 o, 72 0,19 + 9,7 16},8 168,1 
Berren!ahrrad, Mar<en-, a.Bereifung 1 st. 71,24 149,50 160,65 146,98 145.5} 166,5} + 14,4 206,} 2}},8 
Fahrra4bereifuO«, •~•i Decken, •••1 

Schlliucbe 1 !er. 9,22 19,23 16,29 15,61 14,56 19,76 + }5,7 16Q,} 214,} 

Sone ti~ Taren u. Dienetleilt(. 

Zel1eto!!watte in Packungen 250 g 0,64 0,97 0,98 0,94 0,95 . U6,!,l 
!rie!papier, Bedar!epackung, 25 Bogen, 

25 Brie:tua.oh1iige, bolafrei 1 St, 1,}0 2,60 2,6} 2,00 1,9} 2,69 .. 39,4 15},8 206,9 
Bhiltitt 1 St. 0,09 o, 14 0,13 0,12 0,12 0,14 .. 16,7 13},} 155,6 
Xopiera t1 !t 1 St. 0,19 0,2} 0,24 0,2} 0,2} 0,26 + 1},0 121,1 1}6,8 
Schreibtinte (Glas 1/}21) 1 :a. 0,26 0,}6 Od9 0,41 0,41 0,47 + 14,6 157.7 180,8 
Schulbett 1 St. 0,10 0,16 0,19 0,16 0,15 0,27 • 8o,o 160,0 no,o 
Xinoplah 1 Pl, o, 79 1,05 1,09 1,08 1,08 1,11 + 2,8 1}6,7 140,5 
Straßenbahn oder 011nibue bie zu Einul-
6 Teiletrecken :!Ur einen fahrt 
Erwachsenen 0,17 0,19 0,19 0,20 0,20 0,21 + 5,0 117,6 12},5 

Steinl<ohh, frei Keller 50 l<a 1,86 ,,51 }, ~5 },95 },87 4r84 • 25,1 212,4 260,2 
Braunkohlenbrikette, frei Keller 50 q 1,72 2,5} 2,;1 2,56 2,50 2,97 • 18,8 148,8 172,7 
!rennholz, geechnitten in Klötzen, 

:trei Haue 50 kg 2,70 4o45 4,14 },78 3,78 4,}7 • 15,6 140,0 161,9 
Gaa 1 cba 0,17 0,18 0,20 0,20 0,20 0,2} ~ 15,0 117,6 135,} 
Gaeaee .. raiete atl. 0,40 0,48 0,48 0,48 0,48 0,55 . 14,6 120,0 137,5 
Elektrieohar Stroa, Lichtetroa, 

Arbe1 teprde 1 ltlb O,lOa o,o8 o, ll O,ll 0,11 0,11 . 110,0 110,0 
Grundsebühr in einer Iohnune von 

awei Zieaern und XUche lltl, 1,78 1,81 1,81 1 , 81 1,81 2,26 + 24,9 101,7 127,0 

1) Au! genaue Sortenbezeichnung cu8te wegen Platzmangel versichtet wer~en 

a) Durchechnit~ aus 6 Berichtsgeaeinden, da ea 19}8 in &wei Stadten noch keinen Rauehaltetarif gab 
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laaeen-
b .. t~4 

Zoit 

1 

1950 J=i 12 217 

Juli l} ,75 
Au~at 14 170 
Septeaber 1} 8,5 

Oktober 14 728 
Ionabu 15 122 
Dea••b•r 12 28} 

1951 JaiiU&J' 14 704 
rabruar 13 829 
lll.ra 1} 057 

April 14 7,0 
11&1 15 419 
Jwli 1} 496 

ZaU 

1950 JUDi 

Juli 
AU&"llt 
Septeaber 

Oktober 
loTeaber 
Deaea'ber 

1951 Juuar 
Februar 
lll.ra 

April 
11&1 
Juni 

Zeit 

1950 JllDi 

Jllli 
.lu~at 
Septaaber 

Oktober 
JJoYe•b•r 
Des.eaber 

1951 J&nuar 
lebru.ar 
lll.n 

April 
11&1 
JllDi 

Giro-

GELD UND KREDIT 
Monatsauswe1'e von 18 S Geldinsmuten" 

- 1000 Dll -

1111 diD .IJ<tinD 

Poot- ll&nlt-
~tbaboo ecbeok• ~tbaho 

J'ach .. 1 

bai dor ~tbabao 
Land••- ioa- 4arllDtU 
sentral- , .... t Bandelo-

'banlt wacb .. 1 

2 ' 4 s 6 

22 1}, l 802 24 069 34 1H }0 578 

22 ,.7 1 785 2} 92} }9 114 ,, ,62 
25 ,00 1 }84 24 627 40 788 H 9}1 
25 868 1 776 24 68} }6 641 "412 

'5 }29 1 894 2' 066 36 88} "973 
}0 841 1 ,96 24 066 41 ,10 }8 155 
41 265 1 975 24 }04 }8 52} }5 183 

'' 20} 1 606 21 088 40 478 n 751 
}5 889 1 510 24 448 

'' 119 
}2 328 

38 173 2 26} }l 002 45 7,9 4} 071 

}6 758 2 0}1 2} 272 46 261 4} }29 
49 261 l 489 22 982 50 }40 47 355 
}5 }12 2 046 24 087 64 2B 61 045 

a\la d.en Paeai 'YIIl 

Einla<•" allf FraU:ooto 

da?OD darunter 
1Da-

Geld- lll'taDtl. eon•t1a• Spar- Jederuit 
, .... t inatHuh reohtl. Cliiubi<er ain1•<•n ruu,. 

lörpar- Gelder 

acba!ten 

l 2 ' 4 ~ 6 

4}6 765 26 228 68 289 215 884 126 }62 258 535 

452 065 }2 556 62 759 229 608 127 140 . 
460 910 }2 406 58 512 242 556 127 4}6 
472 485 29 891 65 752 247 530 129 5}2 290 429 

465 708 27 080 60 960 245 51} 1}2 155 . 
460 078 28 274 56 214 241 861 1}} 729 
455 147 21 512 46 166 2}0 515 1}0 954 265 511 

440 672 29 478 52 108 228 081 1}1 005 265 149 
444 2}5 25 881 52 765 2}4 650 uo 9}9 260 779 
469 957 }6 579 56 489 246 }16 1}0 77} 280 607 

458 182 27 465 49 2}1 249 265 1}2 221 269 666 
46} 714 26 480 5} 853 250 0" 1" }48 274 967 
478 090 28 579 6} 225 250 958 1}5 no 28} 56} 

Auo,laicha- Sobu1clnor 1&Djf- 4urch-
l'ord•run& frhtig<o 1autanh 
...... die Anleihen J[ra41h 
~rtanUicba 

Band 

7 8 9 10 

19} 7}1 371 51} 91 29} 4} 699 

19} 942 574 642 111 765 44 811 
194 495 }74 189 134 724 ,0 941 
194 187 390 576 159 014 59 384 

194 6,6 406 432 171 }7} 62 282 
193 96} }90 282 188 }55 64 527 
194 }04 }}2 447 201 287 69 H6 

194 474 H4 580 218 024 72 610 
199 157 }42 000 229 "8 n 798 
196 ,80 }28 662 247 486 76 861 

196 760 }02 791 264 675 80 128 
200 290 298 057 27} }95 89 626 
200 B7 }02 000 282 212 92 100 

Joatro- Eir•o- AD1aibiD durcb- r:tren-
••r- alt .. ptl 18lll'ende kapital 

pflich- 1• lradih 
tUftJID t1a1auf 

1 8 9 10 11 

95 100 96 06} 81 }18 4} 699 29 68} 

75 554 89 601 105 410 44 811 29 955 
85 115 87 989 118 525 50 941 }2 216 
11 454 9} 476 

145 '" 
59 }84 }2 487 

96 }50 10} 981 150 }04 62 282 }1 467 
108 019 88 198 165 470 64 527 }l 861 
101 }45 60 106 179 690 69 376 }l 754 

107 0}8 50 }51 187 690 72 610 " 598 106 182 49 708 197 }00 n 79a 35 209 
92 462 45 7}2 20} 229 76 861 57 952 

80 044 42 652 217 40} 80 128 }8 9}9 
84 842 40 2}} 22} 421 89 626 40 008 
82 479 57 584 2}1 627 92 100 40 }21 

lura!rht111 ltra41tgl'lr&hrv.J>c 

nach lroditartan nach lra41tnehaar~r~~ppeD ei~ren• 
I.ndoeeaceote-

1n•< .... t davon darunter .. rbindlich-
ketten 

lnlra l'rie ti<• Wochael- J'irtaclul!ta- Cald-
Fordoru..,an kradit unternehaea. iDitUuta 

Wld Private 

1 2 5 4 ~ 6 

500 527 }28 953 171 574 397 488 89 }56 125 960 

502 }26 }50811 171 ,15 405 602 81 962 120 ,42 
490 028 "o 471 159 557 404 947 70 759 106 899 
507 954 }45 45} 162 481 419 519 7} 188 115 253 

545 411 }62 689 182 722 44} }02 8} 964 155 682 

"' 410 
}45 916 187 494 439 477 80 878 1H 157 

518 }46 288 202 2}0 144 427 924 76 859 182 919 

5}8 146 }00 670 2}7 476 4}1 867 90 719 189 140 
54} 680 296 }21 247 }59 442 82} 88 814 204 942 
553 182 281 767 271 415 445 918 95 723 218 491 

557 115 265 775 271 H2 434 298 87 946 218 670 
544 7}1 261 ~69 28, }6, 442 081 87 842 227 098 
549 H9 264 918 284 821 451 018 87 5!16 215 600 
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FINANZWESEN 

Einnahmen 3US Landes- und Bundesneuern 

Art dar EiM&haan 

A. Landaaatauaro 

da Ton 
I. Baaita- und Verkehretauern 

daTcn 
Lohoatauar 
Kapitalartracatauar 
Stauer auf AufaiohtarataTergütungan 
Taran1acta Einkommanatauar 
Körparaoh&ttatauar 
Jicht Taranla&t• Steuern Toa Ertr&& 
Tanö&•natauar 
J;rbachafhtauar 
Cruodarwarbatauar 
Kapita1Tarkabrateuarn 
Kr&tttahraaugatauar 
Varaioharuogatauar 
Totaliaator- und andere Raonwattatauar 
Lotterie- und Sportwatteteuer 
Waob .. lateuar 
Fauarachutsatauar 
Auaclaichaualaga 
Scnatiga Stauern und Abgaben 

II. Varbrauohatauarn 

daTCD 
Biereteuer 
Sonatiga Sta~ern und Abgaben 

B. Bundaaetauarn 

da TOD 
I. Baait•- und Varkahrateuarn 

da TOD 
Uaaatsatauar - ainachl. Uaeatsauaglaiobatauar -
Pareonanbatördarungatauar 
CUtarbatördarungatauar 

II. Zölle und Verbrauchetauern 

claTOO 
Zölle 
Tabüahuar 
Kafhaatauar 
'l'aaeteuar 
Zuckarateuer 
Saheh1ar 
Aue da• Spirituaaonopo1 
Eeeigaluraatauar 
Zii.Ddwa.ranahuar 
Leuobtaittalateuer 
Spialkartanatauar 
SUBatofhteuer 
Mineralö1atauar 
Sohauawainateuer 
Sonatiga Stauern und Abgaben 

III. "Nctophr Berl1n"
2

) 

C. Steuerainnah&en inagea&at (Swaaa 4 und B) 

daTon entfallen in TB auf 
Sohlaawic-Bolatein 
!lud 

naohrichtlioha Sotortbilteabgaben 

absolut 
- in 1000 Dll -

1 

47 548,8 

47 155,1 

1} 916,1 
161,5 
67,2 

18 799,0 
6 591,0 

8,3 
827,4 
279.5 
522,} 
119,8 

3 870,7 
280,5 
26,1 

818,1 
499,} 
359,1 

4,4 
4.7 

393,7 

}93.7 -
149 068,8 

47 728,6 

46 850,7 
}89,9 
488,0 

97 627,7 

4 402,6 
71 6}4,9 
6 459,4 

}26,} 
846,6 

0,4 
} 449,0 

-
2 407,' 

46,0 
0,4 
0,2 

2 05},8 
0,8 
0,1 

' 712,5 

196 617.7 

24,2 
75,8 

15 418,9 

l) Fortgeacbriabana BaTölkarung ohne AuelKndar in Lagarn - Stand. }1.}.1551 
2) Ohne Abgabe auf Poetaanclungen. I• Ceganaatz au Torhargahandan Varöftent1ichun&an 

1st dae "Notopfer ller11n" au den llundeutauarn geno .. an worden. 

Siehe auch Bett 5/51 

~allaa Obarfinansdirektion Xial 
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ja Y.cpf d,BeT6lkarunc1 ) 
-in DM-

2 

18,72 

18,56 

5,48 
0,06 
0,03 
7,40 
2,59 
o,oo 
0,}} 
0,11 
0,21 
0,05 
1,52 
0,11 
0,01 
0,}2 
0,20 
0,14 
0,00 
0,00 

0,15 

0,15 
-

58,67 

18,79 

18,44 
0,15 
0,19 

}8,4} 

1, 7} 
}0,56 
2,54 
0,13 
o,n 
o,oo 
1,}6 -
0,95 
o,o2 
o,oo 
o,oo 
0,81 
o,oo 
o,oo 

1,46 

17 ,}9 

. 
6,07 



~reterrei• 
Städte wul 

lreie• 

Flonob.,rc 
lh1 
I.Ubock 
llollaÜDohr 

lrehfroi• St&4h 

&ckun!örde 
E1doroh4t 
EllHII 

Flo11ebur!l-l.o.nd 
Bagt. l.o.~tonburc 
Bu.aua 

Iord erd! thlo. 
01doaburg 
P1DDoborlf 

P1ön 
Rondoburg 
Sch1oow1c 

S."e'berlf 
Steinburg 
Storaarn 

SUdordithaarochon 
Sildtondorn 

lreiae 

SohloowiJ-Ho1etoin 

Aufk.:-mrncn an Gcm~indcsteu~m' 1m Rcdmungs)ahr JQ50 

- 1. 4· 1950 bio }1. }. 1951 -

d&rUIIhr 

Stouom ) 
inoceout} 

Cewerbeeteuer2 ) 
Cruncleteuor Cl'\llldoteuer 

I. ll nach Krtr&c' c•ch 
und Kapital LohnlllUO 

abooll>t J• abeolut J• abaolut J• aboo1ut J• aboo1Gt J• 
ia lopf 111 Kopf 111 lop! in Kopf 1D Kopf 

1000 1111 der4) 1000 Dll der 4) 1000 Dll der 
4 

1000 Dll der 4 ) 1000 Dlol dor 4 ) 
llev. Bn. BIT. .s ..... BIT. 
in Dlol 111 J)JI in Dll 1n Dll 111 llll 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 

5 654.5 55,2 }),4 o. ~ 2 2)2,2 21,8 2 550,4 24,7 - -17 082,} 67,6 46,0 0,2 6 786 , 8 26,8 5 099,} 20, 2 ' 161,0 12,5 
15 984,4 67,8 201,8 0,9 5 371.7 22,8 5 }94,0 22 , 9 2 642,9 11,2 

5 287,1 72 , 0 }1,1 0,4 1 719,4 2},4 2 147,0 29,5 86},6 u,8 

u 008,} 66 , 2 }12,} 0,5 16 116,1 24 , } 15 170,8 22,8 6 667,5 10,0 

2 659,0 }0,0 1 148,0 1},0 6}8,1 7,2 518,4 5 , 9 - -
1 411,7 55,1 819,8 }0,8 227,4 8,6 26}, 7 9.9 - -4 220,1 }8,9 1 058,0 9,8 1 H1,8 12,7 1 116,5 10,} - -
2 667,2 }2,8 1 }74,1 16,9 549,1 6,8 5}4,8 6,6 - -
5 006,0 "·' 1 5}7,2 10,2 1 681,5 11,2 1 2}8,1 8,2 69,} 0 , 5 
' 184,5 40,} 1 0}4 . 9 1},1 921,} 11,7 786,} 10,0 - -
' 485,0 4},9 1 204,5 15,2 910,5 11,5 970,8 12,2 - -
4 698,' 46,4 1 9Uo4 19,2 1 019,0 10,1 1 260,, 12,5 - -
9 201,0 46,} 1 516,0 7,6 2 972,6 15,0 ' 46},8 17,4 2}},7 1,2 

4 168,5 n , 2 1 859.4 14,8 1 129 , 1 9,0 758, 2 6,0 39,1 0 , } 
6 8}4,9 }6,6 1 470,6 1,9 2 099 . 4 11,2 2 415,8 12,9 18,} 0,1 
4 446,5 }4,} 1 }61,} 10,5 1 150,' 8,9 1 }65,1 10,5 - -
' 6}8, 5 }2,4 1 753.9 15,6 871,0 7,8 622,7 5,6 - -
6 420,7 40,} 1 }48,' 8,5 2 051,} 12,9 2 }19,5 14,6 44,0 o,} 
5 792,2 }9,5 1 597,5 10,9 1 887,6 12,9 1 548, 4 10,6 80,4 0,6 

3 971,6 40,0 1 766,4 17,8 9}7,8 9,4 931,1 9,4 - -
' }}5,9 45,7 908,1 12,4 1 157,2 15,9 781,2 10,7 - -

75 141.7 }8,6 2} 70~.5 12,2 21 574.9 11,1 20 895 , 2 10,7 484,8 0,3 

119 149 , 9 4.5,6 24 014,8 9,2 }7 691,0 14,4 }6 066,0 1},8 7 152,} 2,1 

VergnU~o-
ateuer ' 

abaolut J• 
111 lopf 

1000 llll der 4) 
.Bev. 
1D Dll 

11 12 

480,6 4.7 
941,9 },7 
806,4 },4 
}07,1 4,2 

2 555o9 5,8 

105,2 1,2 
}4,2 1,} 

219,5 2,0 

4},7 0,5 
254.9 1, 7 
187,8 2,4 

18},0 2,} 
20},4 2,0 
490,5 2,5 

156,7 1,} 
}68,1 2,0 
218,4 1,7 

1}1,2 1,2 
341,5 2,1 
}00,1 2,1 

1}0,0 1,} 
164,0 2,} 

' 5}2,, 1,8 

6 068,2 2,} 

1) Dae Steu~rau!koamen dtr G~e1n4en unter 2000 Einwohner wurde reprkeentati• erboben 2) einechl. Cewerbeateueraua• 
gleichabetr&c• 3) einoch1, lre1aantoUo 4) llnlllko....". 18 J)u.rci:Dchnitt du Jahroo 1950 

VERBRAUCH 

Vcrsr~u~rung der in Scnleswlg·Holst~m hellestellten Tabalewaren 11 

Zicarron Z1gorotton Poinaoluli U PfaU an- Ia~ tabu Z1gorotton- 1no-
Zoit tabu hulloD , ..... , 

1 2 ' 4 5 6 7 

I. S'\eu.erwerte in 1000 ])JI 

1951 April 96 22 }}6 111 31 }8 0 22 612 
llaJ 132 28 667 66 27 39 0 28 932 
Juni 89 19 1}} 61 26 }0 - 19 540 

' 1. Viertel llJ. 1951 }17 70 1}6 2}8 85 107 0 70 88} 

II. forohurto lloncon1 ) (in 1000 Stück baw, in kc) 

1951 l.prll 1 880 }70 949 5 259 ' 408 500 ' . 
lloi 2 561 476 821 ' 140 '0}7 529 11 . 
JIUli 1 571 }17 89} ' 060 2 940 406 -
1. Viertel RJ. 1951 6 Oll 1 165 66} 11 459 9 385 1 4}5 14 . 

III. J)u.rcllaohni ttl1ohor lloinTOruu!opreio (3• StUck ill Dpt baw, J• ts 1ll llt) 

1951 April 17 10 }8,48 20,06 }8 . . 
lloi 17 10 }8,17 19.97 }7 . 
Juni 19 10 }6,83 20,00 }8 

1. Viorhl l!J, 1951 18 10 }7,8} 20,01 }8 

1) ohne Ceechenkeendun1•n Bhhe lieft 5/51 Quollet O'borfinaud1rokticm llel 

&zeui\Jne und Absatz von B1er - in hl -

dDYOn. Von dor l!en~ro in Spalte 1 waren 

i:raeugu~ eteuerrrei 
(Auutoe Einfach- Sclank- Voll- Sta.rk- steuer• 

Zelt 1ftl- b1or bior bhr b1er pflichti& ale c•.r•n an die 
Ka~•- D•Y1aen- 11 ... -lloellt paut trunk a&lllltDC ser;en !)II 

1) «•Uetor-
toa !Ihr 

1 2 } 4 5 6 7 8 q 

1951 April l} 227 16 11 12 576 622 12 714 281 11 221 
11&1 u 8}5 22 11 14 072 730 14 2}5 ~00 ' 297 
Juni 17 855 }1 11 17 2}8 575 17 217 }19 8 }10 

l. RechDune--
dortelj. 1951 45 917 71 '' 45 886 1 927 44 166 900 22 828 

I) Auo!uhrbior und Bierlieferung ar> dlo 'B<>aataungoucht Quoltoo Oberflll&nd1rektion Uo1 
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..,.AIILEN USER DIE STEllUNG SCHlESWIG.IlOISHINS IM BUND ~ 

Zolt !u.nd ~~bhn ... Buburf Iieder .. lor4rb.- JSr•••n l••••n 1'wr\ t.• !&)'ltC Jilloiald.- h4ea ~~ru.-1) 
loaolahmulc olot. e•chltll ••etr. kdec Pt d a ot ena. 

1 2 ~ ' 6 8 q 10 11 17 

a .. e1kon&nil 19'1 
ta •I dte lu.c.d.ee ll&ra 100 ,,, },4 U,l n.e 1 , 2 9,1 e,? 19,0 6,4 ? ,8 2, 6 

AFr• 100 ,,, . 
llal 100 5 ,} . . 

l'oriLad01"0.JJC ID Y! t'O«<DUbor 19l9 1951 
lliiro • 21,7 + 59.9 - 4,9 .. ,,, • 11 ,, • 1,0 + 25,2 .. 22,. • 2,,E- + ,,o + lC , ~ • 16,7 
Apr . . . 
llal • 58,9 . . . . 

Antoil d, PIUcltUi".o}) in Yll 1950 
Deo. 19tb n,8 ll 1e ,0,9 12,9 10,4 19, 1 21.'2 2} ,9 r,c 10,7 11,9 
1951 
llal 

JoocblfH1!1• Arhl tnoluoor4 ) 

}1,4 . . . . 
Ia 1000 Juni u 721 6}1 607 1 850 4 664 196 1 }09 1 }27 2 546 189 407 }84 

1D YB dtl lu.Ddtl J""i 100 4,' 4,1 1},6 }1, 1 1 ,} 8,9 9,0 l1 , } 5.4 2,8 2 , 6 

Azbt1\e1oe• ta. 1000 JllU 1 29} 167 92 }10 176 27 10} 50 }02 49 9 7 

ia •I ••• hadee Juli 100 12,9 7,1 2., 0 1},6 2 ,1 8,0 '·' 2} ,4 },8 0.7 0 , 5 

je 100 olrboltnolwor 5) J'Rli 8,0 20,7 l},2 U,} },6 12, I 7,} },6 10,6 5.7 2, I 1 ,8 

keob&tt.i•'' ie der I.nduetrie6) 
b 1000 .lpr. 5 }18 lU 155 466 2 180 64 429 592 742 246 158 1H 

llal 115 . . . . . 
Juat 117 . 

ia TB ••• ,._Dihl 

lhonh 1a 4or la4uotrh6 l 

&.pr. 100 2,1 2 ,9 8,8 .41,0 1,2 8,1 11,1 U,O 4, 6 } , 0 ,,, 
la 11111. I* olfl'o 8 997 2}9 429 .,, 

' 682 1}6 676 9}6 1 151 41} 252 250 
11&1 247 . . . . 
Jul 261 . 

1• ............. 

l.adu d. lMooolr. 1To4'*11aa7) ·~· 
100 2,7 ~.8 9., 40,9 1,~ 7.5 10,4 12,1 4,6 2,1 2,8 

(arhlht&aUcb) 19}6•100 lla l 1}8p 115 . 162p 12}p . 177p 151p 148p 1'4P . 
loaYoruboa (rnoluollh) tu rebr. 

Wo.bA ..... ea ia WohnC'ebiu.d.ea. 8) bh 
in vB ••• -.n4ie• Apr. 100 ?,) ), 7 11,2 )),1 1,9 10,2 8,4 16,2 6,~ 2 . ' 2,' 

A•u!Ub.r, wer\.111.11« 
Jn ..-8 4•• llm4•• 11&1 100 2 , I 4.5 7 ' 7 47,6 1,1 8,8 8,6 lo.o 5.) 2,1 2,0 

l~r•frloU•• l'.udlto9) 
1} 207 '710) ia 11111. Dll lla! 456,9 1 641,8 014,0 ' 724,, 415,8 11},0 1 ,11 ,6 1 990 , 2 ~)0,} 298,7 264,6 

JaDl 462,1 

ia. •B d.ee 1\&.DClee llal 100 },6 12,9 1,9 29 , , ,, ' 8,7 10,:5 15,6 4.2 ~.l 2 , 1 

Sparoln1aa .. 
J• lopt 4,Joyd1k. ln Dll lla i 8},4 52.5 92,0 n .t 88,2 9S,2 77.5 102,6 75,2 eo.s 12,,1 107 , 1 

Jvnl ",6 . 
$\euerauno-•n IJ • 

je lopt d. I••Glk. tn I)• 1950 
·~ Slouorn 1noro .. l )}7,2 276,8 972,5 251,7 )54,0 1 240, 2 282,6 "6,? 250,0 2do5 '21, 2 26 .~ 

'b t.adeu t.euern11) . 131,7 67,2 25),9 99,2 151 ,9 19).4 142,2 161 , 0 !6,4 91,0 118.? 125,7 
C BundiiBtWII"D. . 205,6 209 ,6 718,6 152,5 202,2 1 N6,7 140,5 193.9 133.6 1~4 .5 202,3 134,9 

1) eia•chl. l.reie J.ill4a.a 2l Por\.a••olt.r1•b••• WoUltnölke.ruc ') au.• ••• le1oAtce'biltiD tJ•tlic.b der Od.er/letle Ltni•• 4•• A.u•land untt d•r runilo!len 
Zon.e elfttebl ... rUu 4 Ar'beUer, .lnC'Iftell\:e ad le .. te I)) • beeQ&.fttc"l• \Lnd. arblltaloee l..rM1ter, .t.n.reetellte u.nelo-l•ute 6' n.aob der 
IA4ue\.rieberlobterltaUU~C• obn• lellllhwlutrte Ga4 ~ o.. .. , •••••r uM B-lerke. Ia •lll'f'••lner. Jtrtrllbe cJ.\ 10 u.a4 •ehr Beeohlfti.c"hn 

'7) Gea .. t1ndu,rf.e ohae kliL1a4u..trie _". o!aae ~- aa4 Cea..laitteUndae\rle, Je4oob eln•cbl . b•r.tebet.rlebe 8) oh.n.a Wohnu.ne•n. in Oebludt ... 
te i h• 9) aa 11ah\\&Akukl&A410h&f\ 10) e1ft.eobl. 446,5 auu. w •o• •••rr•.,S.o.ul•n Jnetl tuten •1 t Sonclera.ufp'bea 11) .t ... c!:.l. Jlotof.f•r 
lerUnt ob• Alt.p)e aYt Poale~~:·d-..a 

Aus einer Buchbesprechung 
Das aus Anlaß der 50. Hauptversammlung des 
Verbondes Deuhdler Städteatatistiker ersdli• 
nene Sammelwerk ,.St5dtestotistik in Verwal· 
tung und Wl"ensdlolt" verdient über die lla· 
tistlsdlen fadlkrelu hinaus in der kommunalen 
Proxisallgemeineleodltung, Die belden städte· 
morphologlsdlen Untersudlungen von Flsdler 
und Fehre über das Wodlstum großer Städte 
würden allein sdlon genilgen, um das Intertue 
der Hauptgemeindebeomten, Beigeordneten 
und Stadträte aller Verwaltungszweige zu 
wedten. Oodl bilden audl die Beiträge von 
Theuner (Statistik und Palitikl und Rampe (An· 
stieg der St.uerlasl und Entwidtlung der 11• 
melndlidlenSteuereinnahmen von 1913 b's1950) 
sowie die Arbeiten von Kästner (Wahnungs­
zllhlung),Sdlmidt(Handelupanne und Hande!J.. 
kosten), Ridlter (Binnenhäfen und •sdlilfahrt), 
Rahlf1 (Theaterkrise und Statistik) mit Ihren 
reldlhalllgen wlmdlaftspolitisdlen und kultur· 
krillsdien Ausführungen eine Fundgrvbe wert­
voller Angaben und Anhalhpunktelür sdlöple­
risdles, kommunalpalitisdles Denken. Für die 
Städtestatistik als fadldiniplin u. Verwaltungs· 
zweig ist das Werk wegen der ridltungweisen· 
den methodisdlen Beltrage (Seutemann, flas­
kämper, von Gu6rard, Eidlner, Dietridl) und ols 
alatiJiiadl·hislorisdle Quelle (Mewes, Buhraw) 
unentb.hrtldl. Die fodllldle Qualitätder Beitra­
ge mutet wie ein obsidlstvaller Ieweis dalilr on, 
daß man, was Sigmund Sdlott darlegt, sehr 
wohl ,.Statistik aus llebhoberei"lreiben kann. 

SIHdleslalisliM 
IN VERWALTUNG 

UND WISSENSCHAFT 

Herausgegeben im Auftragt des Verbandes 
Deutscher Städtestatistiker von Dr. Mewes 
Erid! Sd!mldtVerfag, lln. W3S, GenthlnerStr.30g 
390 Selten, kartoniert 11 DM, gebunden 19,80 DM 
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Aus dem Inhalt des Werkes 
Statistikund Politok,Otto lheuner,Stodtr<~l• Gibtea 
Statistik ousloebhabe,..i f Proi.Dr.Sigmund Schott, 
Heldeiberg · Die formsprodle der Statistik, D•· 
rektor o. D. Or. Kort Seutemann · Bedeutung der 
Mathematik fvr die stotistlsdle Winenadlaft und 
Proxia, Prof. Dr. Poul floskämper · Ansehendes 
mathematisdles Denken in der kommunalen Sta • 
tistik, Hermann W.v. Guerord, Dorektor dea Sto · 
tistisdlen Amts, Düueldorf Werden und Wesen 
städtestotiatisdler Amler, Dr. Bernhard Mewes, 
Stadtrat · Ober doa Wadisturn groBer Stadte, Dr. 
lorent Fisdler, Direktor dea Stotis tisdlen Amts. 
Köln · Zeillidles und röumlidles Wachstum der 
Großstädte in Zyklen, Dr. Horst fehre, Direktor 
dea Stotistiadlen Amts, Bonn • Stadtestotistik und 
Maasenzöht.mgen, Dr. fnedridl Eidler, Leiter des 
Stotistisdlen Amts, Mündion ·Alte und neue Pro· 
ble-derWohnungnlihlungen,Dt.FriedridiKOJI• 
ner, Direktor des Stotisl11dlen Amta, Homburg • 
Die londwlrtsdloftutolittik Im Bereidl der Kam· 
munolstotistik,Dr.Petervon Haufen, Verwaltungs· 
rot im Stotistiadlen Amt, Koln · Handeilspannen 
und Hondelskosten, Dipl..Kfm.Potndt Sdlmidt,Ab· 
teilungsleiler Im Stalittisdlen Bundesamt• Binnen· 
hälen u.Binnensdliffohrl olsZweigederVerkehn· 
wlrtsdloft, Dr.ChorlotteRidlter,D~rektorin desSta· 
tittisdlen Amts, Duosburg • Theaterkrise und Sta· 
tittik, Dr. Heinz Rohlfs, Direktor des Slotiatisdlen 
Amts, Hannover · Der ollgemeine Antileg der 
Steuerlost und die Entwldtlung der gtftlelndlidlen 
Steuereinnahmen von 1913 bis 1950, Dr. Front 
Rompe,Minlsteriolrollm Bundetfinanzministerium 
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:-,ondc.-rdienst 

Bev&llo:erung 

Veroffentlichungen des tatistischen Landesamts Schleswig-llolstein 

Im Juli 1951 stnd erschaenen: 

t";r te Frgcbmssc der Arbeitsstnuenziihlung. \Om 13.9.1950 
1'\ ntOrht'hl" Oe\olkerungshewegung - Apnl 1951 -
Unndt>rungsbewegung- \pril 1951 -
Fortge t'hnebenl' \\ohnbevalkerung- Stand 30. April 1951-
Orgonasiert<' I ms•e"IUnf; von Ucimat,ertnebenen \Im 1951-

Gesundheitswesen 
!\••ucrkrankungen an den wachugst~n mddeplllchtigen li.rnnkheiten- Juni 1951-
Sozaale li.rnnkenvcrsacherung - 1. \ ierteljobr 1951 -

Preise 
Hnz,.JhnndelsprCI e an li.iel - Juh 1951 -
Ftnzelhruulel prease U andesdurchschnau aus 10 ßerichtsgemelnden)- Juni 1951-
Preasmdcxzlffer !Ur die Lebenshaltung von Arbeatnehmcr!amillcn- Juni 1951-
Preasindcx:uffr.r !Ur sikhlache Bctnebsmmel der Landwirtschalt - Mai 1951 -
Fruuger· und Crosshandelspreise - Moa 1951 -
Erzeuger- und Crosshandelspreise !Ur Cetreade, Futtennlttel, Kartoffeln und Eier- Stand 29. Juni, 6., ]3. und 

2). juh 1951 -

Verbrauch 
"trtschnhsrechnungen- \orwegau!bereitung der JlaushahungsbOcher von 20 vierk!Spfigen Arbeitnehmcr!amilien 

- I. \ aerteiJahr 1951 -
\\irtschaltsrechnungen - vorlllufige monatliche Ergehnasse aus der Erhebung 1950/51 - 1. Vierteljahr 1951 -

Handel 
Einzelhandelsumslitze - ~101 1951 -
Schnellbericht zur ~::lnzelhnnd..\sumsatzstatlstik -Juni 11151 -
Interzonenhandel nut der sowjetischen Desatzungszone und dem sowjetischen Sektor ßerlina sowie \tarenverkehr 

m11 den l'estsektoren ßerlins- Jahr 1950 und Mai 1951-
Ausfuhr - Maa 1951 - {\'orliluhges Ergebnis) 

Ver!..ehr 
fremden•erkehr \lo1 1951- (\orlnufiges Frgebnis) 

FOrsorge 
Ö!!entliche FOrsorge I. Aufwand ffir o!!ene FOrsorge - Hechnungsjahr 1950 - a) einmalige UnterstOtzungen 
Lnterstützte und Leistungen der o!!enen FDrsorge - Mal 1951 - (Vorliufiges Frgebnis) 
Sch~crbcschidJgte und daesen gleit'hgestellte Personen sowie l.eichtbeschldigte und Kriegshinterbliebene 

-Stand SI. \lnrz 1951-
Unterhohsheibil!e für Angebllrige '<On Kriegsgefangenen - 1. Vieneljahr 1951 -

Industrie 
Jndostrieberichterstattung- Mai 1951 -
Onuwmscha!tsberichterstottung- Maa 1951 -
lndustraellc Produktion - jum 1951 -
\iorberacht: Industrie und Bauwirtschaft -Juni 1951 - (Vorliufigea ~):gebms) 
f"ochbcncht: f!'.xtilindustril" - April und Mai 1951 -
f"nchbcru:ht. Dekleadungsindustric - April uncl Mai 1951 -

LandwiriBcha!t 
Getreide-, Ölfrucht· •11rl Hnuhfutteremte 1951 (Erste Vorschlitzung}- Stand Fnde Juni 1951-
\\achstumsstand, rrntevorschlitzung und endgültige Emteachlitzung des CemUses - ~and Ende Juni 1951 -
\\ achsturnsstand (Behang) und i mtevorschätzung des Obstes- Stand Anfang Juni 1951 -
Sehlochtungen und fleischanfall -Mai 1951-
Milcherzeugung und ·verwendung- Moa 1951-
Cetreidcnblic!erung und · vermahlung - Mai 1951 -
ObergebietHebe Lieferung von Vieh und Fleisch -Mal 1951 -

Finanzen 
Lmsatzentwiddung {nach den Voranmeldungen zur Umaatz.steuer) - 3. und 4. Kalendervil!rteljahr 1950 -
Leistungen au clcr Soforthilfe - t.liirz - August 1950 -

Bezugspreis Einzelheft I,SODM, Vierteljahresbezug 3,00 DM. Jahreabczug 10,00 DM 

ßci Verwendung von Zahlen aus den •Statistische Monatshelle ScblcswigHolsteln • wird Quellenangabe erbctt'n 


	1951_080000001A
	1951_080000001B
	1951_080000002A
	1951_080000002B
	1951_080000003A
	1951_080000003B
	1951_080000004A
	1951_080000004B
	1951_080000005A
	1951_080000005B
	1951_080000006A
	1951_080000006B
	1951_080000007A
	1951_080000007B
	1951_080000008A
	1951_080000008B
	1951_080000009A
	1951_080000009B
	1951_080000010A
	1951_080000010B
	1951_080000011A
	1951_080000011B
	1951_080000012A
	1951_080000012B
	1951_080000013A
	1951_080000013B
	1951_080000014A
	1951_080000014B
	1951_080000015A
	1951_080000015B
	1951_080000016A
	1951_080000016B
	1951_080000017A
	1951_080000017B
	1951_080000018A
	1951_080000018B
	1951_080000019A
	1951_080000019B
	1951_080000020A
	1951_080000020B
	1951_080000021A
	1951_080000021B
	1951_080000022A
	1951_080000022B

